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Der Kerawall in New Orleaus. 
Eine Perſon todt, vier im Sterben und 15 

mehr oder weniger ſchwer verletzt. Eine 

Bürgergarde von 500 Freiwilligen zur 

Aufrechthaltung der Ordnung einberufen. 

New Orleans, La., 26. Juli. Heute 
bei Tagesanbruch war die Lage in der 
Stadt wieder eine ruhige, die Ordnung 
ſchien hergeſtellt zu ſein, nachdem Auf⸗ 
ruhr und Geſetzloſigkeit die ganzeNacht 
hindurch geherrſcht hatten. 

Der letzte Krawall ereignete ſich um 
5 Uhr heute Morgen, wobei ein unbe— 
kannter weißer Bäcker in's Bein geſchoſ⸗ 
ſen wurde, als eine Anzahl der Aufruhr— 
ftifter fich auf der Verfolgung von Ne= 
gen befand. Der Mayor, die Polizei 
und ein Bürgerfomite treffen heute 
Vorfichtsmaßregeln, um eine Wieder: 
bolung der tumultuarifchen Auftritte 
zu verbüten. 

Die Eredenten beftanden zumeift 
aus jungen Burfchen und waren ohne 
Führer. 

Der Aufruhr entſtand in Folge der 
erbitterten Stimmung, welche die Er— 
mordung des Polizei-Kapitäns Day 
und des Poliziſten Lamb, ſowie die 
Verwundung des Poliziſten Mora ſei— 
tens des ſchwarzen Deſperado Charles 
hervorgerufen hatte. Das Reſultat der 
blutigen Vorgänge der vergangenen 
Nacht iſt folgendes: 

Todt: ein unbekannter Neger. 

Im Sterben: drei Perſonen. 

Verwundet 15 Perſonen. 

Todt: Der unbekannte Neger, deſſen 
Leiche in der Morgue liegt; wurde von 
der Rotte an der Cuſtom Houſe Str. 
zu Tode geknüppelt und ſeine Leiche 
mit Rebvolverkugeln durchlöchert. 

Schwer verletzt: Louis Hughes (Ne— 
ger), Schußwunden in den Unterleib, 
Kopf, linken Arm und rechte Hand. 

Baptiſte Filean (Neger), 75 Jahre 
alt, im „French Market“ angeſtellt, 
Schuß in den Hals. 

Joſeph Nelſon (Reger), Schädel— 
bruch. 

Andere Verletzte: T. P. Saun— 
ders (Neger): Kopfwunde, Stichwunde 
in der Seite und Schußwunde im rech— 
ten Knie. 

Efther Fields (Negerin), Elaffende 
Kopfwunde. 

Oswald MacMahon (Weißer), 
Schußwunde in der rechten Hüfte. 

Frank Shepherd (Weißer), rechter 
Vorderarm durchſchoſſen. 

Alexander Ruffmann, Schuß in die 
linke Schulter. 

Joſeph Deeds (Weißer), Meſſer— 
verletzung an der rechten Hand, Finger 
durchſchnitten. 

F. G. Levis (Motorführer), Schuß— 
wunde im rechten Bein. 

J. Cluny (Kondukteur), beide Arme 
durchKnüppelhiebe ſchlimm zugerichtet. 

Joſeph Lewis (Neger), 11 Jahre alt, 
Kopfmunden, mit einem Ballfchlegel 
berurjadt. 

George Morris (Meger), zwei 
Scnittwunden am Kopf und Schuß: 
munde im Bein. 

Daniel White (Neger), Schukmwun- 
ben am linten Handgelent. 

Henry Daurin (Weißer), Schuß: 
munden am linfen Bein. 

Wr. Armftrong (Neger), Schuß in 
die linfe Hüfte. 

Unbelannter (Weiber), Schuß ins 
Bein. 

Eine Delegation bon Bürgern begab 
fich heute in die Stadthalle, und for: 
derte den Mayor auf, eine Bürgergarde 
anzuftelen, oder der Gouverneur um 
Abfendung von Milizen zu erjuchen. 
Der Mayor entfchied fich dafür, fofort 
eine Proflamation zu erlaffen, durch 
melche 500 freiwillige Bürger einberu= 
fen werden, bie Polizei in ihrem Be— 
müben, die Ordnung aufrecht zu hal« 
ten, zu unterfiügen. 

Später: Der Gouverneur wird bie 
Miliz einberufen. 

Die Hräße 
Unter den Truppen auf den Philippinen 
uusgebrochen. 

‚Wigita, Kas., 26. Juli. Der Freis 
mwillige Ed. Jadjon, vom 33. Infan- 
terie-Regiment, hat an feinen bier 
lebenden Vater bon den Philippinen 
einen Brief gerichtet, in dem er ſagt, 
unter den Soldaten herrſche die Anſicht 
vor, Aguinaldo ſei todt. Ein Leich— 
nam, deſſen Geſichtszüge mit denen des 
Inſurgentenführers übereinſtimmen, ſei 
uͤnlängſt gefunden worden. Unter den 
amerikaniſchen Truppen iſt eine an— 
ſteclende Krankheit, ähnlich wie die 
Krätze, ausgebrochen. 

Im Alter von 101 Jahren ges 

ftorben. 

Lemistoon, SU., 26. Juli. Nathaniel 
. €. Borbmwine, ein Veteran des Blad 
Hamf-Krieged, ftarb Hier geftern im 
hoben Alter von 101 Nahren. Der 
Berftorbene hatte in Albemarle County 
in Virginia im Jahre 1799 das Licht 
ber Welt erblidt und fam im Jahre 
1827 nad) Lewistorn, wo er biä zu jei- 
nem Tode ununterbrochen lebte. Er 
war zimeimal verbeirathet und feierte 
am 5. Dftober v. %. mit feiner ihn 
überlebenden Gattin daß Felt der gol- 
denen Hochzeit. 

Belohuter Lebensretter. 

Hamilton, Ont., 26. Juli. Der 
Student der Zuriöprubenz Rouis %. 
Scott, der vor zwei Jahren in Atlantic 
Eity ein Frl. Nerfchonle von Lo8 An- 
geles,Col., vom Ertrinfen rettete, - ift 
von der Dame, welche diefer Lane Torl, 
in ihrem Veftament mit ber-© 
von $7000 bedacht morben. ra: 
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Mafbington, D. E., 26. Juli. Das 
Poft-Departement bat alle Boftmeifter 
in Kenntniß gefeßt, daß in Zutunft 
Poftpadete in gefchlofienen Hüllen, 
melche zufammengenäht oder geklebt 
find, nach den Ländern, mit welchen 
Abkommen bezüglich Poftpadet-Beför- 
berung beftehen, zur Beförderung durd) 
die Boft zuläffig find. . 
Zufammenbrudh der colombifdhen 

Revolution. 


Waſhington, D. C., 26. Juli. Das 
Staats⸗-Departement hat heute eine 
Depeſche von Generalkonſul Cudger in 
Panama erhalten, in welcher er den 
plötzlichen Zuſammenbruch der Revolu⸗ 
tion meldet. Er gibt an, die Liberalen 
hätten fi) unermarteter Weile ergeben, 
und daß die Ruhe jegt wieder in Pa- 
nama bergeftellt ei. 
Bühnenſchriftſteller Hoyt wahn⸗ 

ſinnig. 
|. Nem York, 26. Juli. Charles 9. 
| Heyt, der ameritanifche Bühnenfchrift- 
fteller und Theater-Unternehmer, ift in 
Hartford, Conn.. als irrfinnig erklärt 
worden. Man bat ihn einer Privat- 
beilanftalt übermittelt. 


| — 


Ausland. 


Die meiſten Ausläuder 
In Peking erſchlagen, als ein chineſiſcher 

Angeſtellter in der britiſchen Geſandt— 

ſchaft ſich von Peking flüchtete. 

London, 26. Juli. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Dailh Mail“ in Shanghai 

behauptet, ein Chineſe, welcher in der 

britiſchen Geſandtſchaft in Peking als 

Schreiber und Dolmetſcher beſchäftigt 
geweſen, ſei von dort entflohen und in 
New-Chwang eingetroffen. Er erklärt, 
daß zur Zeit, als er Peking verließ, die 

meiſten Mitglieder der Geſandtſchaften 

bereits todt waren, und daß ferner die 
Lage der Anderen hoffnungslos war. 
Er ſagt, Sir Robert Hart,. der Direk⸗— 
tor des kaiſerlich chineſiſchen Zoll- 
amtes ſtarb am 2. Juli. Der Korre— 
ſpondent ſagt' dann ferner noch, daß 
keine weiteren Anhaltspunkte in der 
Botſchaft von New-Chwang enthalten 
ſind. 

Die Hiefigen tonangebenden dinefi= 
chen Blätter veröffentlichten gejtern 
eine Depejche, in melcher e3 heißt, daß 
mit den Mitgliedern der Gefandtjchaf- 
ten „Alles vorüber Jei”. 

Der PBräfident einer Unterbehörbe in 
Peking hat an einen Verwandten in 
Shanghai unter dem Datum des 9, 
Suli folgendes Schreiben gerichtet: 

| „Die ausländifhern Gefandtfchaften 
find noch nicht genommen worden, doch 
in Anbetracht der täglichen Kämpfe fol- 
len nur noch 300 Berfonen in den Ge— 
fandtichaften am Leben fein. Falls 
Verzögerung in der Ankunft des Hilfs- 

: forp8 eintreten follte, jo fürchte ich, 
vaß feiner von ihnen übrig bleiben 
wird, den Entfat zu erleben.” 

Diefer Brief wird in Shanghai als 
autbentifch betrachtet. Höchſt befrem- 
dend erjcheint ed, daß in dem Briefe 
nicht3 don der Unterftügung der Ge- 
fandten feitens des Prinzen Ching oder 
General Lung-Lu erwähnt wird, 

Die Gährung 


| In den füdchinefiihen Provinzen im Su: 


nehmen. — Allgemeiner Aufftand be 

für.btet. 

London, 26. Juli. Von Shanghai 
wird gemeldet, daß ein allgemeiner 
Yufftand in ganz China jet ala ab- 
folut ficher gilt. Flüchtlinge treffen 
von allen Richtungen ein. Berichte 
über die friegerifchen Vorbereitungen 
der Ehinefen mehren fi täglih. E& 
wird behauptet, die Wizelünige 
Yangtfe Diftritt hätten Deputationen 
nah Shanghai geihidt, um Umfchau 
betreffs der Ausfichten zur Erhebung 
einer ausländifchen Anleihe zu balten. 
Angeblich fol der Fonds zur Veitreis 
tung der Belämpfung der Borer Ver- 
mendung finden, da die Bewegung ber 
Boxer ſich zuſehends ſüdwärts ausbreis 
tet und im Wachſen iſt; die Rebellion 
hat ſolche Dimenſionen angenommen, 
daß die Probvinzen Shantung, Ho⸗Nan 
und Shan-Si die Spuren ber bers 
brannten Mifftonen und ber ermorbes 
ten Ehriften hinter fich Iaflen. 

Zur gleichen Zeit ift eine Bewegung 
füd-Hinefifher Truppen nach Norden 
zu im Gange, um die Vereinigung mit 
ber Hauptarmee zu bezweden, um fo 
dem Vormarfch der Ausländer nad 
Beling Widerjtand leiften zu können. 

Die Stärke diefer Hauptmacdht wird 
jet auf 300,000 Mann veranjchlagt. 

Man glaubt, daß noch zmei oder 
brei Wochen verftreichen, ehe die Vor- 
bereitungen der Chinefen zum Ab: 
fchluß gelangt fein werben. 

&3 wird gemeldet, daß 3000 Mann 
hinefiiche Truppen und meitere Ge- 
fhüge zur Verſtärkung der Garnifon 
der Kiang Yin Yort3 abgefchidt mer 
den. Dieje Befeltigungen beberrfchen 
den Eingang zum Yang Tje Kiang 
Fluffe, 90 Meilen öftlih von Nanting. 

Chang Ehi Tung, der Bizelönig von 
Mu Chang, am Pang Tje SKiang 
Yluffe telegraphirt, er erwarte, feine 
Iruppen nicht länger als vielleicht 10 
Tage unter Kontrolle halten zu kön 
nen. Er babe: bereit heile der-Ka- 
nonen, welche Hanton beherrjchen, in 
ben Fluß werfen laffen. Diefe Zeichen 
der linrube machen fich in den füdlichen 
Provinzen zur felben Zeit mit Li Hung 
Iichangs Anwefenheit in Shanghai 
bemerkhar. Es iſt der vermuthliche 
Anfang don einer allgemeinen 


im ! 


Ertläs 
zung ‚gegen, bie, Auäländet. ° Li- Hung, 
x ang fol geheime Weifung erhalten. 
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haben, in Shanghai zu bleiben, wo er 
fich bemühen fol, Unterhandlungen zu 
beginnen, melche die Einjtellung bes 
Bordringens der Europäer beziveden. 

Und zu biefer Anhäufung von Be: 
meigmaterial des vor fich gehenden 
großen Kampfes gefellt fich noc) bie 
Nachricht von ber Uneinigfeit ber 
Mächte und der ausländischen Militär: 
Bevollmächtigten, modurd; gemeinja- 
mes Vorgehen gefährdet fcheint und bie 
Ehinefen zum MWiderftand ermuthigt 
werben. 


Präfident Mesiniey’s dinefifdhe 
Politit wird in Berlin jebt 
milder beurtheilt. 


Berlin, 26. Zuli. Deutfche Urtheile 
über Präfident MefKinleyg Antwort 
an den Kaifer von China in Bezug 
auf das Vermittlungsgefuch find heute 
fchon etwas milder alö geitern. Als 
bie erften Nachrichten betreffs der Ant» 
wort des Präfidenten in Berlin ein= 
trafen, war bier Jedermann der Ans 
ficht, daß dur; die Handlungsmeije 
bes Präjidenten McKinlen das Einver- 
nehmen der Mächte in der hinefischen 
Krife gejtört werden würde. Jedoch iſt 
durch befferen Einblid in den Inhalt 
bes Dofumentes Jedermann Hlar ge= 
worben, daß Präjident MeSinleyg 
Handlung den europäifchen Mächten 
gegenüber vollfommen lopal ift. 

Bon St. Petersburg fommt die 
Nahridht, Finanzminiiter Witte Toll 
zum Chef des Auswärtigen Amtes als 
Nachfolger des verftorbenen Grafen 
Muramieff erhoben werben. 


Ein Edift de8 KHaijers von China, 
— Hein Frieden ohne Krieg. 


London, 26. Juli. Der Korrefpon- 
bent des „Zelegraph“ in Canton berich- 
tet, daß ein kaiſerliches Edikt erlafjen 
worden fei, welches die Ankündigung 
enthält, e& fei fein Yyriede zu erwarten, 
ehe man nicht einen Krieg erlebt habe. 
Alle Bizefönige und Gouperneure wer: 
den aufgefordert, fich auf Angriff und 
Vertheidigung vorzubereiten. Außer- 
bem werden fie gewarnt, daß fie ber- 
antmwortlich gehalten werben für etwai- 
gen Zerritorialverluft, der in Folge 
ihrer Saumfeligfeit oder durch ihre 
Ichlecht getroffenen Arrangement3 ent« 
ftehen könnte, 


Chinefifhe Regierungstruppen er: 
morden Amerifaner, 


London, 26. Juli. Laut Nadrich- 
ten von Hongkong ift der amerifaniiche 
Oeneraltonful Wildmann von dem 
Hinefifchen Gouverneur von Hai-Nan 
in Kenntniß gefegt worden, dak der- 
felbe nicht imftande fei, den Auslän- 
dern fernerhin Schub angebeiben zu 
laffen. 

Drei Männer, drei frrauen und brei 
Kinder von der amerifanifchen pres- 
byterifchen Miffton find in der Pro- 
binz Hai-Nan ermordet worden, und 
es wird hinzugefügt, daß Hongkong 
bon Flüchtlingen überfüllt fe. Die 
Presbyterianer wurden von kaiferlichen 
&inefifchen Truppen ermordet. 


Etwas faul 


Im Feldzuge des Lord Roberts im Trans: 
vaal. — Als Stratege erweijt er fich dem 
Boerenhäuflein nicht gewadhfen. 

Nem York, 26. Juli. Eine Depefche 
bon London meldet: Der Feldzug in 
Südafrika hat eine unerwartete Wen- 
dung genommen. . Zord Robert?’ Ar- 
mee ift auf Bronthorft Spruit zu mar= 
Ichirt, halb Wegs zmifchen Pretoria 
und Middleburg. Er läßt Pretoria 
und Kohannesburg unter ftarfer DBe- 
dedung und geht von der Anficht aus, 
daß die Boeren bisher durch feinen 
Stillftand imVortheil waren, mährend 
fie, jobald er rührig bleibt, im Nad}= 
tbeile jind. 

Es iſt nicht Klar, ob General De 
Met wiederum 200 Briten, melche zu 
ben — Füſilieren gehören, nahe 
Rooderval gefangen genommen hat, 
oder ob dieſer Zwiſchenfall in verän— 
derter Form ſich auf die Gefangennah— 
me der 100 Highlander bezieht. Die 
Situation iſt wirr und Kriegskundige 
ſchütteln ihre Häupter, doch anſcheinend 
hat Lord Roberts entſchieden, daß die 
beſte Methode, Guerillakrieg zu un— 
terdrüden, die fei, die Eifenbahn ent- 
lang nach) dem Lydenburg Diftrikt vor- 
zurüden und dort die Boeren = Verbin- 
dungen abzufchneiden, jo daß die Boe— 
ren augfchließlich auf die Delagoa-Bai 
als Vorrathskammer angewieſen ſein 
werden. Der Plan iſt kühn, umſo 
mehr, da Boerenkommandos 
Richtungen umherſtreifen, aber Lord 
Roberts rechnet auf’ Hilfe von Gene- 
tal Buller. 


General Hunter 


Wird von .den Boeren in die Slucht ge: 
ichlagen. 

London, 26. Auli. Lord Roberts 
berichtet heute an da3 Kriegäminifte- 
rium, daß General Ardibald Hunters 
Abtheilung am 24, und 25, Yuli in der 
bergigen Gegen füblich von Bethlehem 
fehmwer bebrängt wurde. Die Boeren 
waren feft verihanzt und kämpften 
während de3 ganzen Tages am 24. Juli 
mit der größten Erbitterung. Sie 
zwangen die Briten, fich aus einzelnen 
Stellungen zurädzuziehen und zwar 
mit 50 Mann Berluften.. Nach [päte 
ren Angaben foll e8 General Hunter 
gelungen fein, fi im Rüden der Boeren 
durchzuarbeiten und zwar nad bem 
—2 während, 


in allen. 


eral, 


Biiten und Büren begeanen fid 
bei Balmoral. 

London, 26. Yuli, Lord Roberts 
berichtet an ba8 Kriegsminiſterium in 
einer Depeiche von Balmoral, daß er 
am gejtrigen. Tage ben Feind nicht zu 
Gefiht befommen. Am 24. Juli hatten 
die Boeren ein. Treffen mit den Trup- 
pen ber Generäle rend und Hutton, 
jech& Meilen füdlih: von Balmoral, 
während Anberfons berittene Infante- 
rie den rechten Flügel der Boeren an- 
griff. Die Boeren jollen fich zurüdge- 
zogen haben. ner ‚berichtet Lord 
Roberts, daß bei diefer Bewegung nur 
ein britifcher Soldat verwundet mor- 
den jei. ‚ 

Verjweifehte L2ag: der Engländer 
im Transvaal. 
Antifemiten in Deutfehland zur Derantwor- 
tung gezogen. — Küftenpanzerfhiff „Sieg: 
fried‘‘ in Dienft geftellt. — Allerlei aus 
dem deutfcben Reiche, 

Berlin, 26. Juli. Sonderbare Ge- 
rüchte dringen aus, London herüber. 
Die ungebrochene Aktivität der Boeren 
in der Oranje River-Rolonie, die blit- 
artigen Streifzüge des unter General 
De Wets Kommando ftehendenBoeren- 
Korps geben zu denfen, und, mie mit- 
getheilt wird, trägt. man fich im 
Schoße des britiſchen Kriegäminifte- 
riums mit ernſtlichen Erwägungen, ob 
nicht demnächſt Feldmarſchall LordRo⸗ 
berts genöthigt ſein werde, ſein Haupt— 
quartier von Pretoria nach Bloemfon⸗ 
tein zurückzuverlegen. Die in London 
eingelaufenen Meldungen über die 
abermalige Durchbrechung von Lord 
Roberts Verbindungen haben in Lon— 
don einen ſehr üblen Eindruck gemacht, 
der noch verſchärft wird durch die in 
London aus brieflichen Quellen einge—⸗ 
laufenen Berichte über den jammervol⸗ 
len Zuſtand, in dem ſich die Truppen 
und beſonders die Pferde der in der 
Oranje River Kolonie operirendenKa⸗ 
vallerie befinden ſollen. 

Auch der Umſtand, daß vieleBoeren⸗ 
Familien Pretoria verlaſſen, wird von 
hieſigen Militärs dahin gedeutet, daß 
die Boeren eine energiſche Wiederauf⸗ 
nahme des Krieges planen. 

Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß 
anläßlich der Semilenhetze in Koniß 
ſind der berüchtigte Landrath Graf 
Pückler, vonTſchirne und Boeckler, un⸗ 
ter Anklage geſtellt worden. In der 
Redaktion der antiſemitiſchen, Staats⸗ 
bürger-Zeitung“, welche von Dr. Bach⸗ 
ler geleitet wird, iſt abermals eine 
Hausſuchung abgehalien und ſind ver⸗ 
ſchiedene Manuſkripte und Dokumente 
mit Beſchlag belegt worden. 

In Wilhelmshaven iſt das Küſten— 
panzerichiff „Sieafrieb“ (3500 Tonnen 
Deplacement, 4800 indizirte Pferdes 
fräfte) unter Fregatten-Kapitän Wen- 
bel in Dienft geftellt worden. 

Beifgürit Hohenlohe fand geitern ein 
Diner Statt, an iweldein Staat3fefretär 
Graf dv. Bülow, die Minifter General- 
leutnant vo. Goßler, Studt und Schön— 
ftebt, fomie Generalleutnant dv. Leſſel 
teilnahmen. 

Unter einigen Ameritanern, bie „Jich 
läftig gemacht haben“ und deshalb aus 
dem Bereich des deutfchen Reiches au3- 
gewieſen morben find, befindet fich auch 
ein gewiffer Mar Gruß, der fi als 
müthender Antifemit aufgeipielt hat. 

In Dresden tagt gegenwärtig ber 
deutfche Gabeläberger Stenographen⸗ 
Verein. Brofeffor TZombo überbrachte 
demſelben die mit Jubel aufgenommen- 
nen Grüße de3 New Porler Stenogras 
phenverein3. 

Das Wiener Wigblatt „Der Floh“ 
wurde in Paris fonfiszirt, weil es an 
geblich eine Beleidigung des franzöſi⸗ 
chen Kriegäminifters enthielt. 

Der Spefulant Wolf Berkowitz in 
Danzig ift nach Verübung von GHhpo- 
tbetenfäpminbeleien inHöbe von 1,500,= 
000 Marf flüchtig geworden. 

Bom internationalen Schadı= 

ſtongreß. 

München, 26. Juli. Die Theilneh- 
mer am internationalen Schad-Tur- 
nier eröffneten heute die dritte Runde. 
Es ſtanden fich gegenüber: 

Marco— Halprin, Gottfchalt--a= 
nowski, Marocey —Pillsbury; Sho= 
mwalter— Burn, Cohpn—Barbeleben, Bo 
piel — Schlechter, Yalob — Billecard, 
Berger — Wolf. 

Um 1 Uhr Nachmittags murbe eine 
Pauſe gemacht. 

Mordanſchlag auf San Domingo. 

San Domingo, 26. Juli. Ein Mord⸗ 
anſchlag auf den Gouverneur von 
Santiago, Ramon Caceras, iſt entdeckt 
worden, und 25 der Verſchwörer wur⸗ 
den in's Gefängniß geworfen. Mehrere 
Offiziere ſind 
klagten werden vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. Präſident Jiminez iſt 
im Innern des Landes zu Beſuch. Das 
Land im Allgemeinen iſt ruhig. 


Lofalberigjt. 


Ein „Teſtfall““. 


Unter der Anklage der Unterſchla⸗ 
gung ift beute der frühere Grocerie- 
laden-Befiger Victor du Chateau, von 
Nr. 417 55. Straße, zum Prozeß feft- 
gehalten worden. Er wirb von ber Nr. 
5431 Cottage Grove Ave. anjäffigen 


Frau 2. M. Gehrig beihuldigt, Bad: 


maaren von ihr erlangt und diefelben 
berfauft zu haben, ohne Zahlung dafür 
zu leiſten. Trotzdem der Vertheidiger 
du Chateaus geltend machte, daß es ſich 
im vorliegenden e nur um eine 


inboloirt, Die Ange⸗ 


—— ‚ein ſtädtiſcher Fet 


Zn Kriminalgeridt. 


Margaret Sheehans Ausfagen über denDer- 
fiherungsfhwindel. 


Anton Ludwig und Hattie Holft. 


Syn Bezug auf die Verfchwörung- 
lage gegen die ehemaligen Beamten der 
„Knights and Ladies of Security” 
wurden heute bor Richter Brentano 
weitere SZeugenausfagen entgegenge= 
nommen. Die erfte Zeugin für die An 
Hage war Frl. Margaret Sheehan, die 
ehemalige Finanzfefretärin der Gejell- 
Ihaft. Der Hauptinhalt ihrer Aus 
ſagen iſt durch das Vorverhör vor 
Richter Woods bereits bekannt. Sie 
erzählte, daß Frau Delia Mahoney, 
eine der Angeklagten, ihr gegenüber zu— 
erſt den Plan entwickelte, wie man 
durch Abſchiebung eines Verſicherten 
und Subſtituirung einer fremden Leiche 
fich in den Befig der Verficherung jegen 
fünne. Sie — die Zeugin — mollie 
zuerft nicht darauf eingehen, al3 aber 
Frau Mahoney ihr auseinanderfehte, 
daß „Mideyg,“ womit fie Dr. M. Re- 
gent meinte, alles arrangiren wmerbe, 
gab fie ihre Einwilligung dazu, daß ihr 
Dntel Robert D’Graby, nachdem er für 
$1900 verfichert worden mar, nach der 
Soldatenheimath in Milmautee abge- 
fchoben murde und die Leiche eines ge= 
wiffen Richard Morris als die D’Gra- 
dys ausgegeben wurde, worauf jeine 
Angehörigen die Verfiherungsjumme 
erhielten. 

In dem vor Richter Burke ftattfin- 
denden Mordprozeß gegen Anton Zub: 
wig, welcher John PB. Kallenborn ge- 
tödtet haben fol, fam die DBertheidi- 
gung heute mit ihrem Zeugenverhör zu 
Ende. Der lette Zeuge war Names 
TI. Scanlan, von dem erwartet mor= 
ben mar, daß er zugeben werde, ben 
tödtlichen Schuß abgefeuert"zu haben. 
Er fagte aber bloß, ihm jei fein Re- 
bolver abhanden gefommen fei und er 
toifje nicht, wer den Schuß abfeuerte, 

Kallenborn wurde am 14. Dezember 
1899 in der Wirthfchaft feines Bru= 
ders, 4859 AJuftine Str., während ei- 
ne3 Streites erjchoffen. 

* * * 


Als John A. Stromblad, ein Kellner 
in Holft’3 Wirthſchaft, wo Frau Hattie 
Holſt am 5. Mai Frl. Emma Spelz er⸗ 
ſchoß, heute in Richter Bakers Gerichts⸗ 
faal fein Zeugniß ablegte, weinte die 
Angeklagte. Der Zeuge erzählte, daß die 
Angeklagte mit dem Revolver in. der 
Hand aus dem Hinterzgimmer fam, in 
bem die Tragödie fich abjpielte und den 
Revolver mit den Worten auf den Zahl- 
tifch legte: „Sie hat mein Heim ruinitt; 
fie hat meine Familie ruinirt!” Frau 
Holft will Frl. Spelz erjt erjchoflen 
haben, nachdem fie diejelbe gebeten hat- 
te, ihren Mann in Ruhe zu laffen, und 
auggelacht morben mar. 


Des Bürgermeifters Uhr. 
Herr Harrifon befitzt einen Zeitmeffer. 


Obgleich aus feinem Steuerformular 
nicht3 Derartiges zu erjehen war, ijt 
Bürgermeifter Harrifon doch im Befige 
einer Tafchenuhr. Er ift aus dem Dften 
zurüdgefehrt, um bier einige dringende 
Amtsgefchäfte zu erledigen, ehe er fi 
nah Michigan in die Sommerfrifche 
begibt. Befragt, wie das mit der Uhr 
fei, befannte er fich freimüthig zum Be- 
fig einer folchen, gab an, er habe diefel- 
be bereit3 jeit 18 Xahren und tarire fie 
auf $100. Auch feine Frau befäße eine 
Uhr, die aber nur $50 mwerth fein bürf- 
te; auch hätte die rau Bürgermeifterin 
eine Nähmafchine. — Daß alle diefe 
Werthgegenſtände in ſeinem Vermö— 
gensausweis für die Steuerbehörde 
nicht einzeln angeführt worden ſeien, 
babe darin feinen Grund, daß Steuer- 
Affefior Miller ihn bei ver Ausfüllung 
bes Formulars bedeutet hätte, er fün- 
ne die betreffenden einzelnen ‘bojten zu= 
fammenfaflen unter der Rubrif Haus— 
rath. Jeht wolle e3 ihn freilich be- 
bünfen, al3 ob Miller, der ein bartge- 
fottener NRepublifaner ei, in mit 
jenem Rath auf’3 Glatteis gelodt hätte. 


— — — — 


* Hilfs-Coroner Weckler hat heute 
Vormittag eine Jury für den Inqueſt 
über die Opfer des geſtrigen Brandes 
an der Dearborn Str. vereidigt, die 
Abhaltung des Inqueſtes aber bis zum 
nächſten Mittwoch verſchoben. 


* John Muenchow, ein Mann von 
65 Jahren, welcher ſeit längerer Zeit 
krank war, wurde heute früh auf ei— 
nem Sopha in ſeiner Wohnung, No. 
1238 Oakley Avbe., alsLeiche aufgefun⸗ 
den. Man nimmt an, daß er an einer 
Herzkrankheit ſtarb. 


*Ein Schankwirth von der Südſeite, 
Namens M. J. Pearce, hat mit dem 
Grundeigenthumsmakler John J. 
Howard 81,000 gewettet, daß W. J. 
Bryan im Herbſt gegen 384,700 Stim⸗ 
men mehr erhalten werde, als Wm. 
MeKinley. 


* Die Mitglieder des Feuerdeparte⸗ 
ments von Evanfton find in Trauer, 
meil „Spite“, einer ihrer zuverläffig- 
ften Kollegen, abhanden gefommen ift. 
„Spite* ift ein Bullenbeißer, der die 
lobenämwerthe Gewohnheit hatte, jeden 
Teuerwehrmann auß dem Bett zu zer- 
ren, ber nicht beim erften Alarm auf: 
fprang. Der Yundefänger hat fich 
feiner bemächtigt, weil er feine Lizenz 
hatte. Seine Kollegen, welche. geglaubt 


Das, nötige Gelh- zufa 


om ihn ausauldfen. 


12. Zahrgang. — Ro. 176 


Von Flammen umzüngell. 


Eine gefährliche Seuersbrunft 
an South Water Str. 


Knappes Enttommen von 15 jun: 
gen Mäddıen. 

Eine gefährlihe Feuersbrunft, die 
heute Mittag in dem fünfftödigen 
Doppelgebäude No. 225—229 South 
Water Strafe zum Ausbrudh kam, 
hätte um SHaaresbreite wieder entjeß- 
lihe® Unheil angerichtet. Fünfzehn 
junge Mädchen, die in der Smithjon’- 
Ihen Konjerven- Fabrik, im vierten 
Stodwerf des Gebäudes, beichäftigt 
waren, wurden nämlich von den un= 
heimlich fchnel um fich greifenden 
Flammen derart üverrajcht, daß ihnen 
jeder Ausweg abgejchnitten war, und 
nur ber fühlen Entfhlofjenheit zmeier 
Angeftellten der Kommijjionshändler 
H. 2. Bromn & Son it e& zu verdan= 
ten, daß da? Schlimmifte verhütet blieb. 

%. Foley, von No. 623 Weit Huron 
Str., und W. Roberts, von No. 111 
Walnut Str., waren die fühnen Ret- 
ter, welche, der eigenen Rebensgefahr 
nicht adtend, die Schwerbedrängten 
glüdlich in Sicherheit brachten. 

Bei Ausbruch des Brandes befanden 
fich Die Mädchen gerade beim Mittags- 
mabl. Der Schredensruf „Feuer!“ rief 
jofort eine gewaltige Banit unter ih- 
nen hervor, und in mwildem Durchein- 
ander ftürzten die zu-Iode Geängitig- 
ten der engen Treppe zu, bie indefjen 
bereits lichterloh in Flammen ftand, 
während dide Rauchmwolten von unten 
beraufqualmten. Mit marterfchüttern- 
dem Hilfegejchrei eilten die Mädchen 
jegt an die nach der Straße zu liegen 
den Tenjter, und etliche von ihnen 
Ichidten jich bereitö an, den Sprung in 
die Tiefe zu wagen, als Foley und Ro- 
beri3 ihnen zuriefen, einen Moment zu 
warten, da Hilfe nahe fei. Jm nädhjten 
Augenblid bahnten fih die maderen 
Männer durh Rauch und Qualm hin 
durch einen Weg in das innere des 
brennenden Gebäude® und fuhren 
dann, jo jchnell e8 anging, mit dem 
Srachtfahrftuhl nach oben. - 

Wenige Minuten jpäter langten fie 
mit den glüdlich Oeretteten wieder un= 
ten an, von der Bolfsmenge mit lauten 
Beifall begrüßt. 

Der 50 Jahre alte Butterhändler 
Robert Smithfon hatte ebenfalls ein 
fnappe3 Entlommen. Er wurde in fei- 
nem Bureau bonRauch übermannt und 
brach bewußtlos zufammen, doc) fand 
ein yeuerwehrmann den alten Herrn 
noch rechtzeitig genug, um ihn in Gi- 
herheit bringen zu fünnen. 

Das Gebäude felbft, Eigenthum ei- 
nes gewiſſen C. M. Wadsworth, iſt 
völlig eingeäſchert worden, und mit ihm 
der ganze Waarendvorrath der Kom— 
miſſions-Firmen A. H. Barber &e Co., 
9. 8. Brown & Son, Robert Smith- 
fon und Thomas Cooney. Die Ent: 
ftehungsurfache des Feuers, das in den 
Barber’ihen Gejhäftsanlagen, im 
dritten Stodiwerfe zum Ausbrud fam, 
ift unbefannt. 

Der angerichtete Brandjchaden wird 
auf eine Viertel Million Dollars ge- 
ſchätzt. 


— — — — 
Arbeit für des Detektive⸗Bureau. 
Frl. Lizzie Gaſſer, derzeit in 
Scaneatlos Village, New York, wohn- 
haft, iſt die Schreiberin und Abſen— 
derin eines Jammerbriefes, der heute 
im Detektive-Bureau anlangte. Frl. 
Gaſſer behauptet darin, daß ſie vor 
Kurzem von dem jungen Spiritiften 
George Williams und deffen Mutter 
um eine beträchtliche Summe Geldes 
bejchwindelt worden ei. Die Beiden 
hätten fi in Spracufe, N. Y., als 
„profeffionele Propheten“ niedergelaf- 
jen gehabt. Die Zutunftsfünder hätten 
ihr einen riefengroßen Geldihag in 
fihere Augficht geftellt, fall3 fie die zum 
„Heben“ befjelben nothiwendige Summe 
aufbringen könne. Das hätte fie geihan. 
Die beiden Williams hätten aber fofort 
alle Hebeverfuche eingefiellt, nachdem fie 
in ben Befit des Geldes gelangt, und 
wären fchleunigi aus Shracufe nad) 
EHicago verbuftet. Yet fol die hiefige 
Folizei die Flüchtigen ermitteln. 
Robert Goodman, in Ronerzford, 
MontigeCounty, Pa., möchte gerne von 
feinem Bruder Clemens ein Lebenzzei- 
chen erhalten, der jeit zwölf Kahren 
nicht3 mehr hat von fich hören laffen 
und früher in Chicago anfäffig war. 
Frau X. N. Barnes, von Nr. 322 
Park Avenue, Mittsburg, mutbmaßt, 
daß fich ihr Gatte, der ihr am 9. Juni 
burchgebrannt ift, in Chicago aufhält. 
Sojeph Bremer, in St. Louis Nr. 
1028 Süd 9. Straße mohnbaft, be- 
fürchtet, daß feinem Ontel Cafpar Bre- 
mer, welcher früher bier ein Hut- und 
Kappengefchäft betrieb, ein Unglüd zu- 
gejtoßen fei, weil er feit dem Xahre 
1896 nicht? mehr bat von fich hören 
lafjen und kürzlich an ihn adreffirte 
Briefe wieder an den Abfender zurüd- 
gefandt worden find. 


— —— — 
* Der Arbeiter F. Seigler, No. 465 
W. Hermitage Abe., befindet ſich in 
banger Sorge über den Verbleib ſeiner 
jungen Frau und ſeines dreijährigen 
Töchterchens. Die junge Frau iſt geſtern 
mit dem Kinde vom Hauſe forigegan⸗ 
gen und hat die ſchriftliche Erklärung 
zurückgelaſſen, daß ſie ſich und das 
Kind tödten würde. 


An der Union Str. wurde heute 
Nachmittag Thomas Larlin, ein fünf⸗ 


Fauler Zauber. 


Ein Konfidenzler, der einen Landonkel lei⸗ 
men wollte, verhaftet. 


Die Poliziften der Reviermadhe in 
Desplaines Str. unterhielten fich heute 
früh damit, mittelft einer fleinen Ma- 
Ichine $1-Noten zu machen. Diefe Ma- 
Ihine wurde von dem Boliziften Fik- 
gerald einem nicht ganz unbefannten 
Konfidenzler abgenommen, welcher mit 
zwei Genoffen in Begleitung eines 
harmlos ausjehenden Fremden geſe— 
ben wurde. PBolizift Fitzgerald ver— 
mutbete nicht mit Untedjt, daß e3 fi) 
darum handelte, den Ontel vom Lande 
um eine hübjche Summe zu erleichtern, 
weshalb er da$ Trio im Auge behielt. 
Bor einer Wirthfchaft trennten fi} die 
Konfidenzler, zmei gingen meiter, und 
der dritte betrat mit feinem Opfer bie 
Wirthichaft. Der Polizift folgte den 
beiden, fand jie in eifriger Unterredung 
und nahm fie in Haft. Auf der Wache 
wurde der Konfidenzler unterfucht und 
in feinem Befig die Eleine Preffe ges 
funden, melche zwei Zylinder enthielt, 
die durch eine Kurbel in Bewegung ge= 
jeßt werden und bei jeder Drehung 
en Dollarnote an’3 Tageslicht befür= 

ern. 

Die Polizei nimmt an, daß die Kona 
fidenzler die Preffe irgend einemDums 
men für einen guten Prei3 aufhängen 
wollten. Der Name des Berhafteten 
wurde nicht befannt gegeben, da bie 
Polizei die Genoffen des Konfidenz= 
ler3 ebenfalls einfangen möchte, , 

— —ñ—⸗ 
Unfalls⸗Chronik. 


Der zur Spritzen-Kompagnie No. 
32 gehörige Schlauchführer Geo. Or— 
fenlock liegt zur Zeit mit komplizirtem 
Beinbruch in feiner Wohnung, Nr. 472 
Zarrabee Str., darnieder. Er ftürzte 
gejtern Abend, auf der Heimfahrt von 
dem Dearborn Str.fFeuer, von dem 
Zrittbrett der Sprige und gerieth hier- 
bei unter die Räder. 

Der Dampfer „W. 2. Froft“ Tollis 
dirte gejtern Abend, ala er von dem 
Schlepper „Protection“ nad feinem 
Anterpla bugfirtt murbe, mit ber 
Wels Str.-Brüde und riß einen Theil 
des Geländer3 fort. 

Das Opfer eines Unglüdsfalles un 
gemöhnlicher Art wurde geftern rau 
Therefa Schult, von 131 Haftings Str. 
Sie befand fih auf einem Straßen: 
bahnmwagen der Madifon Str.-Linie; 
welcher in mweftlicher Richtung fuhr. In 
der Nähe der Trancisco Ape. beimegte 
fih in dem Augenblide, als die Car 
borbeifugr, ein Laftmagen der „Btiftol 
Ban Company“ plöglich rüdwärts und 
ftieß Yrau Schult von ihrem Sit. Sie 
trug eine Wunde über dem Auge und 
fchmerzhafte Schrammen am Bein ba= 
von. 

Eine Gafolin-Erplofion, melche ges 
ftern Abend um 6% Uhr in dem pier- 
ftödigen Haufe Nr. 287 Indiana Sir. 
ftattfand, hätte beinahe en Menjchen- 
leben gefordert. Frl. Rofe Mafon, 
welche bei Herrn T. G. Malchoff, dem 
Eigenthümer de3 Haufes, mohnt, mollte 
mit einen Zündhölzchen den Gafolin- 
ofen, deffen Behälter undicht war, ans 
zünden, al3 eine Erplofion erfolgte und 
die Kleider des Mädchens in Brand ge= 
tietben. Glüdlicherweife war Herr 
Malchoff in der Nähe und im Stanbe, 
das Teuer fchnell a löſchen. Frl. 
Mafon trug einige Brandwunden an 
ben Händen davon. 


Im Irrengericht. 


Richter Jones erklärte heuie Vormit⸗ 
tag, daß er in dem Fall von Arthur 
A. Burnham keine Jurisdiktion habe, 
ba der Gefangene unter der Anklage 
des Einbruchs ſteht und ſich im Krimi— 
nalgericht zu verantworten hat. Edith 
Mander, für welche Burnham eine be— 
ſondere Zuneigung hegt, erwidert ſeine 
Gefühle nicht. Sie war im Gerichts⸗ 
ſaal und erklärte, daß er keineswegs 
irrſinnig, aber in hohem Grade ſtarr⸗ 
köpfig ſei. Er ſoll gedroht haben, ſie 
zu tödten. 

Auf Veranlaſſung ſeiner Schweſter 
Bridget wurde Thomas MeNulty für 
unzurechnungsfähig erklärt. Es wurde 
geltend gemacht, daß er kürzlich eine 
Reiſe nach Wisconſin unternahm und 
ſeitdem an Hallucinationen leide, 

Die Betition der Frau Ruffel, Nr. 
328 Wabafh Ape., welche ihren Mann 
für irrfinnig erklärt haben wollte, weil 
er von großen Reichthümern träumt 
und nicht3 meiter thun fann, als die 
Rinder beauffichtigen, wurde abgemie- 
fen! Frau Rufjel will ihm jeßt eine 
Ueberrabrtäfarte nah England taufen. 

—..—— 

* Es hat ſich heraußgeftellt, daß ber 
Schantwirth Gruger, von No. 1637 
North Uve., der gejtern um eine große 
Summe Geldes bejtohlen worden fein 
will, ein Grundftüd, das er der Weft- 


-feite-Brauerei ald Sicherheit für jenes 


Geld verpfändet hat, vorher bereits an 
eine andere Partei überfchrieben Hatte. 
Diefer Umftand läßt den angeblichen 2 
Diebftahl in recht verdächtigem Lichte 3 
erjcheinen. Si 


Das Wetter. 


Bom BWetterbureau auf dem Yubitoriums 
wird für die nädften 18 Stunden folgende 
a 
i und limgegend: nd um i 
— — etwas wärmer; öftliche, fpäter füulr 
inde. 
—— Judigua und Rieder⸗Michigan: 
Bar; morgen etwas Wärmer; — 





n Ends in Glace- 


Diefer Laden fließt Samftägs nm 1 Uhr-Na 


Et 


Hmittags, 


Basement-Offerten! 
An jedem Gefhäftstage — Jahr aus und Jahr ein — bieten unfere Bafe 
‚ment-Derfaufsräume eine vorzügliche Auswahl feiner und reeller Waaren 


zu Preifen, die auf den niedrigften Punkt feftgeftellt find. 


Dir kennen 


feinen anderen Saden, der eine gleiche Anzahl von Gelegenheiten für 
wirkliche Erfparnifie an Waaren unferer Branche aufweift. 


Baſement 
Brand Dept. 


5) 
dinaden: Kleider. 


Wir, haben ungefähr 200 durchaus rein= 
mwollene 2:-Stüde Knaben-Anzüge (Größen 7 


I 


bis 16), zur Räumung ausgejucht, und lie | 


ber, als jie fiir die nächfte Saijon aufzuhe: 
ben, marfiren wir fie dile zu einem fehr nie= 


drigen Preis, um damit auf: 83 50 


zuräumen, 
Ungefähr 50 andere reduzirt zu 82.50 


Noch eine Sendung von reinwoll. Knaben— 
Kniehoſen (Größen 3 bis 16), ſpe— 50 
gieller Werth zu c 

Ungefähr 150 reinwoll. marineblaue Serge 
und Cheviot Sailor-Anzüge für Knaben 

Größen 3 bis 10), gerade paſ— 
8 für die Ferien, 83.50 

Ungefähr 200 Veſtee Knaben-Anzüge (Grö— 
ben 3 bis 9). Dieſe Anzüge wurden regulär 
zu einem viel höheren Preis verkauft. Wir 
glauben ſie werden ſchnell auf— 82 95 
geräumt zu “ eb 

Sommer-Blujen für Knaben, wajchbare 
Sailor-Anzüge, wajchbare Kniehojen, zu her: 
abgejegten Breijen. 


Bafement Brand Dept. 


Aule Kurzwaaren. 


Nüslihe Sachen von beffer wie gewöhnlis 
ber Qualität zu einem niedriger wie ge: 
mwöhnlichem Preis — Etwas, für das diejes 
Departement bekannt ift. 

Seidene Seiten-Strumpf-Halter für Da: 


men, Mädchen u. Kinder, in einer 23 
Barietät von Farben, c 


Atlas Gürtel Strumpf = Halter, 
Barietät von Größen und Farben, 

Hochfeines Novelty Claftic Web, 10 
8-Mard-Längen, c 

Dreß Shields von befjerer Qualität, mit 
Baumwolle überzogen und Gummi ge= 7e 
füttert, Größen 2, 3 und 4, das Paar 

750 das Dutzend Paar. 

Goodyear rothe Gummi Fountain Sy— 
ringes, 32, und 4 Quarts, 
ſpeziell 


Baſement Branch Dept. 


Loilelten: Artikel. 


Gute Sachen, die mehr werth jind, wie wir 
dafür verlangen. 

Armour’s Royal Bouquet Toiletten-Seifr, 
eine- reine harte Seife, 3 ertra gro: 15 
ge Stüde in der Schachtel, jpeziell, Al 

Agnel's Almond Toiletten=Seife, eine feine 
inmportirte harte Seife, 3 Stücdfe 18c 

‚in der Schachtel, fpeziell, 
ertra für uns 


Agnel's Eau de Cologne, 
gemacht, jpezielle Preife, 
25 
AL 


20 für Z-Unzen 6-Unzen 
c Flaſche. Flaſche. 

Hooſier Curling Fluid, um 
wahrend des warmen Wetters in 
Hacon zu halten, 

Lifterated Zahn Pulver, ertra 25 c 
große Flajche, ed 

Gute Cualität Bay Rum und 10€ 
Florida Waſſer, 42Unz. Flaſche, 

Climar Waſch-Pulver, um das Eingehen 
von Flanell zu verhindern, ze 


ſpezial, 
Baſement Branch Dept. 


FlaceHandſchuhe reduzith. 


Kauft fie jegt für den jpäteren Gebrauh— 
She jeid der Erjparnip ficher. 
x Heine Hirjchlederne Handſchuhe, Odds und 
und Suede-Handſchuhen 
—eeoeſſerten und beſchmutzten Glace— 
Handſchuhen, die viele der beſſeren Sorten 
repräſentiren, herabgeſetzt 30c 


auf 
65e 


20c 


Import. Hirſchleder-Handſchuhe, 
Glace⸗Handſchuhe, in Farben, 


das Haar | 


> 


DC für 25e, das Paar, 


J 
| 
| 
| 
i 
' 


| 


! 
ı 
| 
! 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


Meike Blace-Handjchuhe u. ihtwarze Suede: | 


andjchuhe, jowie andere in jatfongemäßen 


Barben, jpeziell * 1 1 7 


zu od 
Es kracht auf der Ausſtellung. 


Konkurs⸗Anmeldungen von Ver— 
nügungs-Etabliſſements auf der 


Baſement Branch Dept. 


änner:Kleider: Sommer: 
Schwere. 


Die mwachjende Beliebtheit unjeres Bajes 
ment = Kleider-Departements und der riefige 
Umfat, find der Thatfache zuzuschreiben, daß 
wir die beften Offerten in Kleidern bieten, 
die irgendwo in der Stadt zu finden find. 
Seder hier angeführte Artifel verdient bie 
Aufmerkfamfeit eines Jeden, der Dollars zu 
fparen wünscht. 


Einzelne Bartien verfchleudert. 


160 Office-Röde aus Leinen-Craih, 106 Out⸗ 
ting und Dud Bein: 

Feider, 70 fancy ge: 

—* leinene 

Weſten, 

zu *1.00 
110 Craſh und Leinen— 
Weſten, 58 

Craſh und 

wollene Bi⸗ 

cycle Bein- 

fleider, 


Sommer- 

Anzüge für 

5 tänner, 

zu 88 bis 814.00, 
Männer: Beinkleider 
82 bis 84,50. 
Sommer-Dffice- 
Röcde für Männer, 
50c bis 83.50. 
Slanell = Beinkleider 
f. Männer, 82.75. 
Yünglines = Anzüge, 
85 bis #11. 
Süngling3-Beinflei- 
der, 83.50. 


egliger: 
Hemden 
für Männer. 


Fine beivundernswerthe Auswahl von 
neuen, hübjchen Muftern in richtig gemachten 
Hemden. Wreife, die nur durd) unjeren gro- 
ben Umfag möglich gemacht werden. 


Negligee-MännersHemden, mit fancy jeis 
dener Front; ebenfalls WBercale Negligee: 
Hemden, mit abnehmbaren Kragen u. Mans 


fchetten, und ohne Kragen u. einem Adc 


Taar abnehmbarer Manjchetten, 


Negligee-Männer-Hemden, mit fancy im: 
port. japanefifcher Seide-Front und Percale 
Körper u. dazu pajlenden Manjcheiten; eben 
falls Madras Negligee Männer-Hemden, 
mit abnehmbaren Manſchetten, 75 
ausgezeichnete Werthe, IC 


Männer: Strümpfe. — Sehr pe: 
zieller Bargain in fancy.schwarzen Männer: 
Strümpfen, in jchiwarz, marineblau u, car 
tinal; ebenfalls fanch gejtreifte, ein außer: 
gewöhnlicher Werth, 2 Paare 3c 


Nord Mabaih Ave., Bajement Dept. 


Sommer:Spielmaaten. 


Ale Sorten von Spielen für Sommer: 
Eport für die Kinder. Spielfachen in Fülle. 

Target Games, 50e und 75c. 

Luft-Büchſen, 750. 

Bogen und Pfeile, 150 und 200. 

Drachen von Le aufwärts. 

Stnaben = Zügel, Sc. 

Segeljchiffe, He aufwärts. 

Mechaniiche Boote, 3dc. 

Sand: Fimer und Schaufel, Sc. 

Garten Sets, 8e. 

Gießlannen, Se. 

Großes Sortiment von Scrap = Bildern, 
Se der Bogen, 

Decalcomaine Albums, 2 für Sec. 

Rapier-Ruppen, Ic. 

Gonette, 35e. Fascination, 20c. 

Bagatelle, 250. Stegelipiele, 250. 

Hübjche Dörfer, 25ec. 

Ring Toß, 45c. 

Ungefleidete Rag-Ruppen, 35c. 

Mull-Hüte für Puppen, in VBarietät don 
Größen und Farben, 50c. 

Fancy Glas:Xaternen für Garten: 
Neranda:Detoration, 20c. 


und 


Japaniſche Porch⸗Kiſſen, 5e. 


Baſement Polſterwaaren-Dept. 


Kofler von Pollier-Waaren. 


Tauſende Mards von hübichen Nejtern im 
brauchbaren Längen von Silfoline, Creton— 
ne, Denims, Burlaps, Nets, Muslins, Tas 
veitey, Kattunen und Scrims, zum zweiten 
Male herabmarkirt um jchnell damit aufju: 
räumen.  Unfer erjter Refter-Preis war 
niedrig, aber jest find fie zur Hälfte jener 
Preiie markirt. Wir erwarten, fie in einem 
Tage aufzjuräumen, 


allzu mwählerifch gemwejen, und jo fteht 
im Großen und Ganzen ein Variete ne= 
ben dem anderen, und der untundige 


Barifer Meltausftellung erregen, wie | fremde, der einen diefer Tempel ber 


in Barifer Korrefpondent meldet, äu- 
5, De ebfumep Auffehen. Die Zahl 
diefer Anmeldungen ift überaus groß. 
© Ser „Matin“ fonftatirt, daß, wenn 
auch nicht fämmtliche diejer Etabliffe- 
ments ruinirt find, € doch faft allen 
echt, gebt.“ 
Er —— dieſer Etabliſſements 
- Tiegen in der Rue deParis, wo ſich nad 
den Erwartungen der Unternehmer 
per Haupttrubel des großen Völter- 
abrmarkt3 fonzentriren follte. Dieje 
Erwartungen find getäufcht worden 
ind das fan Den, ber die Anlage ber 
Me de Paris mit eigenen Augen geje- 
hen hat, nicht jehr Wunder nehmen. 
Ba dem Bemühen, die Blüte möglichft 
boribeilhaft an ben Unternehmer zu 
bringen, ift man wohl in ber Auswahl 
ber einzelnen Stätten ber Freude nicht 


zehnten Mufe betreten hat, fchentt jich 
gewöhnlich die übrigen. Die wenigen 
EStablifjements, die befucht find, Die 
„Bonshommes Guillaume“, das „PBa= 
lais der Tänze, das „Phono-Cinema= 
Theater“ und einige andere bieten eben 
wirklich etwa& Neues und Amüfantes 
und erhalten fich deshalb ein jtändiges, 
wenn auch fleine® Bublitum. Dagegen 
müffenJahrmarttsfpäße wie da pomp= 
baft angefündigte „Aquarium de Pa= 
ri” und das „verfehrte Haus“ felbit 
barmlofe tleinftädtifche oder ländliche 
Belucher von vornherein degoutiren. 
Das find die Etabliffementd in der 
Aue de Paris. Bei den anderen, die 
auf dem Trocadero oder auf dem 
Champ de Marz liegen, find zum Theil 
die Untägetöften ſo große geweſen daß 
ſelbſt ein verhältnißinähßig ſtarkar Be⸗ 


Bajement Polfterwaarens Dept. 


Porlieren und Hardinen. 


Gine feltene Partie von Derby Damaft: Por 
tieres, „Seconds“, mit Heinen Fehlern, die 
nur bei genauer Befichtigung zu bemerfen 
find; ‚in einem Mufter, das Euch für ger 
wöhnl. bedeutend mehr als diefePreife koften 
würde, marfirt 

61.6 in zwei Partien, 652,25 

40c bis 83.50 für viele einzelne Paare 
und NReifemujter von Spikene und Neb: 
Gardinen, einige leicht beichädigt, und eis 
nige befhmugt und zerfnittert, einige davon 
find eben nur daS lebte Paar von einem 
Mufter, alle herabgejegt zu ungefähr der 


ADE Yen minder HH 0 
Bafement Brand Dept. 


Spiken-Bargains. 

Refter von Allover-Spigen, in cream, 
weiß, fchwarz und farbig, eine gute Gelegen: 
heit bietend zum Einfauf von guten Spiten 
für Doling, Waift = Bejat etc, zu 25 
einem jehr niedrigen Preis, Stüd, c 

Yranz. Valenciennes = Spiten, in Rän— 
dern und Ginjäßen, verfchiedene Breiten, 
verjchiedene Mufter, einschließlich vieler un= 
ferer beiten Sorten, nur in 12:Yard Stüden 


verkauft, zu dem außerordentlich) dc 


niedrigen Preije von 
Bafement Bolitervaaren: Dept. 


Möbel Cord— des Kollen: 
preifes. 


Gine große Partie von feinem Möbel und 
Kiffen Cord, in großer Varietät, in furzen 
aber brauchbaren Längen, zu einem reife 
aufgeräumt, welcher ungefähr % des Koften- 
preijes ift. 


Bajement_Branh Dept. 


Billige Strumpfwaaren. 


Sute Beifpiele unjerer großen Einkaufs— 
fraft. Ehrliche, zuverläffige Strumpfiwaaren. 
Smportirte full fajhioned baummollene 
Strümpfe für Damen, in lohfarbigenSchat- 
tirungen, mit weißen Sohlen 
herabgejegt auf f 18c 
Novelty Strümpfe für Damen, in Boot: 
Gifeften, ebenfalls beftidte Infteps, alles 
neue frijche Waaren, 
ſpeziell, dc 
Beftidte baummollene Strümpfe für 
Danten, von befferer Qualität amerifanijches 
Garn, in Blau, Cardinal, Zohfarben 
und „Burlington Faft 
Blade, 15€ 
„Burlington Faft Blad« baummollene 
Strümpfe für Kinder, doppelte 
Lafement YFutterftoffe-Dept 


Kniee, Ferien und Zehen, guter 
Werth, 
Noreens reduzirl, 

Gin jehr fpezieller Werth wird in- 4030[. 
Seide Moreens offerirt, die früher zu nahezu 
dem Doppelten des gegenwärtigenPreijes 

fauft den, firt, 
verfauft wurden, marfirt, um 51.00 


eufjuräumen, Yard, 
Bafement Brand Dept. 


Sommer: Anterzeug zu Bar: 


Sene einzelnen Wartien von unjerem 
| Wholejale-Haus, welche zu joldhen ungewöhn- 
lichen Herabjegungen offerirt wurden, bieten 
‚ inımer noc) jeltene Gelegenheiten zum Geld 
! iparen, aber viele der Partien find ausver- 

fauft, und die ganze Partie wird bald fort 
fein. 


| gain- reifen. 


Männerstinterseug. 

Tancy Balbriggan Sommer-Hemden und 
Unterhojen für Männer, werden 99€ 
zu einem Preis aufgeräumt, 

Damen⸗Unterzeug. 

Sommer Jerſey Leibchen für Damen, zu 

weniger als dem Koſtenpreis aufgeräumt, 
—X 
10c, 1220, 15€ & 20c 

Sommer Union Suit3 für Damen, um 


damit aufzuräumen, 25e, 373e und 500 
das Stüd. 


Bafement Brand Dept 


Sommer⸗Handſchuhe. 


Unſere Offerte in Handſchuh-Bargains 
dieſe Woche, ſchließt einige der beſten Werthe 
ein, die wir jemals geboten haben. 

Reinſeidene Damen-Handſchuhe, Knopf⸗ 
oder Claſp-Handgelent, ſtart gemacht, Odds 
und Ends unſerer beſſeren Partien, um 


19c fhnell damit — — 99 


men, 

Lisle Thread Damen-Handſchuhe, Suede— 
Appretur, Knopf-Handgelent, lohfarbig, Mo= 
de, grau, jchivarz und weiß, wajchbare, fühle 


IC und bequeme Handjchubhe, 35cC 


ertra Werthe, 

fuch feinen Gewinn abwirft. Ganz ver: 

| fehlt ift bie Anlage des „Bieur Pa- 
| ris“; es fieht am hübfcheften aus, wenn 
man auf einem Geintedampfer daran 
porüber fährt, und meil es jo hübjch 
von außen ift, geht fein Menfch hinein. 
Der Hauptgrund für alle diefe trü- 
ben Erfahrungen ift aber wohl in der 
Ihatjfache zu fuchen, daß es an elegan- 
ten Fremden fehlt. Man hat auf die 


Millionen gerechnet, die von den Ra=- 


erotifchen Fürften in Umlauf gefeßt 
werden jollten; aber die Nabob3 find 
bisher ebenjo ausgeblieben, mie bie 
Fürften und die Milliardäre. Und bie 
Wenigen, die gefommen find, geben ihr 
Geld in der Abtheilung für Jumelen 
aus oder auch in den diskreten Kontor 
der großen Zoilettentönige und fuchen 
ba8 Vergnügen in Paris an anderen, 
viel stilleren : und viel- gemüthlicheren 


| bob3 und den Milliardären und ben 


Orten als in der trampfhaft färmen- 


den, bufterifch Iuftigen Rue de Paris. 


Warum Jeremias Pechvogel nit Millionär wurde. 
— Der Nährkand war ihm 


Die Stellung war nicht von Dauer. — Das une 


‘ rühmlide Ende feiner ‚Laufbahn als. „Brocer“, 


„Ein jederStand hat feinen Frieden, 
„Ein jeber Stand hat feine Laft“, 
fagt ein deutfcher Dichter. Ein ande: 


ter Deutfcher, der die Poeten nur vom | 


Hörenfagen fennt; erklärt dagegen, daß 
er im Nährftand vorwiegend Laften 
fand und deshalb zum Wehritand 
umfattelte, indem er als Ravallerift ir. 
Onkel Sam’3 Dienfte trat: Er jagt, 
er molle lieber in den Kolonien käm— 
pfend fallen, ala in einer Kolonialwaa⸗ 
renhandlung eines Iangfamen Todes 
fterben. Unfer lieber-Landsmann hat 
nämlich, obgleich er bereits fünf Jahr: 
lang im „gelobten Land Amerita“ 
mweilt, e8 dem Amerifaner noch immer 
nicht „abgegudt, mie er fich räußpert 
und mie er fich fpudt“. Dem Mangel 
an „Hirigkeit“ jchreibt er fein Klägli- 
ches Fiasfo im "Materialmaarenge- 
Ichäft zu, in welchem er'nad; berühmten 
Muftern von ber Pie auf dienen 
mollte, um dereinft ala mehrfacherMil- 
lionär draußen den Gefchmwollenen zu 
fpielen. Nachdem er blos mit einer 
geſchwollenen Auge fein erjteg und 
mahrfcheinlich auch Ießtes Tagemerk in 
einer Grocery befchloffen hatte, fuchte 
er vergeblich einen PBolizeimenjchen, 
dem gegenüber er jein Herz hätte er- 
leichtern können, und wandte fich des- 
halb vertrauenspoll an den Schreiber 
diefer Zeilen. Da das Deutjch des 
traurigenHelden diefer triften Geichich: 
te zu gemijcht war, um eS mortgetreu 
wiederzugeben, wollen mwir feine Sere- 
lieber in eigenen Worten erzäh- 
en. Rt ’ 

Seremias Pechnogel hatte in derei- 
tung gelejen, daß irgendwo ein junger 
Mann gefucht werde, um fi in einer 
Grocery nüglich zu machen. „Hier ift 
beine Gelegenheit, reich zu werben“, 
Tagte fich der ahnungslofe Engel. Und 
ftehenden Fußes lief er auf feinen zer- 
fetten Stiefeln nach dem Plab, mo er 
die Grundlage zu feinem Vermögen le- 
gen wollte. 

Der Grocer, ein echter Plattdeut- 
her, empfing den „Landamann von 
der MWefer“ mit einem mürrifchen, miß- 
trauifchen Blid, mufterte ihn vom 
Scheitel big zur Sohle und befühlte 
mit Kennermiene feine Armmusteln. 
Darauf entrolten dem Gehege feiner 
Zähne folgende Worte: 

„Well, jtark genug bift Du mohl; 
aber was fannft du denn?“ 

Beihämt mußte der Stellungfuchen- 
de eingeftehen, daß er noch nie „He- 
ringsbändiger“ gemwefen fei und noch 
feine Fäſſer „gelüftet“ hätte. 

„Well“, meinte der gute Mann, „Die 
Sade wird fchon Thief gehen. Komm’ 
’'mal. morgen früh um halber Sieben 
wieder! ‘Feierghend machen wir jo um 
Sieben ’rum. Rorläufig fann ich dir 
nicht mehr als $7 die Woche geben; 
dein Vorgänger bat: für meniger -ge- 
ichafft, aber dafür ift er mir mit Pferd 
und Wagen durchgebrannt. Dadurd 
bin ich zu der Weberzeugung gelangt, 
daß man feinen Leuten einen anftändi- 
gen Kohn geben muß, wenn man nicht 
bon ihnen ’reingeleat werden will.“ 

„AU right“, ſagte Jeremias über— 
glücklich, „ich bin um halb Sieben da.“ 

„Du kannſt vielleicht ſchon ein 
Stündchen früher kommen, Jerry, um 
das, Pferd aufzufixen, ehe du an— 
ſpannſt“, ſagte der Brave. 

„Dann ſoll ich wohl den Wagen 
fahren?“ fragte Jerry erſtaunt. Seine 
Erfahrung mit Pferden beſchränkte 
ſich nämlich darauf, daß er ihnen an 
Straßenkreuzungen auszuweichen ver— 
ſucht hatte. 

„Sure“, erwiderte der „Boß“, „was 
haſt denn Du ſonſt gedacht“? 

Der arme Kerl glaubte, ſein Herz 
falle ıhm in dieStrümpfe; aber er hielt 
e3 für gerathen zu Jchmweigen, und ver- 
ſprach, um halb fechs Uhr Morgens 
anzutreten. 

Sn der folgenden Nacht jchlief der 
angehende Millionär fehr wenig. Und 
wenn er fchlummerte, fah er noch im 
Iraume Ziffern mit unzähligen diden 
Nullen, die manchmal die Geftalt von 
Säden annehmen zu mollen fchienen. 
Sn wachen Augenbliden überlegte er, 
mie er feinen glänzenden Zohn am ge- 
mwinnbringendften anlegen fünnte. 

Als der Weder mit fchrillem Tone 
die fechite Morgenftunde anfündigte, 
fuhr der Träumer wie bon einer Ja- 
tantel geftochen vom Laaer auf und in 
feine Kleider. In feinem Eifer ließ er 
fogar fein frugales Frübftüd im Stich 
und ftand bald darauf im Laden. 

„Du gehit beffer in denBarn, pugeft 
den Gaul ’n biöchen ab und fpannft 
dann an. Darauf mahjft Du den Stall 
rein, und dann habe ich andere Arbeit 
für Die.“ 

Unfer Freund ging alfo in ben 
„Barn“. Nun ftand er zum erften Mal 
in feinem Zeben vor dem fchmwierigen 
Problem, ein Pferd zu ftriegeln und 
anzufhirren. Der Stall war jtodfin- 
fter, und eS hatte feine Schwierigfeiten, 
die richtigen Inftrumente zu finden, 
zumal da der Pferbefneht wider Wil- 
len diefelben nicht kannte. Er dachte je- 
do: „Mit Geduld und Spude fängt 
man eine Mude!“ ſchob ſeinen Kau— 
tabat graziös don einer Seite auf die 
andere, jpie fräftig auß und ging pfei- 
fend an’3 Werk, Hand — fo hieh das 
Röplein— jchien jedoch nicht geneigt zu 
fein, eine neue Belanntichaft zu 
machen, jondern. empfahl fich mit ei- 
nem „KRrabfuß“, mobei mehrere Brets 
ter des Stalle in die Brüche gingen. 
Doc ließ der unfreimillige Stalljunge 
fih nicht in’3 Bodähorn jagen und 
vollbrachte diefen Theil feiner Arbeit 
im Schmweiße feines Angeficht3. Bald 
hatte er Haare auf den Zähnen, näm« 
lich Pferdehaare. Nun ftand er tieder 
da „mie der Ochfe am Berz.“. Es 
handelte fi darum, das Geidirr an- 
zulegen. Als er dem Gaul mit fle- 
bentlicher Miene das Gebiß vor die 
fchnaubenden Nüftern bielt, wollte die= 
fer durchaus: nicht anbeißen, ſondern 
fletfchte die Zähne. In diefem heiklen 
Yugenblid trat ber Arbeitgeber ein, 


t — Se 
— — 4 gefahrvoll. 
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he mc De Bam uam Malte] 


bor Lachen denBaud,, um, gleich Darauf 
wie 

Da ſtilb idoch gleich 48vief 
höchlichſt entrüftet; auß,, „wirft Du nod 
heute mit dem ‚ob eig? Meine 
Süngfte .tönnte das im Schlafe thun. 
Sch will Dir "mal zeigen, wie man mit 
Pferden umfpringt. Weg da!“ 

Darauf ergriff der gottlofe Mann 
den Zaum und ftopfte dem Gaul da3 
Gebiß mit einem Rud in’3 Maul. 
Seremiad mar gefnidt, ermannte fich 
jedoch und „that, ala ob er thäte“, d. h. 
er fchnallte den Gürtel zufammen, jo 
gut e3 eben ging, und beobachtete dabei 
genau, wie der Boh das geheimniß- 
volle Nebmwerf der Riemen anbradte. 

„Geh’ in den Store und hilf meiner 
Frau zu den Euftomers tenden!” bes 
fahl Xerrys Herr und Meifter. ch 
fahr’ jegt nad) South Water Street.“ 
Spradh’s, hieb mit der Peitiche auf das 
Thier ein und fuhr im Galopp davon. 


Seremiad fehrte zerfnirfcht nach 


dem Laden zurüd und wurde bon ber 
tefoluten Gattin bes Grocer3 mit 
Bliden empfangen, die etwa bejagten: 
„Du Scheint mir der Richtige zu fein; 
wirft mir vermuthlih nur im Wege 
ftehen!“ Bald hieß es jedoch: „Jerrh, 


bier!“ und „Jerry, da!” — bis Jerry 


den Kopf verlor. Er glaubte, er würde 
fih in dem Waaren-Labyrinth in jei- 
nem ganzen Leben nicht zurechtfinden. 
Bald gab er Kunden ftatt Mehl Buch- 
meizen, bald wog er die Kartoffeln. 
Nach Ablauf einer Stunde fuhr der 
Boß mit einem hochbeladenen Wagen 
bor und befahl dem neuen Elerf, abzu- 
laden, während er an der Ede einen 
*“eye-opener” einnehme. Aus dem 
Bemirr der Säde, Kiften und Faller 
mwählte Jerry ein riefiges Effigfaß aus, 
das ihm zweimal jo viel zu wiegen 
fchien, al3 er felber. Nun begann ein 
regelrechter Ringtampf mit dem mider- 
Ipenftigen Faß. Serry war froh, daß 
e3 mwentigjtens nicht ausfchlagen konnte. 
Er rollte e8 zum Ende des Wagens und 
dachte lange und angeftrengt über die 
Aufgabe nad), wie man mohl folch’ ein 
Ungethüm auf die Straße fegt. Die 
Nahbarrı verfolgten fein Treiben mit 
großer Spannung, und ala er dem 
Taß einen Stoß gab, um zu fehen, ob 
e3 vielleicht allein den Weg finden 
würde, rief der Tzleifcher mit einer 
Stentorftimme, die Xerrh mie die Po- 
faune de3 jüngften Gerichts lang, ihm 
über die Straße zu: „Laß? e3 nicht 
fallen!“ Der „Ladenfchmengel” — 
mie der benachbarte Haarkfünftler Jerry 
berächtlih nannte — hatte Geiftes- 
gegenmwart genug, das Faß in feinem 
tollen Lauf aufzuhalten; dann um- 
| armte er e& liebevoll und verfuchte e3 
bom Wagen zu heben. Er hätte es 
gerade jo gut vorher fallen laffen 
fönnen, denn e3 ftürzte troß alle- 
dem. Der Boden gab nach und die 
foftbare, wenn nicht föftliche Flüffigkeit 
ergoß fich in die Rinne, forte auf feine 
„Sonntagsnachmittagausgehhofe”, die 
er zur Tyeier de Tages trug. Als er 
fi von feinem Schred erholt hatte, 
umtringte ihn eine Schaar böfer Bu- 
ben und rief laut im Chor “Did you 
get fooled?’* “How ’d you like to 
be the iceman?” “Button, buttoä, 
who wants a button?” Seßt merfte 
errh erit, daß die Knöpfe fich von fei- 
nen Kleidern losgeriffen hatten, und 
dachte: „Hoher Sinn liegt oft im find’- 
fen Spiele.“ Plöglich jtand, mie aus 
dem Boden gemachfen, der „Alte“ vor 
ihm und fchaute ihn mit einem vernich- 
tenden Blidan. _ 

„Laß den Krempel liegen, damit Du 
nicht noch mehr Damage thuft“, fam es 
bon feinen zornbebenden Lippen, „und 
geh” mal in’® Bafement, bevor die 

ganze Molaffes auslauft.“ 
| Jerry gehorchte de- und wehmüthig 
und tappte durch den dunklen Keller. 
Er brauchte nicht lange zu ſuchen; denn 
bald ſagten ihm ſeine Füße, die an die 
Erde feſtgebannt waren, daß er ſich in 
der Nähe der ſprudelnden Quelle be— 
fand. Er nahm die Hände zu Hilfe, 
um zu dem Syrupfaß zu gelangen, und 
ſteckte bald mit allen Vieren in der dick— 
fluffigen Maffe feſt. Doch er fand den 
Hahn und drehte ihn zu. Er brauchte 
‚eine halbe Stunde, um fi) von dem 
| anhänglichen Saft zu befreien, und ala 
' er tief betrübt wieder in den Laden 
| trat, murbde er mit einer fchallenden 
Lachfalve empfangen, mas ihm um f> 
| peinlicher war, al3 fich unter den Spott- 
bögeln bie holde Maid befand, auf die 
la bereit3 ein Auge (oder gar beide) 
| geworfen hatte. Die Arge Iachte 
| tie befefien, unbefümmert varum, daß 
vielleicht ein Herze brach. 
| Der Pechpogel fchlüpfte in die Ar- 
beitöhofe des Alten und ging unver- 
zagt wieder and Wert. Al3 die verab- 
redete Arbeitszeit Tängft abgelaufen 
und ‘erry todtmüde war, überreichte 
| ihm der Kaufmann eine Rechnung und 
| erfuchte ihn, fie „auf dem Heimmeg“ 
einem „faulen Kopp“ zu präfentiren, 
der beim Umzug die Abrechnung „ber= 
geffen“ hatte, und nun in einem entle- 
genen Stabttheil mohnte.e Schlimme 
VBorahnungen im Herzen, machte der 
„Commis voyageur“ ſich auf die Reife, 
betrat die Höhle des Löwen und that, 
wie ihm gebeißen. Der frühere Kunde, 
ein jchlagfertiger Sohn der grünen 
Sinfel, muß jedoch den „Dutchman” 
wohl mißverftanden haben; ein mohl- 
gezielter Stoß in’3 Geficht belehrtefer- 
ry, daß er e& mit einem Jünger $ames 
%. Yeffries’ zu thun hatte. Nachdem 
Serry, der in weitem Bogen auf bie 
Straße geflogen war, fih na und 
nach wieder aufgefammelt hatte, hinfte 
er troftloß heimmwärt3. — Zur Arbeit 
ift er am anderen Morgen nicht wieder 
gegangen. 


I 
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— Erflärt. — „Wa3 verfteht man 
unter einem gottbegnadeten Sünftler, 
Tateleben?" — „Wa3 foll mer darun- 
ter verftehen... . 'n Rünftler, der Geld 
verdient!“ 

— Boshaft. — Frau: „Denke dir, 
ich bin aufgefordert worden;. bei dem 


Wohlthätigteitätongert> mitzumizten!“ |. , 3 


Manns‘ „Wieniel: Karten haftıbu 
bafür nehmen müflen?“ 


I: Hide 4 ! ü 
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I RT e 84 La Salle Str. 
Erkurfionen allen Heimat 
Kajüte und Zwiihenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


 Speialtät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Grbicaiten 


ze 


eingezogen. Yorfhuß erteilt, wenn 
gewänfät. Borans Baar aus bezahlt. 


Vollmachten —A notariell und konſulariſch beſorgt. 
BER” Militärjachen TE Pas ins Ausiand. 


m Sonfultationen frei. 


Lilte verfhollener Erben. um 


Deutihes Konjular: und Nechtsburean: 


3.8. Roafulut: K. W. KEMPF, 84 La Sa 


Sonntass offen von 98 bis 123 Uhr. 


Große freie 


+: nad... 


Hanson Park, 
te 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr Nachmittags. 


Wır offeriren für furze Zeit 


30 der feinen Haufon Park Lotten 


zu. dem Ausnabmspreije von 


5250.00 


jede. billiger wie andere Borftadt-2otten. 

Eine beffere Kapitaldanlage wie in diefem Grund: 
eigentbum gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertbes abjolut fiher ift und dem Käufer ein 
großer Profit gefichert ift. 

Diefe Lotten liegen im der 27..Ward, nur 7 Mei: 
len vom Gourtbaus, find hoch und troden. Die Chi: 
cago, Milmwautee & St. Baul Suburban:Zlige laufen 
vom Union:Depot nah Hanjon Bart. Der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul Bahn neuer Haupt: Fradt: 
Bahnhof ift fertig und im Betrich gelegt, und hat 
die Company Land getauft für Roundhäujer und 
Werkſtätten. Stadtwafſer und Sewers ſowie gra— 
dirte Straßen, Seitenwege, Schattendäume, Schulen, 
Kirchen und Fabrilken. 

Häuſer und Lotten werden auf monatliche Abzah— 
lungen verkauft. 

Kommt nach meiner Office und holt Euch Frei— 
Ticets für meine Erkurſionen, oder wir nehmen Euch 
itgend einen Wochentag frei hin und zeigen Eu 
die Bauplätze. 5il,do, ſa, lant 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


Hohe Temperatur 


ift unangenehm für Jedbt, aber wicht 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’S heilſamen 


R 
Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
merkrautkheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteſte von urtheils fäühigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Mine, das Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, das int, WMa- 
gen, Leber gnd Mierem reinigt. 

AUnübertrefflicne Medizin für Shwäd- 
lihe Eranen und fränflide Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Jabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
dofams* 


Dr. BOZINCH'S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


En — 
Zebenserhalter. 


h Es iſt eine anerfaunte Thatiache, 
daß der menichliche Körper, wie eine 
Mafchine, abgenugt wird; eine Ta: 
geZarbeit derbraudt Die Kraft und 
Stärke eines Menjdhen, und falls die 
legtere nicht eriegt wird, führt e& 

zu eirem vollftändigen Zujammen- 
brud des Körpers. Cs ift abjolut 

B notbmwendig, nicht nur Die aufge: 

—, I wandte Kraft während der Törperli- 


e fondern wenn möglich mehr als zu 
eriegen, um jo die Urbeit des nädhften Tages zu er: 
leichteın. Dr. Bozind’3 Gurafive Bitter Wine ift aus 
MRurzelu und Sräuteru in Berbindung mit dem beiten 
alten Wein hergeftellt, er ift wiflenichaftlich zubereitet 
und Wird irgend einer Berfon volle Gejunddeit mwir- 
dergeben. s iſt poitiv das beſte Stärkungs⸗ 
und Blutreiniguugs » Mittel und eine unüber: 
trefflihe Medizin für Katarch des Magens, der Eins 
gemeide, Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Rer— 
venzerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb jelbk jhul- 
dig, Dr. Bozindh’3 Suratide Pitter Wine zu ver— 
fuchen. Bei Eurem Apotheker, oder jchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1051,didofja,1j Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 


Seit mehr als 60 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 

FABRIKANTEN 


B, Underberg-Albescht, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


* 


92 Sasafe Str.. Bimmer 41, 


ur 


arn; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Maurice W. Kozminski. 


Raten. Genaue Außfuuft gerne ertbeılt, 


lle Str. 


’ 


J.S.Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiichen Monroe und Adams, 
(früher to. 99, gegenüber dem Court-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Dort: 
Vittwoch. 1. Aug.: „Wefternland“ . nad Antwerpen. 
Donnerſtag, 2. Aug.: „L'Aquitaine“, E 
Tonnerftag, 2. 
Samitag, 4. Aug.: „Maasdam“. . ; nad Rotterdam. 
Samftag, 4. Aug.: „Patricia“ nah Hamburg. 
Tienftag, 7. Aug.: „Kaiier Wilhelm der Große“, 
Erprch, nah Bremen. 
Mittwoch, 8. Aug.: „Kenfington“., nah Antwerpen. 
Donnerftag, 9. Aug.: „Columbia“ Erprik, 
u ‚ nah Hamburg. 
Tonnerftag, 9: Yug.: „La Touraine“, Erpri$, 
nah SHapre 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


He.dfendungen durch Deutiche Keichspol. 


BE DBollmachten, 


notariell und fonjulariich, 


u Grbichaften, 


regufirt. Borfhuß anf Verlangen. 


Beutfhes Bonfulur- 
und Rehtsbureau, 


135 Clark Strasse. 
Dfiice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntags 9-12 Upr 


H.Claussenius &[. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
se Grbichaiten 
Bollmadhten Er 


unfere Spezialität. 
An denn iegten 25 © bren haben wir über 


me 20,600 Erhfihaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borjchüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben=Lifte”, nah amts 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungeu. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
ARorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deuifdes Ankaſſo-, 
Nolatiats⸗ und Rechtshüteun. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen rn 9—12 uber, 


Schiffskarten. 
ı$25.00 nad Europa 
$29.50 von | (Bmwirdende) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmadten mit Foniulariihen Beglans 
bigungen. Erdfdaftstahen, Kollek- 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 

. “ 
Gie G!e Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 

Ale Dampfer diefer Linie mahen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche, 

Schnelle und bequeme Linie nah Süddeutihlan» 
und der Schweiz. 1jdvflj 
7TLDBARBORN STR. 
General:Ugent 

des Weſtend. 


Finanzielles. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheten! 


— — ——— — — 
Erſte Sicherheiten — vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Bude 
idoſa. bw 


Greenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr, 
Geld Bra sun sat 

au Vctrage zu den niedrig: 
verleihen. hur.ics' sanatare  3n8/ 


eigenthum bis zu irgend einem 
Beiiel und Kreditbriete auf @urona. 


'E. G. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Gen ne — ———— 
ReineKommiffion. u. 0.stong aco, 
Anleihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Zelepb.. &BL. & 
— G — — — — — — 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Mir führen ein volfändiges Bager vom 
Möbeln, Teppicren, Befen umd 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Bode 
ober 84 yer Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unſere Preiſe jo’ niebrig als bie 


niehrinen finb, yon n 3 





* 


Lelegtaphiſche Nolisen. 


Inland. 

— Mayor William €. Maybury 
von Detroit wurde in der Staatsion- 
bention der “Demofraten Michigans 
zum Gouverneurstandidaten aufge= 
fiellt. 

— In Widita, Kas., ift die „Kane 
fag Midland Railmay“ auf öffentlicher 
Yuktion verfauft worden. Die Sauf- 
fumme beträgt eine halbe Million Dol- 
lats. Die Bahn wird dem TFriöche 
Eyjtem einverleibt werben. 

— Die „Lithographie Artifts’ and 
Engraver3’ Afiociation“ in St. Louis 
bat den Bopcott gegen die Straßen 
bahngeſellſchaft auſgehoben, und er— 
klärt, daß die Mitglieder des Verban— 
des in Zukunft nicht mehr Geldſtrafen 
unterworfen werden, falls ſie die Stra— 
ßenbahn benutzen. Es heißt, andere 
Gewerkſchaften ſtänden im Begriffe, 
dem Beiſpiel der Lithographen zu fei⸗— 
gen. 

— In New Orleans hat die Auf— 

regung über die Ermordung, bezw. 
ſchwere Verwundung dreier Poliziſten 
durch den Neger Pierce Anlaß zu wei— 
terem Blutvergießen gegeben. Wo ein 
Neger ſich auf den Straßen der Stadt 
blicken läßt, iſt er ſeines Lebens nicht 
ſicher. Ein Raſſenkampf ſcheint im 
Entſiehen zu ſein. Ein unbekannter 
Neger iſt erſchoſſen und vier andere 
wurden aus Straßenbahnwagen gezerrt 
und durch Revolverſchüſſe verletzt. 
In der Ortſchaft Sheboygan 
Falls, Wis. erlegte der Farmer T. 
Smith, als er auf dem Felde beſchäf— 
tigt war, einen Adler, der mit ausge— 
ſpannten Flügeln 6 Fuß 13 Zoll mißt, 
als derſelbe gerade im Begriffe war, 
mit ſeinem dreijährigen Töchterchen, 
welches im Felde ſpielte, davonzuflie— 
gen. Der Adler hatte das Kind bereits 
mit ſeinen Fängen erfaßt, als Smith 
denſelben durch einen Flintenſchuß zur 
Strecke brachte; auch das Kind fiel zu 
Boden, blieb jedoch unverletzt. 

— In Peoria, Ill., verſchwand vor 
etwa 25 Jahren der Bauunternehmer 
John Buell von der Bildfläche, ſodaß 
die Mitglieder ſeinerFamilie ihn ſchließ— 
lich als todt betrachteten. Zu ihrem 
Erſtaunen haben ſie geſtern durch eine 
Bank in Peoria in Erfahrung gebracht, 
daß der vermeintliche Todte in der 
Stadt Mexico Beſitzer eines Hotels ſei 
und daß er über ein Vermögen von 14 
Millionen Dollar verfüge, ferner, daß 
er fich freuen mürde, feine Familie 
toteberzufehen. 


Ausland. 


Der franzöfifhe Konful in 

Shanghai meldet, daß fünf franzöfifche 

ia bon Borern ermordet mur= 
en. 

— Raifer Wilhelm hat feine Yacht 
„Eamoa“ der Marine-Atademie in 
Kiel für den Gebrauch der Kadetten 
zur Verfügung aeftellt. 

— Die Boeren-Delegaten Fifcher, 
Molmoranz und Weffels find gejtern 
tom Präjident Zoubet in Paris in Aus 
dıenz empfangen worden. 

— Der Militär-Attache der ameri=- 
kaniſchen Geſandtſchaft in London, 
Oberſt Samuel S. Sumner wird ſich 
er nädjiten Montag nach whina bege- 

en. 

— Die Strafen von San Yuan 
(Porto Rico) waren am gejtrigen Tage 
zu Ehren des Schußpatrons Spaniens, 
St. ago, mit [panifchen Flaggen ge= 
Ihmüdt. Von amerifanifchen Flaggen 
mar nichts zu fehen. 

— Das belgifche auswärtige Amt 
bat von dem belgifchen Geſandiſchaftz⸗ 
fefretär de Carbier eine Depeſche er— 
halten, derzufolge die chinefifche Renie- 
tung Vorberitungen treffe, den Rüdzug 
ber Ausländer aus Peking zu garan- 
tiren. 

— Abmiral Strydeloff, der Befehls- 
baber des ruflifchen Gefchmaders in 
chineſiſchen Gewäſſern Hat den Befehl 
erhalten, nach dem Eintreffen der Be- 
ftätigung von der Ermodung der Aug- 
länder in Peking, die chineſiſchen Kü— 
ſtenſtädte zu bombardiren. 

— Der Korrefpondent de3 „Daily 
Erpreß“ in London meldet, daß ein 
allgemeinerAufitand inChina als ganz 
fiher betrachtet wird und daß die Mif- 
fionäre im ganzen Lande die Weifung 
. erhalten haben, jchleunigft in Hongkong 
oder Shanghai Zuflucht zu fuchen. 
Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 


New Vor: Weiterniand von Antwerpen: Majeftie 
von Yipervool, 

Samburg: Deutihland von New Vork. 

Xondon: Mejaba von New Vort, 

Luernstown: BVelgenland von Philadelphia nad 
Liverpool. 

Glasgow: Aitoria von New Dorf. 

Liverpool: Gorintbian von Montreal. 

Soutbampton: St. Paul von Rew York. 
Rotterdanı: Statendam von New York über You: 
ogue. 

Montreal: Sarmatian von Glasgow. 

Kamburg: Bennfvlvania von New York. 


Ubgegangen. 


/ 
Qucenstown: Witonia von Liverpool nah | 
Liverpool: Drcanic nah New York. — 
Southampton; Kaiſer Wilhelm der Große (von 
Preemen) nah New York über Sherbourg. 
New York: St. Louis nad Southampton; Germas 
ric_ nad Liverpool: Soutbiwarf nah Autivernen. 
San Francisco: Auftralia nah Honolulır. 
Airoria: Braemer nah Songlong. 
Vort Ludlow: Lord Templeton nah Rapftadt. 


senken 
Eokalbericht. 


— — — 


Der Tod des Simon Peritz. 


Staatsanwalt Deneen hat eine 
Zwangs-Vorladung gegen Frau Car— 
ter, don Nr. 895 Ogden Ave., ergehen 
laſſen, die angeblich im Stande ſein 
ſoll, wichtiges Zeugniß über die Miß— 
handlung des Hauſirers Simon Peritz 
durch den Schankkellner John J. Hayes 
abzugeben. Peritz iſt in Folge jener 
Mißhandlungen geſtorben. Eine Co— 
roners⸗Jury hat den Hahes zwar von 
der Verantwortlichkeit für den Tod des 
Mannes entlaſtet, aber derſelbe ſoll 
nun doch prozeſſirt werden. Frau 
Carter hat, um nicht gegen Hayhes zeu⸗ 
gen zu müſſen, die Stadt verlaſſen. 
Der Staatsanwalt läßt ihr nachſpüren 
und will ihre Rückkehr erzwingen. 


— Mißverſtändniß. — Wie findeſt 
du Herrn v. B.? — Ich frage ihn ein⸗ 
fach nad feiner Wohnung! .. - 


2 — 


Tanner und Enllon. 
Der Gonverneur erhält feine 
Einladung. „zu: ‚der : Der- 
ſammlung der Nates 

VHVeteranen 


Bryan ſoll von den de tſchen De⸗ 
mokraten großartig fetrt 
werden. 


Eine intereſſante Erklärung des Sekretärs 
vom demorratiſchen National⸗Ausſchuß. 

Unter den Auſpizien des „Republi⸗ 
can Veteran Yates Club“ ſoll bekannt⸗ 
lich am nächſten Mittwoch Abend im 
Auditorium eine Bürger-Maſſenver— 
fammlung ftattfinden, auf welcher. die 
republifanifchen Kriegsveteranen ben 
taatlichen SHeerführer ihrer Partei 
ehren und feine Gouperneurs-Kanbdi- 
datur thunlichjt fördern wollen. Diele 
Berfammlung fol die Jlinoifer Wahl- 
fampagne inaugquriren, zu welchem 
Zmede eine Anzahl hervoragender Par: 
teiführer und tüchtiger Nedner eingela= 
den morben ift, unter denen man den 
Namen Kohn R. Tanners vergeblich | 
fudht, während Bundesfenator Shelby 
M. Cullom der eigentliche Ehrengaft 
der Veteranen fein fol. Diefe offene 
Zurüdfebung des Gouverneurs ift na= 
türlich abfichtlich erfolgt, und biejelbe 
muß ihn um fo empfindlicher berühren, 
als Tanner dasG. U. R.-Übzeichen 
trägt, während Cullom hierzu nicht be— 
rechtigt if. Dafür ſpielt Letzterer 
aber immer noch eine prominente Rolle 
in der Parteipolitif, während Tanner 
fo ziemlich abgethan ift. 

Der „Dates Ylinois Republican 
Elub“ der 4. Ward hat fich geitern | 
Abend durch die Wahl nachaenannter | 
Borftandsmitglieder regelrecht organi= | 
firt: Präfident, David KH. Cocdhran; | 
Dize-Präfident, Hoyt King; Selretär, 
Robert F. Cook; Schagmeifter, James 
Barron. Der Klub zählt fchan 150 | 
Mitalieder. 

Die Erefutive des republifanifchen 
National-Ausfchuffes erfucht alle Be— 
merber um Anftelung mährend der 
Wahltampagne, ihre Gefuche fhriftlich 
entweder an das Erefutivausı huß- 
mitalied ihres Staates oder, mean ein 
folches nicht ernannt ift, an den Sefre- 
tar de3 Nationalfomites ein :ufenden; 
doch mülflen die Applikationen pen dem 
Nationalfomitemitglied des betreffen- 
den Gtaates indoffirt fein. 

* * * 


Die „Deutſchen Demokraten von 
Cook County“ werden William Jen— 
nings Bryan auf ſeiner Durchre'ſe 
nach Indianapolis am 7. Auguſt einen 
ſolennen Empfang im „Sherman 
Houſe“ bereiten, für welchen das Zen— 
tralkomite bereits die umfaſſendſten 
Vorbereitungen trifft. 

Am 1. Auguſt wird Samuel Al—⸗ 
ſchuler, der demokratiſche Gouverneurs— 
kandidat, die Staatskampagne auf der 
County⸗Konvention in Peoria offiziell 
eröffnen. Millard F. Dunlap, Dennis 
J. Hogan, der frühere National-Abge— 
ordnete Hinrichſen, James Brauer und 
andere prominente Parteiführer waren 
geſtern im Staats-Hauptquartier bei— 
ſammen, um den Feldzugsplan näher 
zu erörtern. 

Wie Sekretär Walſh vom demokra— 
tiſchen National-Ausſchuß erklärt, 
herrſcht unter den Landbewohnern eine 
ſtarke Nachfrage nach Kampagne-Bro— | 
fchüren, welche den Jmperialigmus und 
die Truftfrage behandeln, mährend 
man fich mit der 16:1-Theorie anfchei- 
nend nicht länaer befaffen mil. 

Der hiefige Jroquois Klub wird fih 
diesmal aftiv an der Wahlfampagne 
betheiligen und hat fich dieferhalb be- 
reit3 mit ber Erefutive bes GStaat3- 
rin in Verbindung ge= 

ebt. 

Ehemalige Bewohner von Nebrasfa 
haben geftern Abend im Palmer Houfe 
ben „Nebrasfa Bryan Club“ aegrün- 
bet. John 3. Condon wurde zum Prä- 
fidenten, und ©. Y. Steindorff zum 
Gefretär desfelben erforen. 

Magnus U. Heß, welcher befannter- 
maßen „als allererfter” ven McKinley- 
„Buhm“ in’3 Leben gerufen haben will, 
ift der republifanifchen Bartei untreu 
geworden und befämpft jegt bitter bie 
Wiederwahl feines einftmaligen Ab- 
gottes. 

| 


— — — — 


Seht, auf St. Bernhard's Höh'n die Kräuter ſprie— 
ken und qedeih'n, aus deren Sajt man Pillen jcafft, 
Sejundbeit zu verleih'n. Wenn cs am Stublgaug 
Dir gebricht, jo nimm’ jofort; und züg're nicht, St. 
Bernard Sträuterpillen ein: zwei machen janft 
die Därnre rein; bi regulär der Gang zum Ort, 
fabr' Du ımit gleicher Dofis fort. Dann fommt der 
Appetit auf'3 Neu’, Tu ib für Zmweic meiner Treu, 
und Du verdau’ft nah vollem Tiich, fühlt Dich fo 
friih als wie ein Fiih. — Für 25 Gents bei Apo- 
ibeteın zu haben. didoſa 

—e$ —— 


Mumien auf der Wanderung. 


Smei Leichen, melche der Leichenbe- 
ftatter Zouis Krebs, 9040 Erie Xbe., 
South Chicago, vor 15 Jahren ein- 
balfamirte, dur) einen befonderen 
Prozeß in Mumien verwandelte und 
jeitdem aufbewahrte, famen ihm im 
April diefes Jahres abhanden. Ein 
Mann, den er um diefe Zeit in feinem 
Laden beichäftigte, verfchwand eines 
Tages und die Mumien verfcehmanden 
mit ibm. Krebs jegte die Polizei von 
feinem Berluft in Kenntniß und gab 
ihr außerdem eine Photographie der 
vermißten ehemaligen Menfchen, mit 
deren Hilfe ed vor einigen Tagen ge= 
lang, diefe in einemDime Mufeum mie- 
der aufzufinden. Der Eigenthümer des 


Fremden für menige Dollar faufte, 
Die Mumien befinden fich jet wieder 
im Befit ihres Eiaenthümers, 


* Hilfö-Coroner Reiby hat nunmehr 
den Inquejt über den Tod von Charles 
Newbury abgehalten. Als Zobes- 
urfache ijt ein Hirnfchlag ermittelt wor⸗ 
den, von dem der Mann: im Bade be— 
fallen wurde. 

— 
Obſervatlon Parlor Waggous nad) 
Waukeſha 
laufen täglich mit den durchfahrenden & 
gen via North: Meftern-Linie; verlaffen Chis 
cago 9:00 Borm. Barlor:Waggons aud an 
Wegen Tidtts und Aus: 
kunft. jpreht vor in ‚ber Xidet-Office, 212 
Clart Etr, und Baflagier » Station, Gde 
Wells und Rinzte Str, . 


iR. Ba 


anderen Zügen. 


Zepteren erklärte, daß er fie von einem 


DE eg 


Tanterirüiihe Sirapenbaßnen. 


Präfident Roach unterbreitet der 
zuftändigen Kommijjion 
as 3 SS 


Die Ausführung deflelben würde 
24 Millionen Dolars toften. 


Wie das bewegliche Eigenthum der hiefigen 
Brauereien diesmal eingefhäßt wurde. 


Weitere Sparfamfeitöpläne der Lincoln: 
Barkfbehörde. 

Präfident John M. Road), von der 
„Union Traction Eo.“, legte gejtern der 
Kommiffion für Straßenbahnmefen 
feinen lan für die Anlegung eines 
uaterirbifchen Bahnfyftems im Ge- 
fchäftszentrum ver Gtabt vor. Der- 
jelbe umfaßt jehs Schleifen, und zwar 
je zivei für jeden Stabtiheil. Sämmt- 
liche Bahnlinien follen nach der Mabdi- 
fon Straße, zwifchen Dearborn und 
State Straße, führen, mofelbit ein 
unterirdifcher Bahnhof angelegt wer— 
ben fol, um den Bafjagieren Gelegen- 
heit zu geben, von den Zügen be3 einen 
Stabttheils nach denjenigen des ande- 
ren umzufteigen, ohne exit die Straße 
erflimmen zu müffen. Die Ringbahn- 
Tunnels würden insgefammt 12 Mei- 
len lang fein, und Herr Road) tarirt die 
Herftellungstoften des unterirdijchen 
Bahnfyftem3 auf rund 24 Millionen 
Dollars, doch erwähnt er in feinem 
Plane nicht3 davon, mer diefes Geld 
aufbringen fol. 

Nach dem Roach’fchen Projeft muß 
noch ein meiterer Yluß-Tunnel gebaut 
werden, und zwar an Dearborn Str, 
durch den dann die Norbfeite-Straßen- 
badıızüge, mit Ausnahme berjenigen 
ber Wells Str.- und Elybourn Ube.= 
Linie, in die unterirdifche Ringbahn 
einlaufen. Die Züge der Wells Str.- 
und Elybourn Ave.-Linie jollen den 
alten 2a Salle Str.-Tunnel benugen. 
Den Verkehr mit der Weitfeite jollen 
die bereit3 vorhandenen Tunnels aud 
meiterhin vermitteln, während die Süb- 
feite-Straßenbahnzüge an 12. Straße 
in das unterirdifche Bahnneß einfahren 
jollen. 

Der Tunnel-Boden fol fih 32 Fuß 
tief unter dem Straßen-Niveau hin- 
ziehen, während bie eigentliche Tunnel= 
böhe 24 Fuß fein foll, fodaß die übri— 
gen 8 Fuß zur Unterbringung aller 
ZTelephon-, Telegraphen-⸗, Waſſer⸗, 
Gas- und der ſonſtigen Leitungen be— 
nutzt werden können. Das Abzugs— 
Kanalſyſtem ſoll unter den Tunnels 
angelegt werden. 

Die geplanten ſechs unterirdiſchen 
Ringbahn-Schleifen laufen wie folgt: 

State Straße, öſtlich an Jackſon, 
nördlich an Michigan, weſtlich an Ran— 
dolph, ſüdlich an State, öſtlich an Ma— 
diſon bis Michigan Straße. 

Clark Straße, öſtlich an Jackſon, 
nördlich an State, öſtlich an Adams, 
nördlich an Michigan, weſtlich an 
Madiſon, ſüdlich an State, öſtlich an 
Adams bis Clark Straße. 

Waſhington Straße-Linien: Süd— 
lich an Franklin, öſtlich an Monroe, 
nördlich an Dearborn, weſtlich an 
Madiſon bis Franklin Straße. 

Van Buren Straße-Linien: Nörd— 
lich an Franklin, öſtlich an Adams, 
nördlich an State, weſtlich an Madiſon, 
ſüdlich an Dearborn, weſtlich an Mon— 
roe bis Franklin Straße. 

Dearborn Straße-Linien: Südlich 
bis Madiſon, öſtlich an Madiſon, nörd— 
lich an State, weſtlich an Randolph bis 
Dearborn Straße. 

La Salle Straße-Linien: Oeſtlich 
an Madiſon, nördlich an Dearborn, 
weſtlich an Randolph bis La Salle 
Straße. 

In ihrer nächſten Sitzung wird die 
Straßenbahn-Kommiſſion das Roach'⸗ 
ſche Projekt eingehender erörtern. 

* * 


Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Rauchberordnung ſind geſtern folgende 
Haugeigenthümer und Firmen zu 
Geldbußen verurtheilt worden: Agen= 
ten de Nem Dort Life Building, 
Nr. 171 La Salle Str., $50; Warren 
Springer, Nr. 149 Oft Monroe Str., 
$25; 3.W. Streich, Agent des Omaha= 
Gebäudes, Nr. 136 Oft Ban Buren 
Str., $25; Chicago Edifon Eo., $10, 
und %. X. MeLlennfon, Nr.3032 South 
Part Avenue, $10. 

Stadt - Einnehmer Brandeder mill 
jegt ohne Weiteres alle Zigaretten- 
händler gerichtlich belangen, bie troß 
aller Warnung ihren Gemerbefchein 
nicht ermwirkt haben. 

Sin der geftrigen Situng der ftabt- 
räthlihen Straßenbahn - Kommiffion 
machte Anwalt €, R. Bliß, der Redht3- 
berather der „Chicago City Railway 
Company“, den VBorfchlag, die Müll: 
und Abfuhrftoffe mittels Straßenschn- 
mwagen fortzufhaffen. Die Kom: 
miflionämitglieder werden diefen Vors 
fchlag jegt näher erörtern. 

Die „Schoenhofen Breming Eo.” hat 
geitern dem Feuerwehrchef $100 für 
den Penſionsfonds überſandt, als An— 
erkennung für die wackere Löſcharbeit 
der ſtädtiſchen Feuerwehr bei dem 
jüngſten Brande des Edelmweiß-Far- 
ten⸗Pavillons. 

Betanntlich hat die Lincoln-Parkbe— 
hörde dieſer Tage aus Sparſamtkeits⸗ 
rückſichten eine ganze Anzahl ihter An— 
geſtellien — darunter auch die Land— 
ſchaftsgärtnerin Frau MeCrea, ſowie 
den Zivilingenieur E. E. Babcock — ent⸗ 
laſſen, und jetzt ſoll auch jedes Mit— 
glied der Parkpolizei drei Woche Fe— 
rien, „ohne Gehalt“ natürlich, befom- 
men. - Während der MWeitjeite-Parf- 
behörde eine Yahres-Appropriation 
von $850,000 bemwilliat wurde, mütfe 
fih die Lincoln-Parfbehörde diesmal 
mit $150,000 begnügen, da bon den 
bermilliaten $190,000 volle $40.009 
nachträglich noch für legtjährige Ver- 
beflerungen bezahlt werben mußten. 
Um- nun feine Schulden zu machen, 
fieht fich die Parkbehörde gezwungen, 
die Gehaltslieft zu befchneiden, wo ims 
mer e3 nur angeht. 

Die von Gouverneur Ianner er— 
nannte Spezial-Kommiffion zur Prü- 
fung des Drainagelanalbaus wird 
Audgangs diefes Monats ihre Arbeiten 
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Stickerei-Räumung. 


Vhänomenale Werthe — alle die einzelnen 
Bartien, angebrodenen Partien — eine all: 
gemeine Räumung — Refter und kurze Län— 


1c 


5e 


gen — Efirtings, Allovers etc. — mertirt, ohne Rüdfiht auf 


den Köftenpreis—4 große Bartien, zu le, Se, 7ec, 


Freitags— 


Wunder 


Tauſend in dem großen 


es ; Be . 
e - 
— 
e — 


1c 


>> >> Hnilrifhe Aulo-las 6efärdern Pafagiere zwifgen diem Eaden und dem orlömeflern-Bafnfo 
E22 0  Bänder-BRefter 60% 


Gine Hemerkenswertbe Offerte — Taufende 


von jchönen, ganzjeidenen Binder-Keftern — 
1 bis 5 Dard Yängen — bis zu 5 Zoff 


im Augen Bwisden- 
pauſen. Haßrgeld Sc. 


de 


Breit — eine großartige Freitags = Rämmung — zu le, de 
Be und 15 tr 


geihäftigen Bafjement. 


C. 


o Die größte aller Bor-Inventur-Räumungen von Allem 
o bei der Yard und Allem beim Stüd: Reiter beim 


Hwangs:Räaumung von Schuhen und Orfords. 


Ohne Rüdficht auf Werthe, jedes Paar muß fort — daher 1olhe phänomenale Herabjegungen an Zaufenden von Paaren — e3 ijt eine volljtändige Räumung der 
zweiter Yloor Bargains von durhaus hochfeinem wirklich befter Qualität Schuhzeug, vor der Eröffnung eines neuen Hauptfloor-Schuhladens in dem alten Burley- 


Gebäude — Club, Zwangs-NRäumung. 


4 Ri van 
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Ein großer 5e-Schuh-Perkauf — die Räumung ift dringend — alle müj: 
fen weg — hochfeine Schuhe und Orfords von dem zweiten Floor-Depar—⸗ 


tement — Taufjende von Paar 


für Damen, Mädchen und Kinder—durch- 


aus befte Schuhe, das Rohmaterial in denjelben foftet doppelt jo viel — 


Tamen-Schuhe und Ocfords — jhmwar; und 


lohfarbig — leihte und 


fchiwere Sohlen — feine Bichele-Schuhe für Damen — Mädchen: und Kin- 
der:Schuhe — Spring Heel Damen : Schuhe -—— gut 


gemacht, dauerhaft und Heidfam — eine weite bejjere 
Offerte als die anderswo al3 „wertd $2 und 2.50% 
angezeigten „Bargains (?) -- unabänderliche Herabjes 
Hungen vor der Schließung des Departements — frei: 


tag alle zu einem Preis — Aus 


Y5r 


wahl zu 95c. 


Räumung hochfeiner Schuhmwaaren von der zweiten Floor-Abtheilung — Ganvas Duamenjhuhe und Orfords, und alle einzelnen 
Partien, die fi während diejes Verkauf? angejammelt haben — eine unaufjhiebbare Räumung non einigen 600 Paar, mit einer 
Anzahl Mufter, die wir nicht weiter führen und halben Dugend Partien — jo markirt, um jchnell geräumt zu werden, ohne Rüd- 
fiht auf die Koften — alle gehen Freitag zu einem Preis — Auswahl, 


dt 


Vhänomenale Werthe in Schuhzeug — $1.35 — es ift eine großartige Of- 
ferte, ganz gleich, wie man jie betrachtet — es ift ein Räumungspreis für aus: 
gejuchte Partien von der Sektion auf dem zweiten Floor. Bevorftehende Aen— 
derungen erheijchen eine gründliche, dringende Räumung vor der Eröffnung 


des neuen Maın FloorsDepartement3 in dem alten Burley:Gebäude. 


Hoch⸗ 


feine Damen-Schuhe und Orfords — Damen-Bicheleſchuhe, mit franz. und 


militäriſchen Abſäthen —zu weniger als Herſtellungskoſten 
—durchaus beſtes Fußzeug — viel beſſer als jene an— 
derswo als „werth 83 angezeigten „Vargains“ ()—es iſt 
Offerte, zu Preiſen, wie ſie unter 
gewöhnlichen Umftänden unmöglid find — große Herab: 


eine große Freitags = 


fegungen für unverzüglide Räumung. 


35 


„werth‘' 
viel mehr. 


Außergewöhnlicher MDaschitoffe-Derkauf: Hroße Herabfehungen 


Wunderbare Herabjegungen für die Shluß-Räumung— Freitag—in S. & M’S großer Bafement Waihmwaaren-Abtheilung—vor der Are 
ventur—große Anftrengungen, um die Soinmer-Wajchftoffe vor der Snventur zu verringern— großartige Herabjegung für alle nody übrigen 


marlirt um für 2e, 4e, 7e 


Ze 32300. importirtes Leinen-Batifte — 
ungefähr 1,500 Yards von dem Main 
Tloor: Departement nad) dem Bajement ge: 
ihift, um damit aufzuräumen — Khati- 
und Leinen:Effefte — die idealen Sommer: 
Stoffe — PreiscHerabjegung auf Sc. 


Große Waiſt Räumung: 250 Rüäumung in Suls und Skirls 


„Ohne Rückſicht auf Koſten“ — das iſt der Grundton 


und Ye zu verfaufen. 


IC Sommer = Wajchftoffe — nod) eine 5 
Lawns, Dimities, Foulards ete, — ja 


90⸗Stücke Partie, enthaltend geblümte 


Je 


te Purnfte, geblümte und Youlard und 


Blumen:Ejfefte — prächtige Zarben— wie merineblau, roja, Qavender, hellblau, ſchwarz 
und weiß etc. — dies ift eine außergewöhnliche Bargain-Gelegenheit — alle markirt um 


in der großen Freitags:Räumung verkauft 


Unerhörte Werthe — Freitag — gründliche Herabjegungen, 


bisher unmög 


fich, einjchließlich der Ueberjchuß = Zager von 


drei hervorragenden Waiftsyabrifanten, zu Preijen, die an: 


dersivo unmög 


Eine große Freitags Waijt:Auf: 
regung — taujende find fertig— 


25 


und einzelnen Bar 
feinen Shirt Wa 


9 jest für gründlihe Näumung.— 
India einen 


deine weiße 
zaäiſts — Percal 
Lawns — mit 


weichen Manſchetten oder Regu— 
lation gebügelten Manſchetten — 
den ganzen Freitag — 250. 


19e für befhmugte Waifts — gebrshene Größen, einzelne Partien, die in der Inven- 
tur nicht gezählt werden— Wailts, die früher zu dreis und viermal fo viel verkauft 


19€ 


befchließen.. Der dem Gouperneu: 
2 ro Schlußberiht ift nahezu 
ertig. 


wurden jetzt in dieſer endgiltigen Räumun 


* * 


Unter den Auſpizien des Verbandes 
der Nordſeite-Geſchäftsleute fand ge— 
ſtern in der Harmonia-Halle, W. Ohio 
und Noble Str., eine Verſammlung 
von etwa 400 Grundeigenthümern und 
Anwohnern an Ohio Str. ſtatt, welche 
dieſe Straße, vom See bis zum Central 
Part Boulevard, in einen Boulevard 
umgersandelt fehen möchten. Bon Bes 
fchlüffen wurde vorläufig Abftand ge= 
nommen. Anfprachen wurden u. U. 
bon Mlderman Kohn F. Smulski, 
Ald. Frank IT. Fomler, Ald. Maypole, 
C. C. Cochran, T. F. Gillmann, L. S. 
——* und P. O. Stensland gehal—⸗ 
en. 

* * * 

Der ſteuerpflichtige Werth des be— 
weglichen Eigenthums der hieſigen 
Brauereien iſt diesmal von den Aſſeſſo— 
ren, im Vergleich zu der letztjährigen 
„Berichtigung“ der Reviſionsbehörde, 
wie folgt eingeſchätzt worden: 

Reviſoren 
189 


8 4,00 
75,00 


Aflefforen 
19% 


Aurora Prewing Co. . 
Atlas Brewing Company . 
Aubeujer = Bujh Bremwing 
Aflociation 000 
American Brewing Co. . . nicht ring. 
lat, Bal., Prewing Co. 42,00 
Peft Prewing Go., Chicago 40,00%) 
Brand Brewing Company. 13,225 
Daß, Ratcliff & Co... . 1,50 
Lirt Pros, PBrewing Co. 56.20 
Blair & Oblendorf ...- 10,00 
Prewer & Hoffmann Bro. 
RR 


6,000 


$ 6,00 
75,000 
3,500 
nit eing. 
6.0 
45,000 
50,497 
500 
56,250 
nicht eing. 
15,495 


RR 
15,230 
10,008 
75,08 
10,000 


75 00 
TOR 


5,000 
50 
9,000 


1,2 
2,020 


Company 
Bartbolomae & Roefing 

Pro. & Malting Co... 
Unitsd Brewing Gompany 14,%x) 
Beraboff Preming Ev. - . 10,00 
Chicago Prewing Ev. ... 0,0 
Goote Brewing Company . 75,0% 
Gorper, Carl, Vrewing & 

Malting Company ... S,0W0 
Crown PBrewing Company 6,000 
Chicago Gonfolidated Br3. 

and Malting Company . nicht eing. 
» 45,00" 


Gitizens’ Brewing Go. . J— 
60,000 


City Brewerp Gompand . . 
Columbia Weibbier Bro. 
Company 
Eberlein, Gaftav 
unt Brewing Company . 3,345 
orfue Pros. Brg. Go. . 12 135,000 
ottiried Vrewing Go. . - 235,0) 
Gettelmtan Brewing Go. . 2,5. 3,0 
Germaria PBrewing Co... 5 nicht eing. 
Hoerber Vrewing Co. . - - 45.00 | 
Hand, Peter, Brewing Ev. 45,000 
Hofmann Pros. Bro. Co. 20, 16.553 
Heun & Gabler 5, 75,004 
Audependent Brg. Affo'n. 87, 20,467 
Aung, Mrs. Magdalena , 
Prewing Company .-- RB, 41,26 
Jung Prg.Co., Milwauler 15,09 15,006 
Keclev Brewing Gomdand 210,000 500, 00% 
Lemp, W. J. Bro. Co. . 15,00 10,000 
Monarch Brewing Go... 75,000 109,004 
Milw.:Waufeiba Brg. Co 5,000 2 500 
Mullen Brewing Company 12,090 5. 
Melivod PBrewing Evo. . . 10,60 
Manhattan Brewing Eo. . 15,0% 
Miller, Fred., Big. © ' 
Mader, C. B 
National Breming Go... 
Nortbmeitern Brg. Go.» . ' 
O’Dounel & Due .... 5,0 
Vabſt Yrewing Gompany . 150,00 
Biorr, John 1,00 
United Prewing Company 20,000 
Nuchl Brauerei 45,000 
Schoenboien, Peter, Bro. 
Gompany 270,000 
Stege, ER... 2... 3,50 
Standard Frewing Go. . . 10,0%) 
EEE 
ig, Yojepb, . €. h 
2 Bre. Go. 315.000 
ng 


S. —A 
2,53 2.500 
‚nit eing, nicht eing. 


lich ſind. 


feine weiße 
und farbige 
Shirtwaiſts 
—alle übrig 
gebliebenen 
beihmusgten 
tien von hoch— 
iſts, herabge⸗ 


Dimities, 


Die Auswabl von den weißen und 
fatbigen Novelties der Saiſon — 

weniger be⸗ 

ſchmutzt, — ſonſt 

aber fehlerlos — 

herabgeſezt, um 

räumen — all die feinen Sheer und 

ſchweren weißen Dimities, India 

Linens, feinen farbigen Madras, 
es, Lawns und Dimities, Percales — 
den heliebten 
weiche flared Mauſchetten oder Res 
gulation gebügelte Manſchetten — 
50e. — 

20,00 


alle mehr oder ; 

fie ichnel zu 

importirte und biefige Noveltis — 
4),000 


g — alle 100. 


Sieben Preiwing Company 15,5% 
Soutb Chicago Bro. Co... 23.000 
Zojetti Brewing Company 108,0LJ 
United States Brg. Co, 

6 Sedgpid Str.... 

150 Gliton Ave 


120,006 


100,000 
180,000 


67 Sarrabee Str 75,000 
500 


United Breweries Company nicht eing. 50 
Weit Side Brewing Eo. . 125,000 125,000 
Walterville Vrewing Co. . 1,900 nicht eing. 
Wader & Birk Brewing & 

Maltıng Company . . 160,000 160,000 


| Wie Präfident Upham gejtern be- 
| Tannt gemacht hat, müffen alle Ein- 
|TSäßungs = Befhmerden big 
! fpätefteng am 6. Yug ut bei der Re- 
viforenbehörde eingereicht jein; nad 
diefem Datum mürden diefelben feine 
Berüdfichtigung mehr finden. WUebri- 
gen3 haben die Repiforen geitern bie 
erjte Befchmwerde diefer Art in Betracht 
| gezogen, indem fie den Werth de3 
fteuerpflichtigen igenthum3 einer 
MWittme, melchen die Ajfejloren mit 
9500 eingefhägt Hatten, auf 3000 
Dollars ermäßigten. 
—— — j— 


John H. Zeublin todt. 


Heute früh ſtarb in der Nähe von 
JBucyrus, O., auf einem Zuge der 
Penniylvania = Bahn John H. 
Zeublin, feit adt Sahren General- 
Superintendent der Chicago Telephone 
Co., während er fich mit feiner Gattin 
auf dem Rüdmege nad) Chicago be— 
fand. Die Leiche wurde nah Bucyrus 
gebracht und Prof. Charles ©. Zeublin 
| von der Ehicagoer Univerfität, befindet 
jich bereit3 auf dem Wege dorthin. 
Zeublin wurde im Jahre 1845 ge- 
boren, folgte beim Ausbruch des Bür- 
| gerfrieges dem Ruf bes Präfidenten 
Lincoln und diente unter den Generälen 
Grant und Sherman als Telegraphift. 
Nach) Beendigung des Bürgerfrieges er- 
hielt er eine Stelle in der Weflern 
Union Telegraph Co. und murde im 
Sabre 1880 General = Superintendent 
der American Union Telegraphb Eo., 
welche er 4 Jahre lang befleidete, um 
dann dad Amt de3 General-Superin- 
tendenten der Baltimore & Ohio Tele- 
graph Company anzunehmen. Sein 
großes Interefje für den Telephon— 
Dienft veranlaßte ihn, im Jahre 1889 
die Leitung der Central Union Tele- 
phone Company, melche noch jeßt in ver- 
fchiedenen meftlihen Staaten befteht, 
und jpäter diejenige der Chicago Te- 
lepbone Eo. zu übernehmen. Am Ende 
des Krieges verheirathete er fich mit 
einer Tochter des Richters Tallett in 
Nemwarl, D. In der legten Zeit war fein 
Gefundheitszuftand fein befonder3 
günftiger, weöhalb er mit feiner rau 
eine Erbolungsreife nah dem Oſten 
unternahm, von welcher er nicht lebend 
zurüdtehren jollte. 


— Ya dann. — Die Heine Müller, 
welche ung früher nicht gefiel, ift jebt 
ein reigendes Mädel gemorden. — Ach 
— undentbar. — 
000 Marti 
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— | | 
N | gefet Die „Fanntagpon«. 


zu werden — alle zu Sc. 


Refter— einzelne Bartien —angebrochene Bartien, 0.—Taufende von dauerhaften Längen für Shirt-Waiſts — Dreſſing Sacques —Petticoats 
— Duting Stirts, waihbare Knaben-Anzüge, ac.—eine Menge jhöner Mufter in Dimities, geblümten Lawns, Batiftes, Foulards, Tiffues, 
Madras, Zephyr?, Eeerfuder, Cheviots, Ginghams, Percales, Piques, Penangs, Prints, Covert Cloth, Grepons, Galatens, ı.—jeder Reit 
&3 ijt eine jehr beinertenswerthe Offerte—nur möglich kurz dor der Inventur. 


Feine Jriih und Belfaft Dimities 12!e 
— und theures 32304. Madras 2 
Tuch — ungefähr 500 Stücke in der Partie 
— alle hübſche Muſter und Schattirungen 
für Shirt Waiſts und Kleider — herabge⸗ 
jest auf 12%c. 


folcher 


phänomenaler Herabjegungen — Freitag — e3 ift die S.& M. 


Mitte = Sommer = Räumungs = 


Gelegenheit, wenn die Preije 


reduzirt werden ohne Nüdjicht auf den Werth — oder Koften. 


modijchen waiche. feres 

Die baren Sfirts für 
Reiben Braid — eng 

Ind Stirt3, einfach oder birgt — 


Suits, 


25e — mwaidhbare Stirts — jenfa: 
tioueller Verlauf — Nüärmung don 
Damen, weißes 
Vique — beſetzt 
niit verjchiedenen 
Linens, Grajbes und Denim: — 
Länge 39 bis 45 Zoll — alle herab: 
geist auf 2560 5V0e und 
75c. 


$1 für modiiche wollene Kleiderröde— 


ganzwollene Serged, Cbe: 
+1 viot3, Oxford und Sicilian 

Cloths — gut gefüttert und 
eingefaßt mit Belveteen — neuer ın= 
verted Plait oder Bor Rüden — alle 
Schattirungen und Größen — 1, 
$2 und #3. 


Für den Krieg. 


Truppen= und Lebensmittelbeförderung 
nach dem Orient. 


Das 15. Bundes-Infanterieregiment 
kam heute früh auf ſeinem Wege nach 
San Francisco durch Chicago. Es 
befindet ſich unter dem Kommando des 
Oberſten Robert Moale und beſteht 
mit Einſchluß der Offiziere aus 1300 
Mann. Das Regiment kam in einem 

Zug der Late Shore Bahn, in drei 

Sektionen von New York, um ſofort 

mit der Chicago de Northweſtern-⸗Bahn 

weiter zu reiſen. In der erſten Sek— 
tion war das Gepäck, in der zweiten 
befanden ſich die Offiziere und in der 
dritten die Mannſchaften. Das Regi— 
ment wird in wenigen Tagen in San 

Francisco eingeſchifft werden und nach 

China gehen. 

Mit der NidelPlate-Bahn fam heute 
| Morgen um 2 Uhr Kompagnie E des 

Pionierforps von Weit Point, melche 

gleichfalls nach demDrient, wahrfchein- 

li nad China, gehen wird. Die 

Kompagnie zählt 150 Mann. 

Leutnant Gerton und 18 Mann, 
melche dem Quartiermeijter3-Departe- 
ment angehören und fürzlich von Porto 

| Rico bier anfamen, reiften geftern nad) 

| San TFranciäco, um mit einem Itans- 
portdampfer nah Nagafati, Japan, zu 
fahren, wo eine Station für Armeebe- 
bürfriffe errichtet werden fol. 

Dberit Simon Snyder vom 19. In— 
fanterieregiment ilt foeben bon den 

! Bhilippinen zurüdgefommen und hat 
die Stelle eines General-Inſpektors 

des Departements der Seen angetreten. 

| 


Col. Atmwood, General-Quartiermei- 
fter, bat für die Truppen in China 
große Beftellungen gemacht, welche fich 
größtentheils auf Kleider und Schuhe 
beziehen. Die für den Dienft in China 
bejtimmten Truppen, welche früher auf 
den Philippinen waren und Khaki— 

| Uniformen trugen, erhalten märmere 

I Kleider, wie das Klima Chinas die- 

| felben erfordert. Außerdem merden 
Iragbahren, Bettftelen und andere 
Bedürfniffe in den nächften Tagen ab- 
gejandt werden, welche, zufammen mit 
den Kleidern und Schuhen einen Ro- 

| ftenaufmand von nahezu $400,000 ver= 
urſachen. 


„Candy““DSiebe. 


Keckes Spitzbubengeſindel ſtattete 
heute zu früher Morgenſtunde dem Ge— 
bäude No. 17 River Str. einen Beſuch 
ab und ſtahl aus dem Waarenlager der 
Firma Reuter & Ranfom eine be- 
beutende Menge Zuderwaaren. Die 
Kerle erkletterten die an dem Gebäude 
angebrachten Rettungsleitern und ae= 
wannen jo Einlaß in das obere Stod- 
werk. 


Senſationeller 
großer 3 Verfauf — Räumung uns 
ganzen Baje: 


ment Zuit = 
raths inZailor-made 
Suit3 für Damen— 
modiihe Eton 
anjchließende 

Jadets mit Seide gefüttert, 
alle gut gemadht — nie zuvor jolcdhe 
wirtlich große Bargaıns für jo wenig 
Geld, jest, vor der Judentur, geben 
fe Freitag zu 83 und #5. 

Korrelte ungefütterte Golf Stirt! I -” 
und Regentag = Wöde—un: 
gefähr 185 im Ganzen — 
müflen jofort aufgeräumt 
werden — blaue, braune, graue und 
Orford EStoffe—12 Reihen Stith.ng 
unten — 36 bis 42 Zoll lang — ber: 

abgejest auf 83.50 und #5. 


Suit = Berlauf — 
Bor: 


und —* 
BA 


7 
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Geheimnißvoll. 


Angeblicher Mord und Selbſtmordverſuch 
einer Wirthin. 

Die Polizei der Revierwache der 
Harrifon Str. murde heute früh um 2% 
Uhr benachrichtigt, jofort nach ber 
Wirthihaft Nr. 429 ©. Clark Str. zu 
fchiden, wo et Kelly, die Gattin des 
befannten Schanfwirthes Larry Kelly, 
einen Verfuh gemadıt habe, ihren 
Mann zu tödten und fih dann jelbjt 
mit einer Dofis Karbolfäure zu vergif- 
ten. Die Polizei wurde von einem 
benachbarten Arzt, bdefien Name nicht 
befannt ift, herbeigerufen. 

Al der Polizeimagen antam, konnte 
weder Kelly noch feine Frau gefunden 
werben, doch erzählten Nachbarn, daß 
eine Kutfche vor der Thür der Wirth« 
Ichaft hielt, daß eine Frau in biejelbe 
bineingetragen wurde, und aß darauf 
das Fuhrwerk davonjagte. 

Das Verſchwinden der beiden Be— 
theiligten und die Thatſache, daß der 
Arzt ſich im Hintergrunde hält, gibt der 
Sache einen geheimnißvollen Anſtrich 
und die Polizei bemüht fih. die = 
haber der Hauptrollen in dem vers 
muthlihen Drama aufzufinden, 


WBüthende Italiener. 


Nur dem rechtzeitigen Eintreffen 
ſtädtiſcher Schutzmannſchaften hat es 
ein Waagemeifter der Monon-Bahn zu 
verdanten, daß er heute nicht das Opfer 
einer Rotte italienifcher Kohlenfahrer 
geworden ift, die fih an ihm räcen.- 
wollten, weil er fie angeblich durch zu 
furzes Gewicht übervortheilt hatte. Die 
mutbjchnaubenden Söhne de fonni- 
gen Südens rüdten, mit Knüppeln 
und Wagenbretiern ausgerüftet, gegen 
den Waagemeifter zu Feld und wollten 
eben ihre Drohungen ausführen, als 
ein PBatrouillewagen mit Blauröden 
angeraflelt fam, was fofort eine beru- 
bigende Wirkung auf die erhigten Ge= 
müther ausübte, Berhaftungen wurden 
niit vorgenommen, da fi die Rube- 
ftörer beim Anblid der Geſetzeshüter 
fchleunigft aus dem Staube machten. 


Kur; und Ren, 


* Frau Louifa Mazzolini, 422 Blue 
Ysland Xpe., jegte geitern einen Poli- 
ziften davon in Kenntnit, daß ihre 
Nachbarin Lena Birr einen Hund 
habe, für den fie feine Lizens erimirft. 
Hraußirr gerieth darüber in einen fol- 
chen Zorn, daß fie die Angeberin eine 
Treppe binunterwarf, mobei Frau 
Mazzolini fih die Schulter verlegte. = 
Die Angreiferin wurde nad) der Revier» 
wache an der Marmell Str. befördert, 

—— 


— Kritik. — ,Wiſſen Sie auch daß 
bie Malerin &. faljche Zähne, Haate 
und Hüften bat?“ — „Jamohl be ° 
u Kunft zur zweiten Natur gemos 


Jen * 
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Der Herr „Poftdireftor‘ Rathbone. 


Herr Marcus U. Hanna, der Bun- 
beöfenator von Ohio und republifani= 
ſcher Generaliffimus, mirdb wenig 
reube haben an bem Bericht des Vier- 

‚ten Hilf3-Generalpoftmeifters Briftom 
über ben cubanifchen Boftffandal; denn 
in bemfelben heißt es, daß der Direktor 
des cubanifchen Poſtweſens Rathbone 
„in ungefeßlicher und fchwinbelhafter 
Weije cubanifche Poftaelver für feine 
perfönlichen Zmede verbrauchte‘ — und 
Herr NRathbone ift ein bejonderer 
Schüßling und Günftling Herrn Mar 
cus U. Hannas, Bundesfenators u. ]. 
m. von Ohio. Auch der Apminiftra= 
tion in Wafhington — mas außer 
Herın Hanna dazu zählt — wird 
Heren Briftows Befund nicht gefallen, 
denn es ift noch gar nicht lange ber, 
baß man in Wafhington Herrn Rath- 
bone das denkbar beſte Zeugniß aus 
jtellte, ihn als die verförperte Ehrlich- 
feit und Fähigkeit pries und jeden Ge— 
banten, daß er, der Vertraute der Ad— 
miniftration, in Cuba etwas von feiner 
Engelreinheit eingebüßt habe, mit 
Entrüftung zurüdmwies. Und das 
Dumme dabei ift, daß man fi) damals 
qusnahmsweiſe unzweideutig aus— 
drückte und daß das Publikum ſich 
des Geſagten wahrſcheinlich erinnert, 
wenn man ſelbſt es auch ganz leicht 
vergeſſen könnte. 

Was Neelh, den jetzt in New York 
ſeiner Auslieferung entgegenſehenden 
Finanzagenten des Poſtdepartements 
auf Cuba angeht, ſo hat Herr Briſtow 
feſtgeſtellt, daß derſelbe nach ſeinem ei— 
genen Ausweis um 830,000 „kurz“ iſt 
und, ſo weit man bisbhser hat feſtſtel— 
len fönnen, $101,113 aus den Brief- 
marfen löfte, die er hätte zerjtören fol- 
len! man glaubt, daß weitere noch nicht 
entdedte Verfäufe folder Marten die 
Gefammtfumme auf $150,000 bringen 
werden; Dr. W. H. Reeves, der Vor- 
fteher einer Abtheilung im Rechnungs 
amt, wird als Mitjchuldiger Neelys 
bezeichnet, und au E. B. Ihompfon, 
der Poftmeifter von Havana, mirb 
frummer Machenfchaften bejchuldigt. 
Bon HRathbone jagt Herr Briftom, 
feine Amtsentfegung fei vollftändig ge- 
rechtfertigt. Ob er fich an den Unter 
Ihlagungen Neelys betheiligt habe oder 
nicht, jedenfalls habe er auf ungejeß- 
liche Weife cubanifche Gelder zu feinen 
eigenen Zmeden verbraucht und bafür 
jollte er gerichtlich zur Verantwortung 
gezogen werden. 

3um befleren Berftändni der An- 
gelegenheit mag folgendes dienen: ALS 
Rathbone am 21. Dezember 1898 feine 
Ernennung zum Direktor der cubani- 

ſchen Poſt erhielt, wurde fein Gehalt 
auf $4000 das ahr feitgefett. Auf 
fein Erfuchen bemilligte ihm der Ge- 
neralpojtmeifter weitere $5 den Tag, 
Dda& war Herrn Rathbone aber noch 
nicht genug, und fo wurde fein Ge- 
halt am 19. Juni 1899 auf $6500 er- 
böht, die Tagegelder aber wurden ab- 
geinitten. Daraufhin beflagte fich 
Rathbone, daß die Zulage fjomit nur 
$675 das Nahr betrage, und es wurde 
ihm in Anbetracht feiner „Berdienfte“ 
eine Amtswohnung bemilligt. Trotz— 
dem fuhr Rathbone fort, das ihm 
früher bemilligte, dann aber angefichts 
der Gehaltszulage von $2500 und der 
freien Amtswohnung wieder aufgeho- 
bene Zaggeld ($5 den Tag) fih aus- 
zahlen zu laffen. Er 309 auf dieje 

“ Meife neben feinem Gehalt vom 1. Au- 
guft 1899 bis zum 30. April 1900 
$1300 an Tagegeldern und erhielt 
$4330 (adht Monate zu je $541) an 
Gehalt. Das war aber Herrn Rath: 
bone noch nicht genug; er mollte wie 
ein Fürft leben, um den Cubanern 
möglichjt viel Nefpett vor ihren Be- 
feiern einzuflößen, und beihloß, das 
auf ihre Koften zu thun, indem er das 
cubanifche Pojtbudget mit den betref- 
fenden Ausgaben belaftete. Nach Herrn 
Briftom hat Rathbone nicht weniger 
ala $4,449.07 ausgegeben für die An- 
Thaffung und den Unterhalt der amt- 
inen Squipage, die er zu feinen Spa- 
zierfahrten in Havana und 1lm- 
gegend benugte. Für den Ma- 
gen jelbft bezahlte er oder 
mwollte er bezahlen — $850; $900 
bat er berechnet für die Dienfte feiner 
KAutfher; der Stall foftete $715 das 
abr;. verjchiedene andere Ausgaben 

dr feine Staatäfaroffe belaufen fich 
auf 3300; für Reparaturen murden 

8253 angefchrieben; für- ein Doppel- 
eſchirr 3306, und für die Linree der 

er $250. Die Austattung der 

* Yıntsmwohnung des Herrn Boftdirektorg 

F eie den Cubanern 83582. Wahr— 

Ieinlich hat Rathbone auch mit Neely 

amter einer Dede geftedt und an deſſen 

’ Raub Antheil gehabt. 

‚Mas der General-Gouverneur Wood 

uch feine folbatifche Einfachheit und 
= Ehrlichkeit;gut machte, hat der Günft- 


= Ina Rathbone mehr ald verborben; ber 


ben, ben Rathbone, Neely u. |. mw. 
amrichteten, läßt fih in Dollars und 
Cents gar nicht augdrüden. Man kann 
Die paar Hunberttaufend Dollars leicht 
erichmerzen, aber ber Flecken, mit dem 
je Gefellen den amerifanifchen Na= 
men beihmugten, lüpt ſich nicht 
wieder abwaſchen. Keine Strafe, 

ie FürRathbone denkbar ift, kann auch 
ar annähernd der Größe feines Ber: 
entſprechen. RE 


a 


Ein in feiner Ausdehnung ziemlich: 
unbebeuterides euer — der Eigen- 
thumsperluft wird auf nur $14,000 ge= 


ihägt — bat.geftern hier in Chicago | 


vier Menjchenleben gefordert.’ 


Opfer des „iFeuetdämons“ murben nicht] f 


im Schlafe von dem entfeflelten Ele- 
ment überrafcht; das Feuer brach nicht 
zur Nachtzeit aus, fondern am hellen 
lichten Tage, um die Mittagftunde, und 
die Brandftätte ift nicht eine einjame 
Gegend, wohin Hilfe zu bringen län- 
gere Zeit nöthig fein würde, fondern fie 


liegt im Mittelpunft der Stadt, mitten | 


in dem berühmten Gejchäftsviertel, das 
von Menfchen wimmelt wie ein gejun- 
der Bienenftod von Bienen. Die vier 
Mädchen und Frauen, welche bei dem 
Brande ihr Leben einbüßten, murden 
nicht vom Rauch überwältigt und fie 
fielen überhaupt nicht dem Yeuerbämon 
zum Opfer, fondern dem Dämon 
menfchliher Nachläffigfeit und Pflicht- 
berfäumniß. 

Der Heine Brand, der geftern um 
die Mittagsftunde in dem Gebäube 125 
Dearborn Straße auöbradh, wäre ganz 
harmlo3 verlaufen, wenn e3 dem 
menfchlichen Scharflinn nicht gelungen 
wäre, gerade diejenigen Vorbebingun- 
gen zu fchaffen, die nothiwendig waren, 
ein folches Unglüc möglich zu machen. 

Das Unglüdsgebäude war nur fünf 
Stodwerfe hoch, alfo nicht fo hoch, als 
daß die Feuerwehr nicht aud) das 
oberite Stodiwerf mit ihren Leitern hät- 
te erreichen fönnen. Wohl im Ver: 
trauen darauf baute man das Gebäude 
innen mit Holz aus; Fußböden u. |. m. 
waren von Holz, und bie einzige Trep- 
pe war aleichfal8 von diefem leicht 
brennbaren Material. Das mar ge- 
fährlich, hätte aber noch fein Unglüd 
bedingt, wenn die von ftädtifchen Orbi- 
nanzen borgejchriebenen euerleitern 
angebracht morden mären. Dadurd), 
daß diefe fehlten, wurde die Lage im 
Sale eines Feuers bedenklicher, aber ein 
Unglüf wäre au) dann wohl nod) zu 
bermeiden gemefen, denn das Gebäude 
hatte von außen breite Tenfterfimfe, e3 
war nur am Tage bewohnt und leicht 
und fchnell zu erreichen bon den Löfch- 
mannfchaften. Ein gewöhnliches Feuer 
hätte vorausfichtlich nicht fo Jchnel um 
fi) greifen können, daß nicht doch noch 
eine Rettung der in dem Gebäude be= 
Tchäftigten Menfchen durch die Tyeuer- 
mehr möglich gemefen wäre. Um die 
Lage der im oberften Stocdiwerf beichäf- 
tigten Berjonen mwirklih fo qut mie 
hoffnungslos zu machen, mußte noch 
dafür geforgt werben, daß ein Fleines 
Feuer durch eine Erplofion mit Blite3- 
Schnelle würde um fich greifen fünnen, 
und das wurde erreicht, indem man eine 
Fabrik von Zelluloid-MWaaren in das 
Gebäude einquartierte, die natürlich 
einen größeren VBorrath des gefährlichen 
Erplofionsftoffe® auf Lager führen 
mußte. 

Heute ift fi Jedermann darüber ei= 
nig, daß das Unglüd nicht gefchehen 
märe, wenn ba& Gebäude die borge= 
fchriebenen Teuerleitern gehabt hätte 
oder wenn nicht Zelluloid in dem Ge- 
bäude gewefen wäre. Heute weiß man 
auch, daß das Gebäude unter den Um= 
ftänden eine richtige Todesfalle war. 

* 


Das Wort „Todesfalle“ haben wir 
hier in Chicago ſchon oft gehört. Wir 
hören es beinahe jedes Mal, wenn ein 
größeres Feuer im Innern der Stadt 
gewüthet hat, manchmal mit, ſeltener 
ohne Menſchenverluſt, und mun muß 
glauben, entweder daß der „Feuer— 
dämon“ ſich mit Vorbedacht und ſchar— 
fer Erkenntniß nur ſolche Todesfallen 
ausſucht — wahrſcheinlich um die Men— 
ſchen auf ihre Nachläſſigkeit aufmerk— 
ſam zu machen — oder aber, daß es 
ſehr viele ſolche Todesfallen im Ge— 
ſchäftstheile unſerer Stadt gibt — viel 
mehr als wir ahnen — viele von denen 
wir nicht wiſſen, daß ſie Todesfallen 
ſind, bis ein Brand uns die Augen ge— 
öffnet und uns von berufener Seite die 
hochweiſe Aeußerung: „Eine Todesfalle 
— war gar nicht anders zu erwarten; 
ein Wunder, daß nicht ſchon längſt ein 
großes Unglück paſſirte“ — gebracht 
hat. 

Das Letztere dürfte das Richtige ſein. 
Es gibt im Geſchäftsbiertel der Stadt 
wahrſcheinlich hunderte Gebäude, in 
welchen täglich Tauſende ein- und aus— 
gehen, die alle Vorbedingungen in ſich 
vereinigen, zu einer „Todesfalle“ zu 
werden; es gibt hier Theater, die eben— 
ſo „Todesfallen“ ſind wie das kürzlich 
— glücklicherweiſe ohne Menſchenver— 
luſt — zerſtörte Columbia-Theater; es 
gibt hier Geſchäftshäuſer, in denen nur 


x 


einmal der Ruf „Feuer!“ zu ertönen | 


braudt, um die Stätte eined großen 
Unglüds zu werben, 

Der Feuerleitern-njpektor entjchul- 
digt fih damit, daß die Eigenthümer 
bes Dearborn Str. Gebäudes nicht 
bier in Chicago anfällig feten, und er 
nichts habe gegen fie ausrichten fönnen; 
ihre hiefigen Agenten, eine hieſige Mak— 
ler-Firma, feien nicht haftbar. Ein 
Mitglied diefer Firma behauptet, kurz 
nah dem Unalüd den ftäbtifchen 
Feuerleiter-Inſpektor zum erſten Male 
geſehen zu haben, und erklärte, man 
habe es unterlaſſen, Feuerleitern anzu— 
bringen, weil man daran gedacht habe, 
das Gebäude niederzureißen und ein 
neues zu errichten, welches natürlich 
ganz den Vorſchriften gemäß gebaut 
werden ſollte. Jetzt wird man natürlich 
ſofort Feuerleitern anbringen. Städti— 
ſche Beamte ſuchen den Inſpektor zu ent⸗ 
laſten, indem ſie darauf hinweiſen, daß 
nur ein Feuerleitern-Inſpektor da ſei, 
und daß es dieſem unmöglich ſei, die 
Befolgung der Ordinanz überall zu er— 
zwingen. 

Aehnliche traurige Entlchuldigun— 
gen wird das Publikum nach je— 
dem neuen Unglück zu hören bekom— 
men. Sie entſchuldigen nichts, ſon— 
dern ſtellen unſeren Beamten und un— 
ſerer ganzen ſtädtiſchen Verwaltung 
nur ein höchſt trauriges Zeugniß aus; 
und nicht nur dieſen — auch dem 
Publikum. Sie zeigen, daß die geſetz⸗ 


Bürger“ nur dann Be, 


ng finden, 
‚wenn. diefelbe erzmungen mitb.. 
„Achte das Gefek, wenn Du. Dir nicht 
anders helfen tannft“, das ift das Wort, 

3 gilt; und man macht eg ben ftäbti- 
eamten —— möglichſt 
dem Geſetze Achtung. zu ver- 
Ichaffen; fucht feine Vorfchriften auf 
diefe oder jene Weife zu umgehen. Alle, 
bie derart handeln, find mitfchuldig an 
dem Tode der bedauernämerthen Opfer 
des geftrigen Brandes. 

en 
Der vertruftete Kampfer. 


Die Wirren in Oftafien bringen au) 
wieder ben Kampfer in Erinnerung, 
fomeit er fich nicht ohnehin durch feinen 
hoben Preis im Vordergrund des ge= 
Ihäftlichen Interefjes erhält. Dieles 
wichtige, in Medizin und $ndufirie fo 
bedeutungspoll gewordene Produft ijt 
feit einem Jahre vollftändig in Die 
Klauep_ eines „Zruft“ gerathen, an 
beiten Spibe freilich fein amerifanifcher 
Monopolift fteht, jondern die Yankee? 
des Ditens, nämlich die japanifche Res 
gierung. Und fie fchräntt die Produf- 
tion wenigftens nicht weiter ein, als e8 
ihr für den Schuß diefes Artikels ge— 
boten erfcheint. 

Bekanntlich fommen die Bäume, von 
benen man da8 Kampfer-Harz geminnt, 
in ganz Afien, fomwie auf den oftindifchen 
Inſeln vor; aber die Haupt-Produf- 
tion bejchräntt fich auf die nel For- 
moja, melche feit dem vorigen japanifch= 
hinefifchen Krieg zu Japan gehört. 
Gegenwärtig, und voraugfitlich auch 
in ber nächjten Zukunft, ift nur wenig 
Kampfer aus irgend einer anderen 
Duelle für ven Weltbedarf erhältlich. 
Die japanifche Regierung entichloß fich 
bald, die Kampfer-PBrobuftion unter 
ihre Kontrolle zu bringen, — eines= 
theils, um bedeutende Einkünfte daraus 
zu erzielen, nach dem Vorbild Frant- 
reich bezüglich der Streichhölzer- und 
ber Zigarren-$nduftrie, fodann aber 
aud, um „die Töbtung der Gang zu 
verhindern, welche die goldenen Eier 
legt“. Denn die Kampfer-Wälder 
tanden in Gefahr der Vernichtung; 
die Ehinefen hatten fchlimme Zuftände 
in diefer Beziehung einreißen lafien. 

Wie in einem neuerlichen amerifani= 
hen Konfular-Beriht mitgetheilt 
wird, merden jet 1500 bemaffnete 
Wächter am Saum der Rampfer-Wäl- 
ber aufgeftellt, um bie, fürzlich erlaffe- 
nen Verordnungen zur Geltung zu 
bringen. Die Zerftörung junger Kam- 
pferbäume, jomwie auch von Schößlin- 
gen aus alten Stumpfen, ift ftreng 
unterfagt, und das Harz fol nur no 
dureh Fällen der größeren Bäume, 
Spalten derfelben und Wustochen des 
Holzes gewonnen werden. Innerhalb 
der gejeglichen Schranken darf Keder 
das Harz fammeln und verfaufsfertig 
machen, — aber verfauft werden darf 
es nur an die japanifche Regierung, die 
eigens hierfür eine ganze Anzahl Aem- 
ter im Kampfer-Diftrift errichtet hat. 
Der jährlichen Gefammtproduftion ift 
übrigens eine Grenze gejegt, und alle 
zum Kauf gebotenen Quantitäten 
SKampfer werben ftreng infpizirt, ehe 
dafür bezahlt wird, Die Regierung 
bat eine Rampfer-Raffinerie in Taipeh 
angelegt; indeß vergibt fie die Verthei- 
lung bes Produktes fontraftlih an 
einen Agenten auf drei Yahre. Big 
jegt hat eine britifche Firma das 
böchjte Angebot für einen folchen Kon 
traft eingereicht und fich damit benfel- 
ben auf drei Nahre gefichert. Der 
Agent kann jeinen eigenen Preis ge= 
genüber dem Publitum machen. Bis- 
ber zeiate fi) bei den Kontraftoren 
feine Neigung, den Preis geradezu 
räuberiſch hoch zu ſchrauben, — es kom⸗ 
men indeß noch die „ſchützenden“ Ein— 
fuhrzölle hinzu, ſowie auch die Trans— 
portkoſten. Für die weitere Zukunft 
ſind die Ausſichten wenig günſtig. 


Gegen Privat⸗Frachtlinieu. 


Einem beträchtlichen Theil unſeres 
Publikums iſt es unbekannt, daß faſt 
alle unſere Bahngeſellſchaften bis jetzt 
die Güterwagen, die ſie laufen laſſen, 
nicht ſelbſt beſitzen, ſondern von ande— 
ren Geſellſchaften pachten, welche die 
Herſtellung und Lieferung dieſer Wag— 
gons als ein beſonderes Geſchäft betrei— 
ben und den Bahngeſellſchaften einen 
bedeutenden Tribut abfordern. Man 
war daher in dieſen Kreiſen einiger— 
maßen überraſcht von der jüngſten 
Kunde, daß die Chicago-, Peoria- & 
MWeitern - Bahn in der Sllinoifer 
Staatshauptftadt eine Zmeiggefell- 
Ichaft inforporiren ließ, melche lediglich 
den Zweck bat, alle Güterwagen für 
diefe Bahngefelihaft zu bauen 
und zu betreiben, und daß dies der erfie 
Vorftoß gegen Privat Frachtlinien im 
Weiten diejes Landes ift. 

Seit vielen Nabren find unsere aller: 
meiſten Eiſenbahnen betreffs der 
Güterwagen von beſonderen Privat— 
geſellſchaften abhängig, welche zuſam— 
men ein Kapital von nicht viel weniger 
als 75 Millionen Dollars repräſen— 
tiren und 75,000 bis 100,000 Fracht⸗ 
waggons beſitzen. Sie nehmen gegen— 
über den Eiſenbahnen eine ähnliche 
Stellung im Fractbeförberungs- 
Geſchäft ein, wie die Erpreßgefellichaf- 
ten in ihrem befondeten Feld, und be- 
rechnen für den Gebraud ihrer Wag- 
gons den Eifenbahnen eine Gebühr von 
3 bis 1 Cent pro Meile. 

Ein folder Güterwagen madt jähr: 
lich feine 50 bi3 100 Tauſendmeilen⸗ 
Fahrten, und da feine Herftellung nur 
$500 bi3 $1000 koftet, fo ift erfichtlich, 
daß er fich bald rentiren muß. Mor 
bat berechnet, daß e3 3. B. in Chicage 
15,000 bis 20,000 Frachtmaggons 
gibt, melche fih im Befig von Privat- 
gejelichaften befinden. Sie machen 
einen recht fühlbaren Schnitt in die 
Profite der Eifenbahnen, die natürlich 
ihre Gebühren entfprechenb höher be- 
rechnen, und fie follen über fämmtliche 
Bahnichienen des Landes laufen. Die- 
fes Gefchäft hat befonders in Fällen, 
in denen e3 den Eifenbahnen zeitweilig 
anden Mitteln fehlte, neben ihren fon 


lichen Anorbnungen und Vorſchriften figen Auslagen viele Güterwagen 


BE DREIER 


Pr 


fange behaupten Tann, felbft 
da, mo e3 fehr wohl entbehrt werben 
fönnte, ift nur auf bie fonjerbatioe 
Macht der Gewohnheit zurüczuführen. 
€3 ift nicht zu vergeffen, daß beinahe 
ale unfere bedeutenden Bahnlinien 
urfprünglic nur in Heinem Stil be- 
gründet wurden, und fo ziemlich alles 
verfügbare Kapital für die Betriebs- 
foften draufging. Uebrigens gab e3 
nicht wenige Eijenbahn-Aftionäre, mel- 
che zugleich Mitglieder folcher privaten 
Frachtimagen-Korporationen waren, 
fodaß die Eifenbahn eine doppelt mel: 
fende Kuh für fie war. Auch manche 
unjerer Pöfelgefchäfte haben bedeuten- 
de Geldfummen in den Privat-Fradht- 
Iinien angeleat, 

Jetzt ſcheint es endlich langſam da— 
hin zu kommen, daß alle unſere Eiſen— 
bahnen ihre eigenen Güterwagen be— 
ſitzen und das gewöhnliche Fracht— 
geſchäft ihrer Linie ausſchließlich don— 
trolliren. Mit der Herſtellung eigener 
Erpreß-Waggons dagegen, melche er- 
heblich foftfpieliger find und einen ver- 
twidelteren Betrieb erfordern, wird e3 
noch quie Weile haben! 


Die Bau: und Leihvereins- Welt. 


Sn Indianapolis ift die 8. Jahres— 
fonvention der Liga der amerifanifchen 
Baus und Keihvereine unter ungemöhn= 
ich ftarfer Betheiligung zufammenge- 
treten, die freilich noch feinen Maßftab 
für den Fortjchritt diefer Vereine in 
ber jüngftverfloffenen Zeit bot, aber 
doh als ein Hoffnungspolles Zeichen 
für die weitere Zufunft diefer fo-opera= 
tiven Heimgründungs-Unternehmun= 
gen troß aller Schidfalsjchläge der le- 
ten Sabre angefehen wird. Es ijt nicht 
blos für die unmittelbar Betheiligten, 
fondern au für das allgemeine Bu- 
bliftum bon nterefje, Einiges aus den 
erftatteten Yahresberichten herborzu- 
beben. 

1892 erreichten diefe Vereine in un— 
ferem Lande ihren Höhenpuntt. Be- 
fonntlich find in dem Finanzfrach von 
1893 und den gedrüdten Verhältniffen 
der nachfolgenden Zahre Hunderte ol- 
cher Bereine untergeganaen; auch hat 
fich eine Anzahl unter fich felbft ver- 
ſchmolzen. Iroß alledem beläuft fich 
gegenwärtig die Gefammtzahl diefer 
Derbände in den Ber. Staaten auf 
5485; da8 find nur 353 weniger, ald 
in jenem Höhepuntt3-Xahr, allerdings 
noch immer 91 meniger, al3 im Bor- 
jahre. Die gefammte Mitgliederzahl 
beträgt zur Zeit 1,512,685, und die ge- 
fummten Beftände beliefen ſich auf 
+581,866,170. 

Das ift, alle Umftände in Betracht 
gezogen, fein entmuthigender Ausmeis, 
a3 die Abnahme gegenüber dem Vor⸗ 
jahre betrifft, jo wurbe diefelbe ledig- 
lich durch Verlufte in drei Staaten 
verurſacht; nämlich in Illinois, India— 
na und Miſſouri. Würde man — wie 
der Verbandspräſident Fitzmorris 
eiwas naiv bemerkt — dieſe drei Staa— 
ten nicht in Berechnung ziehen, ſo läge 
im Uebrigen ſogar eine beträchtliche 
Zunahme an Mitgliedſchaft und Be— 
ſtänden vor. Die Verluſte in Illinois, 
Indiana und Miſſouri aber werden 
vorwiegend mit örklichen Verhältniſſen 
in Verbindung gebracht, von denen das 
allgemeine Bau⸗ und Leihgeſchäft nicht 
weſentlich beeinflußt wurde. Der Ver—⸗ 
bandspräſident ſchätzt die Zahl "der 
Heime, welche durch Bau⸗- und Leih— 
vereine (einſchließlich derjenigen, die in 
Regierungsberichten angeführt ſind) im 
Laufe von 18 Jahren erworben wur—⸗ 
den, auf die ſtattliche Zahl von 661,⸗ 
325! 

Sm Vergleich zu anderen Finanz- 
Snititutionen waren die Verlufte der 
Iofalen Bau= und Leihvereine in den 
legtenahren immer noch unbedeutend, 
und biefe Thatfache legte ein gutes 
Zeugniß für die Tüchtigfeit und Ehr: 
lichfeit Iaufender von Direktoren ab, 
die ihre Zeit gratis für Diefe Arbeit 
bergaben. 

Nah dem urfprünglichen Spyftem 
ber Bau= und Leihvereine, das in ben 
folideren derfelben noch heute maßge- 
bend ijt, wurden alle Mitglieder auf 
gleihen Fuß geftellt, und das Befte 
Aller ging ftetS über das Befte des Ein- 
zelnen. m Laufe der Zeit jeboch er- 
ftanden auch andere derartige Vereine, 
welche furz als „Nationale“ bezeichnet 
und bon Hrn. Figmorris einer fehr 
Iharfen Kritif unterzogen werden. In 
diefen Vereinen wurde der Vortheil der 
Direktoren über das allgemeine Bejte 
ber Mitglieder geftelt, und fie hatten 
eigentlich ebenfo wenig Recht, fich alz 
„Baus und Leihvereine” Hinzuftellen, 
wie das verfloſſene „Franklin-Syndi— 
kat“ in der Kirchenſtadt berechtigt war, 
ſich für ein ſolides Bankgeſchäft aus— 
zugeben. Beide fanden Gimpel, welche 
ſehr traurige Erfahrungen machten, — 
nur daß der Leiter des beſagten Syn— 
dikats zu zehn Jahren Zuchthaus ver— 
donnert wurde, die Leiter der unſoliden 
Bau- und Leihvereine dagegen meiſtens 


frei ausgegangen ſind. Dieſe Srün⸗ 


dungen ſind natürlich haufenweiſe ver— 
kracht, — und ſie hatten wenigſtens 
das Gute, daß nicht nur die ſoliden 
Bau⸗ und Leihvereine ihre Organiſa— 
tion verbeſſerten, ſondern zum Theil 
auch die betreffenden Staatsgeſetze 
reformirt wurden. 


Eokalbericht. 


Fortſchrittliche Neuerung. 


Die FirmaSchleſinger de Mayer hat 
für den Verkehr zwiſchen dem North— 
weſtern Bahnhof und ihrem Geſchäfts— 
Iofale an der Ede von State und Ma- 
difon Straße, einen eleganten automo= 
bilen Omnibus in Dienft geftelt. Der- 
felbe wird — ba8 fFahrgeld beträgt nur 
5 Cent? — von Fahrgäften fo ftark in 
Anfpruch genommen, daß die Firma 
bermuthlich diefen WVerkehrsdienft bald 
au auf andere Bahnhöfe ausdehnen | 
wird, | 

— — —— — 


Rezept Nr. Wl von Eimer & Amend heilt 38 
alle möglihen Krankheiten, aber Rheumatismus 
« »ollfändia. 
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Senfationeller Derkauf weißer und farbiger Shirt-Daills. 


Ter legte Freitag vor der Inventur — Räumung der einzelnen Partien ohne Rüdficht auf den Koftenpreis — Ahr werdet unzieis 
felhaft nie wieder eine folche Gelegenheit, wie Dieje finden — 25e für 82.00 Shirtwaifts hört fich wie eine Uebertreibung an, aber e$ 
ft thatjächlich wahr, und wir geben zu, daß ein Verluft für uns damit vertnüpft ift — aber es ift unjere Methode, diefen Berluft eins 
mal im Jahre zu erleiden, um alle einzelnen Partien vor der Inventur zu räumen. 


Shirtwaift3 von jeder 

zufammengejucht 
in unjerem 3. Floor: 
Departement und nad) 
dem Bajement gejchidt, 
um vor der Anventur 
verfauft zu werden — 
hübjye weiße und far: 
bige Shirtwaifts — fei- 
ne Upsto-date- Moden 
— gejtreift und geblümt — weiße und 
farbige Waifts, werth aufwärts bis zu 

. 8.50, zu 50e — far: 


Art, 


bige Waifts, werth 
aufwärts bis 
zu $2.00, zu, 


nr. 


| 2Je für 
| 52.00 Shirt 
| Waiſts. 


WAT. 


halten —- Freitag zu 


Senjationelle 
Werthe, die von Denen, 

welche morgen fommen, &: 
nie vergefien werden. — *; 
63 iit eine jeltene Yar: 

gain = 
nur durch unjere unabs 
änderliche Abſicht, 
allen einzelnen Partien 
vor der Inventur auf: 
juräumen, möglich ift. — Neiche Gffette, 
die nie gemacht wurden, um für tweniger 
wie 83.50 verfauft zu 
werden, morgen zu 500, 
Taujende von reg. $2- 
Waift, jo lange fie vor: 


Wa rit: 


Gelegenheit, Die 


mit 


5 


115 für 54.00 Sdjuje. Die lehlen der Seh; Scuße. 


Morgen ift Eure legte Gelegenheit, ein Paar jener mit Recht berühmten „Selz-Schuhe vor der Inventur zu kaufen. Die Verlufte, 
welche wir morgen übernehmen, um fo viele Paar als möglich loszujchlagen, werden nach der Inventur nicht wiederholt, weil wir 
dann das Gejhäft eiuer anderen Saijon einleiten, und die Profite müflen früh in der Saijon gemacht werden. 

für Selz 83.00 und 84. 00 Schuhe und 

Orfords—in allen Größen für Da= 

men. Da gibt's feine Ausnahmen 

bei diejem Verkaufe, Alle die Selz’ 

beiten Shube find mit eingeichloffen 


— „Royal Blue“, 


„Berfecto* und 


„Mid Chicago“ — wohlbelannt dur die ganzen Vereinigten 
Etaaten binfihtlich derer Genauigkeit im Ballen und wegen 
dauerhaft:n Qualität. E3 gibt bandgewendete Schuhe 
Haus: und „Dreß“-Gebrauch, ſowie Hand⸗Welt und Erten- 
fion Sohlen für Straßen und Ferien-Gebraud — Auswahl 
in fhwarzen und lohfarbigen — zum Knöpfen und zum 
Shnüren — Patent: und Stod:Leder Tips und Trimmings 
— zwei große Partien, zu 1.95 und 1.45. 


I5C 


2 Bartien, 1.25 und 


25c 


Anfere Schuluerwallung. 


EineRefolution, wenach bei Be- 
jegung der Kehrerftellen die 
Sähigfeit allein maf- 
gebend jein foll, 
abgewiefen. 


Dagegen wird die Autorität der 
Schulfuperintendenten etwas 
erweitert, 


Die bisherigen Beamten wiedergewählt. — 
Dertagung des Schulcaths bis zum 
5. September. 


Die bisherigen Beamten des Schul» 
tathe, nämlid Graham H. Harris, 
Präſident, Thomas Gallagher, Vize- 
Präſident und Louis C. Legner, Se— 
kretär der Behörde, wurden in der geſt— 
rigen Verſammlung wieder erwählt. 
Eine Reſolution des Schulraths 
Dawes, wonach den durch Einflüſſe 
aller Art bedingten Ernennungen, Ver—⸗ 
ſetzungen ꝛc. der Lehrkräfte ein Ende 
gemacht werden ſoll, wurde, nachdem 
ein Antrag, ſie unter Aufhebung der 
Geſchäftsregeln anzunehmen, mit 9 
gegen 8 Stimmen abgewieſen worden 
war, dem Komite für Geſchäftsregeln 
überwieſen. „Die Reſolution iſt todt“, 
ſagte Präſident Harris, der dagegen ge— 
ſtimmt hatte. „Sie ſchläft nur“, 
meinte Dawes, der ſie vorgelegt hatte. 


j 
I 
| 
| 


Der Wortlaut der Refolution ift wie 


folgt: 

Bei der Auswahl und Beförderung 
der Lehrer in unferen öffentlihenSchu= 
len follte die Fähigkeit allein maßge- 
bend jein. 

„Kein Lehrer jollte ohne die Em- 
pfehlung be3 Guperintendenten er— 
nannt werden, deflen Pflicht es fein 
fol, die beiten Kräfte auszumählen. 

„Beeinfluffung feitens der Mitglie- 
der der Schulbehörde und anderer Per— 
onen behindert ven GSuperintendenten 
bei feiner Auswahl und veranlaßt 
ihn zu Ernennungen, bei denen bie 
Fähigkeit nicht in erfter Linie in Be- 
tracht fommt. Deshalb fei e& 

„Beihloffen, daß der GSuperinten- 
dent und die Diftriktsfuperintendenten 
in jeder regelmäßigen Berfammlung 


mündlich oder fchriftlich die Namen al= | 


ler Berfonen berichten follen, welche fie 

zur Anftellung, Beförderung oder Ver— 
| fegung befürworten (au3genommen fie 
find Superintendenten, Lehrer oder 
Bureauangeftellte de3 Schulrath3.) 

„Beichloffen (und biefer Beichluß 
foll ein Theil der Geihäftsregeln bie- 
fer Behörde bilden), daß e3 den Mit- 
| gliedern des Schulrath3 nicht geftattet 
| fein fol, dem Superintendenten bie 
| Anftellung, Berfegung oder Beförde- 
rung bon Lehrkräften zu empfehlen, e3 
fei denn, fie werden vom Superinten= 
denten fchriftlih dazu aufgefordert. 
Alle: Webertretungen diefer Regeln fol- 
len von den GSuperintendenten gemel- 
beit werden. ° 

„Beichloffen, daß alle hiermit nicht 
im Einflang ftehenden Gejchäftsregeln 
aufgehoben find und daß in feinem 
Fall der Superintendent verpflichtet 
ift, die Einwilligung des Biftriktsfo- 
mite3 einzubolen, J er ſeine Ernen⸗ 
nungen macht.“ 

DieReſolution verurſachte eine lange 
Debatte. Herr Dawes machte gelend, 
daß den politiſchen und religiöſen Ein⸗ 
flüffen, welche bisher bei ber Ernen- 
nung ber Lehrer thätig waren, ein 
Ende gemacht werden müfle. Das Bu- 


| 
| 


für 


für Guftom:made Schuhe für Knaben u. Müd: 
ben — roth, jchwarz und Ichfarbig; zum Knö- 
pfen und zum Schnüren — ſowie Bichele— 
Stiefelihen — Ertenfion und biegjame Soblen 


gemadht aus gutem Kalbleder und Kid-Leder- 
in all den beliebteften Moden und Zacons — alle Größen— 


v5ce. 


Einflüffe fih in diefer Richtung gel- 
tend zu machen fuchen. Herr Zoejch er- 
Härte fih im Prinzip mit der Refolus 
tion einverftanden, verjprach fich aber 
bon der Annahme derjelben feinen be= 
fondern Nußen, meil Leute, die fich in 
die Schulangelegenheiten mifchen mwoll- 
ten, dazu verfchiedene Wege offen ftän- 
ben; die Herren Meier und Walled er- 
flärten fich mit der Rejolution einver= 
ftanden, verlangten aber, daß in Bezug 
auf die Lehrer ein ftrenges Zipildienit- 
foftem eingeführt mwerde. Präſident 
Harris wollte die Refolution dahin 
amendiren, daß alle Lehrer, welche 
durch andere Berfonen eine Beförbe- 
rung zu erlangen fuchen, durch Entlaf- 
fung bejtraft werben. 

Der Antrag, die Gefchäftzregeln 
aufzuheben, damit die Refolution zur 
Abjtimmung fommen fünne, ging durch 
die folgende Abftimmung verloren: 

Dafür — Cameron, Mart, Reating, 
Gallagher, Domney, Wolff, Stolz, 
Glauffenius, 8. Dagegen — Brenan, 
Sherman, Meier, Walled, Loefh,Rom- 
land, Tilden, Serton, Harris, 9. 


für Odds und Ends in Schuhen — Orfords und Slipper: für Damen und Kinder — ein „Jumble 
in Fußbelleidung im Haufe enthält, melde wir zu den folgenden Preifen mwabrbaftig verihenten — Te, 45e, 25c. 


Nach der regelmäßigen Situng fand | 


eine &refutivfigung jtatt, 


bie obige 


in melcher | 
Refolution abermals zur | 


Sprade fam und gemifjermaßen alz | 
Kompromiß befchloffen wurde, daß in | 


Zufunft der Schulfuperintendent be= 
treffs Ernennung von Lehrern nicht im 
Einverftändnig mit denDiftrifttomites 
zu handeln brauche, fondern feinen 
Bericht darüber direft dem Schulver- 
waltungsfomite zufenden folle. 

Präfident Harris gab befannt, daß 
die ftehenden Ausjchüffe diefelben blei- 
ben würden, wie im legten Jahre und 
die neuernannten Schulräthe die Ko- 
miteftellen der ausgejchiedenen einzus 
nehmen hätten. Der Schulrath vertagte 
fi dann bis zum 5. September. 


Mord in einem KRofthaufe. 
Eiferfucht der Beweggrund. 


Ueber dem von Frau Bridget Stedge 


betriebenen Kofthaufe fcheint ein böjer 
Stern zu walten. Bor einem Biertel 
Sabre erfchoß Albert Stedge ten Koft- 
gänger William Hobjon, angeblich, 
mweil derjelbe feiner Mutter in einer 
ihm, dem Sohne, unliebfamen Weife 
den Hof madte. Geftern Abend ge- 
riethen auf der hinteren Veranda des 
nämlichen Haufes aus Eiferfucht me- 
gen derfloftgängerin Frau MaryMur- 
phy Edw. Carey und Michael Prindi- 
pille fich in dieHaare. Carey riß imDer- 
laufe des Gtreites fein Schieheifen aus 
der Tafche und fnallte den ihm Der 
baßten nieder. MWIS Leiche murbe 
PBrindiville fortgefchafft. Der Mörder 
fucht feine Ihat als Nothmehr Hinzu- 
ftellen. 

Carey mar früher Koftgänger. ber 
viel verehrten Frau Bridget Stebge, 
und foll fchon damals des Defteren 
vom Eiferfuchtsteufel geplagt worden 
fein. Er fuchte und fand ein anderes 
Quartier. Prindiville gehörte angeb- 
lich zu den älteften und bevorzugteften 
KRoftaängern des Stedge'ſchen Boar⸗ 
dinghauſes. Frau Siedge war ge⸗ 
ſtern Abend nicht daheim. Frau Mary 
Murphy wiegte ſich auf der hinteren 
Veranda im Schaukelſtuhle. Carey 
war zum Beſuch gekommen. Er ſaß 
ihr gegenüber und war fo tief im Ge- 
fpräch verfunten, daß er nicht bemerte, 
tie Prindiville fih naht, Wie Carey 
behauptet, foll der Rival ihm gepadt 


blitum habe ein Recht zu wiffen, melde und bie Treppe Kinuntergemorfen ha- 


«e Tiih“, der alle Odds und Gndbs 


ben. Als er den Verfuch gemacht habe, 
die zur DBeranda binaufführenden 
Stufen zu betreten, hätte Prindibille 
ihm zugerufen: „Machft Du nicht eilig, 
dat Du fortfommft, fchieße ich Dich 
nieder.“ Erft daraufhin will Carey 
bon feinem Revolver Gebrauch gemacht 
haben. Der Schießbold befindet fich 
in der Nepvierwache des 20, Prezintts 
hinter fchmedifchen Gardinen. 


BREITEN IT N 
Zoded- Anzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige 
Nachricht, Daß unjer geliebter Großvater, 
Vater und Gatte 

Wilhelm Gottlieb Beichert 

im Alter von 67 Jahren, 8 Monaten und 
14 Tagen nah langem, fihiweren Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Der Trauer: 
Gottesdienit findet ftatt in der St. Petrifircche 
(Herr Paitor Merbis) Freitag, 11 Uhr Bor: 
nıttags. Beerdigung von 118 43. EStr., nad 
Berbania. Tief betrauert von: 


Wilhelmine Beichert, Gattin, 
nebit Töchter, Schwiegerfühne und Entel. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige 
Nahriht, dab unjer geliebtes Söhnen im 
Alter von 2 Wochen und 5 Tagen fanft im 
Heren entjchlafen ift. Die Beerdigung findet 
fatt am Samitag, den 8.Juli, vom Trauer: 
bauje, 3% Nowa Str., um 1 Uhr, nad dem 
Concordia Friedhof. Die trauernden Eltern: 

Joſeph Schultz und Ida Schultz, 
geb. Dabbert, nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nah: 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Großvater 
Franz Gyhra 
am Dienſtag, den 24. Juli, Vormittags, nach lau⸗ 
eem, ſchweren Leiden im Alter von 65 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, um balb 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 31% 
Butler Str., nah der St. Untontus-Kirhe und vor 
da nah den Bonifaciussfyriedbof. Um ftille Thei!: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—528*8 Gyhra, geb. Rößle, Gattin. 
arie Eleißl, Franut Gyhra, Joſef Gyh⸗ 
ra, Fauny Scheubert, un Wolf, 
Anna Gillott, Juftine Oyhre, Karl 
GHhra, Kinder, 
Anton Bleikl. Emil Sheubert, Anton 
olf, Di. 4. Gillott, Schwiegerjöhne. 
Marie Gnhra, 3da Gyhra, Schwiegertöch- 
ter. nebft Entelfindern. mido 


Tode: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer vielgeliebter Sohn 
Balter 


| im Alter von 3 Monaten und 2 Wochen nah fünf- 


im Gebäude Nr. 4414 Afhland Avenue 


tägiger Krankhei t geftorben if. Beerdigung am 


| Sanftag Nahmittag um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 


— — — — 
— — — — — 


815 R. Halfted Str., Um ſtille Theilnahme bitten 
die tief betrübten Eltern: 


Michael und Anıa Maurer, 
nebjt Geihwiftern. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter 
Francis S. Schramm 
im Alter von 13 Monaten felig im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag um 11 
Uhr, dom Trauerbaufe, 171, 24. Blace, nah dem 
St. Marien-Öottesader. Um ftille Ipeilnahme bit: 
ten die tiefbetriibten Hinterbliebenen: 


Shriftoph und Maria Schramm, Eltern. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und Bilfigfi Beforgt. 


Stoie CThenter:Vorllellung 


jeden Abend und Sountag 
Nasymittag, in 
».„SPONDLYS GARTEN... 
Need Elart Str., 1 Bloc nördlid vom Ferris Wheel, 


EI” Reue Beleliait jede u. 
ABS! 


6 
Pabſt's Seleet. Es 
it vom unerreichter Güte unb 


Si msertsiudäitiener vorgnaen 





oralbericht. 
Eine feuerfalle. 


Dier Todte; 
verlegt. 


Shhredensizenen bei dem Brande 
De8 Gebäudes No. 125 Dear: 
born Straje. 


Keine Rettungsleitern an dem Gebäude, 
der Elevator unbenugbar. 


Wie de Nettuag einer großen Anzahl von 
Bedrängten von dem Gejimstran; Des 
vierten Stodwerts längs der Front: 
mauer Des brennenden Gebäudcs 
beweirtitcligt wurde. 


Wie ſich ſpäter herausſtellte, Hut das 
Feuer, welches geſtern, gegen Mittag, 
in dem Gebäude Nr. 125 Dearborn 
Straße wüthete, mehr Opfer gefordert, 
als urſprünglich angenommen wurde. 
Getödtet wurden: 

Frau Anna McLaughlin, Kr. 
N. Armitage Upe.; jtürzte aus 
Höhe von 60 Fuß von 
Gtodwerte des brennenden Gebäudes 
befindlichen &: eſimstranz herab auf ben 
Seiteruivea und fand dabei augendlid- 
lich ihren Tod. 

Iſobella 
ling Straße, 17 Jahre alt, ſprang, in 
Flammen eingehüllt, aus einem Fenſter 
des dritten Stockwerkes in 
herab. Wurde dort ſterbend aufgefun— 
den. 

Mat y Köhler, 


einer 


ann 


16 Jahre alt, Schme= 


fier von Sfabella, nahm zu dem näms | 
Jichen verzmeifelten Schritte ihre Zus | 


Huct; ftarb wenige Stunden darauf 


im County-Hotpitale an den erhaltenen | 


Verletzungen. 
Grace Peterſon, Nr. 467 Wells Str., 
25 Jahre alt, hatte denſelben Todes⸗ 


ſprung gewagt und that gegen 8 Uhr 


Nachmittags im Samaritaner- Hofpital 
— letzten Athemzug. 

Von Denjenigen, welche ſich aus dem 
brennenden Gebäude flüchteten, wur⸗ 


den 37 Perſonen mehr oder minder 
Der Elevator in dem | 


Gebäude war fchon feit einigen Tagen | 


Tchmer verlegt. 


reparaturbedürftig gemefen und deshalb 
nicht mehr benugt worden. Un dem 
ganzen, vier Stocwerfe hohen Gebäude 
hatte fih auch nicht e i ne Rettungs— 
Yeiter befunden. Bautommifjär Me: 
Andrews jchiebt die Schuld der Nicht- 
a. gung der im März 1898 erlaffenen 

tungs sleitern-Orbinanz feitens der 
Gi gerthiimer oder Agenten biejes Ge⸗ 
bünbes auf den Bau-Anfpeftor Ray 
fpis und diefer wieder auf die Yn- 
gefieliten jeines Bureaus. 

n den nach dem Hofe zu gelegenen 
Räumlichkeiten des dritten Stocdiwerfes 
waren neunzehn Berfonen, zumeijt 
junge Mädchen, mit ber Heritellung von 
Gelluloid-Kragen und 
bejchäftigt, alö dafelbit ein Feuer aus— 
brac, das im Zeitraum bon wenigen 
Gefunden eine gewaltige Erplofion ber- 
b:ifüsrte. Marion Groat, von Nr. 93 
Walton Place, Vormann diefer Arbei- 


* ter, neben ihm die 16 Jahre alte Jennie | 


Munfell, Grace Beterfon und die beiden 
Scäroeitern Köhler wurden durch die 


Gemalt der Erplofion zu Boden ges | 
Die Anderen | 


fchleudert und betäubt. 
erbolten fich fchnell von ihrem Schreden 
und ftürmten dem vorderen Ausgange 
zu. Groat und Nennie Munjel er- 
mochten noch rechtzeitig aus ihrem 
DOhnmachtsanfalle, daß fie ebenfalls 
noch die Treppe herab ihre Ylucht be= 
merfitelligen fonnten. Die drei un 
glüdlichen Mädchen kamen erjt mieber 
zum Bemußtfein, als ihre Kleider jchon 
in hellen Flammen ftanden. Wls fie 
fahen, taf ihnen der Rettungsmeg nad) 
der Fronttreppe zu dur das Flam— 
menmeer abaejchnitten war, 
aus 


Raume Grace Peterfon blidte 


bem Fenjter in den Hof Ginab, melcher | 
fich zmifchen dem Gebäude und der an | 
Madifon Straße gelegenen Hannah & | 
Hlet= | 
terte auf das Yenftergefims und fprang | 


Hogg'ſchen Wirthichaft befindet, 


aus einer Höhe von fünfzig Fuß hin— 
unter. Sfabella Köhler zögerte einige 
Augenblide, ehe fie den gefährlichen 
Sprung wagte. Ws fie aber erfannte, 
daß ihre, mie auch ihrer © 
durh längeres Verweilen 
fie fich ebenfalls herab. 
folnte ihr. 


Ihre Schmweiter 


Durch die Erplofion mar auch bie | 
iiber dem Celluloid-Raume im vierten | 


GStodmwerf befindliche Werkſtätte der 


M. R. Cobb Shirt Factory zum Theil | 


bemolirtt worden. Der Schneider W. 


B. Whitehead mit den drei Näberinnen | 9 
Frau Anna MeLaugdlin, Frau Marie | 


Gardner und Frau Kate Branagan, 
melde da oben bejchäftigt waren, 
wandten fih eiligft zur Flucht. Von 
ber vorne zum dritten Stocdiwerf her> 
abführenden Treppe züngelte ihnen be- 
reitß die rothe Yohe entgegen. 
eine Leiter. 


des Korridors Er ſtieg 


auf ihr zunächſt auf das Dach hinauf 


und ſetzte ſo ſchnell, wie ihn ſeine Füße 
zu tragen vermochten, auf das Dach 
des benachbarten Union Truſt Bank: 
Gebäudes hinüber. Die drei Frauen 
fanden die Thüre verjchloffen, welche 
zu ben, nad) ber Front des brennen- 
ben Gebäudes zu gelegenen Räumlich- 
feiten des „Manila Club“ führt. Frau 
Gardner ſchlug die oberen Glasfenſter 
ber Thüre ein, Hletterte Durch die Deff- 


STEARNS” 
Electric Paste 


tet: Matten, ee Die pr 
in ung ezie ſer auer dirt, ohne üblen 


== Angezielet 


allen Händ- 

2. 2öcdie & 

— Eıszorric PAsTE CQ., 
Chicago, HL 


mehr als Dreitjig 


904 | 


dem am bierien | 


Köhler, von Nr. 284 Burs | 


den Hof | 


! entgegen. 


-Manfjchetten | 


liefen Sie | 
in fliegender Eile nach dem hinteren | 


Schmeiter Klei- 
duna in Flammen ftand und fie Beide ı 
ınrettbar | 
dem Feuertode verfallen würden, ftürzte | 


White: | 
head erblidte am entgegengejeßtenEnde | 


ae 


— — 


nung hinein in das Zimmer und öf | 


nete die Thlir vom innen. Sam Good» 
mann, Morris Wolinsty und vier vom 
Schneidermeifter Woislamsin auf dem 
nämlichen Flur beſchäftigte Näherin⸗ 
nen, drangen nun ebenfalls in das 
SFrontzimmer des- Klubs und tiefen 
von den Fenftern hinunter um Hilfe. 
Sn einem Nebengemach vertrieben neun 
profejfionelle Spieler fich die Zeit mit 

„PBoter“. Sie waren fo in ihr Spiel 

vertieft, daß fie von all’ den Borgängen 

im Gebäude noch nichts gemerkt hatten. 

Nunmehr ftürmten auch fie an die Fen- 

fter und blidten angjterfült auf die 

wohl mehr ala zehntaufendtöpfige 

| Menge herab, welche fih da unten an= 
| gefammelt hatte. Anna Brafil, eine 
| der Näherinnen, war im Begriff, fic 
| aus dem Tyenfter zu ftürzen, alö fie von 

Sam. Goodman, von Wr. 349 W. 12, 
| Str., aurüdgeriffen wurde. 

Die Fenftergefimfe des vierten©&tod- 
werkes find durch einen, nıır zwölf Zoll 
breiten Gefimäfranz mit einander ber- 
' bunden. Das nördli” anfloßende 
Nachbargebäude mweift in der nämlichen 
ı Höhe, 60 Fuß vom Straßenniveau, ei- 
ı nen ähnlichen Gefimdfranz auf, Doch 
ſteht derfelbe in feinerlei Verbindung 
mit dem an dem brennenden Gebäude, 
Uber nur etwa vier Fuß vom äußeren 
nördlichen Endpunkte des Geſims— 
kranzes des letzteren befindet ſich ein 
Erkerfenſter des anſtoßenden Jones— 
Gebäudes. Schon ſteht ein Poliziſt in 
dieſemFenſter und ruft den Hilfeflehen— 
den zu, den gefährlichen Gang in 
ſchwindelnder Höhe auf dem ſchmalen 
Pfade zu wagen, der keinerlei Halt 
bietet, als die Steine der Mauern des 
Gebäudes. Und die Verzweifelnden 
beſchreiten, Einer nach dem Anderen 
den ſteinernen Geſimskranz. In 
ſchwindelnder Höhe ſchleichen ſie, ſich an 
| die äußere Wand des Gebäudes leh— 
nend, auf demſelben etwa vierzig Fuß 
weit dahin. Rettende Arme und Hände 
ſtrecken ſich ihnen aus dem Fenſter 
Die vier Fuß breite Kluft 
zwiſchen dem Endpunkte des Pfades 
und dem Fenſter wird in der Todes— 
angſt mit Leichtigkeit überſprungen, 
und dann ſtrecken ſich ihnen ja ſtarke, 
rettende Arme entgegen, die ihnen hin— 
über helfen und ſie durch das Fenſter 
in das ſichere Zimmer hereinziehen. — 
Das Rettungswerk gelingt. Die Tau— 
ſende von Zuſchauer da unten, auf der 
Straße, jubeln jedes Mal, wenn wie— 
der Einer der anfcheinend zu ſchreck⸗ 
lichem Tode Verurtheilten in das Fen⸗ 
ſter hinein gezogen wird. Da — ein 
vieltauſendſtimmiger Schreckensſchrei! 
Eine der Frauen iſt herabgeſtürzt! Auf 
dem Seitenweg ſchlägt ihr Körper mit 
lautem Krachen auf! — Die Aermſte 
war todt. — Die etwa 40 Jahre alte 
Wittme Anna MeLaughlin, Näherin 
in der Cobb’fchen Hemdenfabrit, war 
muthmaßlich von Schwindel erfaßt 
worden, als ſie, ſchon in nächſter Nähe 
des rettenden Fenſters angelangt, den 
vor ihr ſich aufthuenden, nur vier Fuß 
breiten Abgrund überblickt hatte. — 
Mehr noch als ein Dutzend von den Be- 
drohten wagten mit dem Muthe der 
Verzweiflung nach ihr den gefährlichen 
2 ang und wurden glücklich in Sicher— 

heit gebracht. Poliziſt Cornelius Ero— 

* von der Zentralſtation, und Will— 
iam Turnquiſt, von Nr. 1092 South— 
port Ave., zeichneten ſich dadurch beſon— 
ders aus, daß ſie die Bedrängten«zum 
—* hereinzogen. — 

Das Feuer hat an dem Gebäude und 
an der inneren Einrichtung einen Ge— 
ſammtſchaden von 815,000 angerichtet. 
Frau Sally K K. Henning und Frau 
Fannie Speed, beide in Louisville 
wohnhaft, ſind die Beſitzerinnen. P. 
L. Maripall, bon der Agentur Knight 
& Maridall, welhe mit der Verwal: 
tung des Gebäudes beauftraat ift, be= 
haupt et, er habe nicht gewußt, daß die 

„Windfor &o.”, und deren Gejchäfts- 
führer &. 3. Watfon, fich mit der Her- 
fellung von Gelluloid-Sragen und 
Manjchetten befaßten. Hätte das jtäd- 
tiihe Bauamt, oder Rettunggleiter- 
ı „nipeltor Michael Rayspis fie, bie 
Agenten, benachrichtigt, daß fie an dem 
| feuergefährlichen Gebäude — e3 wurde 
ı im Jahre 1873 erbaut — Rettungslei⸗ 
tern anzubringen hätten, würden ſie 
ſich keinen Augenblick geweigert haben, 
dieſer Vorſchrift nachzukommen, aber 
keiner der mit der Aufſicht über die 
Durchführung der betzeffenben Ordi⸗ 
nanz betrauten Beamten habe jich mäh- 

trend der legten beiden Jahre in ihrem 
Bureau bliden laffen. — ©. 3. Wut: 
| fon, Geſchäftsführer der Vuarhr Co., 
war nicht im Gebäude, als das Feuer 
* sbrach. Als er in ſeiner Wohnung, 

Nr. 62 Wisconſin Str. erſucht wurde, 
die Namen und Adreffen der bon ber 
| Firma Ungeltellten befannt zu geben, 
| bermweigerte er Diefe Auskunft. Ale 
| diefe Angejtellten haben bei ihrerzlucht 
; Über die brennende Treppe herab mehr 
ı oder minder jchmerzhafte Brandwun- 
ben im Gefiht und an den Händen er- 
litten. — Außer den bereits genann= 
ten Gejchäftsunternehmen befinden fich 
in dem Gebäude die Fabril- und Ge- 
ſchäftsräume nachftehender Firmen: 
Pries & Co., Kundenjchneider; Mec- 
Key & Poague, Grundeigenthums— 
händler; Boyer, Davis & Eo.; George 
W. Mafon & Co., Händler in Elfen 
beinwaaren; Maper Landsmann, Gold⸗ 
ſchmied und Juwelenhändler; S. 
Woislawsky, Kundenſchneider. Alle 
haben durch Feuer, Rauch und Waſſer 
Verluſte erlitten; die „Windſor Cellu— 
loid Collar Company“ beziffert den 
ihrigen auf 86000. 


— — — 


* Im Namen von Joſeph Brill, Wil⸗ 
liam Shannon und Cook County hat 
der Anwalt Adolph Marks gegen „Ch“ 
Jaynes, Curt Gunn und Chas. Hoch⸗ 
fed eine Klage auf Zahlung von $18,- 
000 angejtrengt. E3 handelt fi um 
die Eintreibung von Gpielgewinnen, 
welche Shannon in der Spielhölle ber 
Verklagten gemacht hat, und die er auf 
gütlichem Wege nicht hat auggezahlt er: 
halten fünnen. Marks klagt nun un⸗ 
ter dem Staatägefeg den dreifachen 














) Betrag der gewonnenen Summe ein. 


Kotemotiofährer —— 
Codeſprung 


— Schmidt, Der der Taucher von 
Lockport. 


Ein Sieg des Laſters. 


Am Mercy-Hofpital liegt jeit geſtern 
Abend der Lofomotioführer Ihomas 
Sngram an einem Bruch des rechten 
Fußgelenkes darnieder, befindet fich 
dabet aber in frober Gemüthaftimmung, 
tozu er auch alle Urjache Hat. Er kann 
nämlich froh fein, daß er verhältniß- 
mäßig qut dDavongefommen, und Daß 
der Gt. Louifer Schnellzug der 
MWabafg-Bahn, der geftern feiner Füh- 
rung anvertraut gemwefen, nicht mit 
Mann und Maus in den Kantafee- 
Yluß aeftürzt oder auf defjen felfigen 
Ufern zerichmettert worden ift. 

E3 war um bie Mittagsftunde ges 
tern, als Ingram fich mit feinem Zuge, 
ber in voller Fahrgeſchwindigkeit, von 
mehr als 50 Meilen in der Stunde, 
über die Schienen donnerte, ſich der 
ſcharfen Kurve näherte, welche das Ge— 
leiſe nahe Cuſter Park vor der über den 
Kankakee⸗Fluß führenden Brücke macht. 
Der Bahndamm iſt in jener Gegend 
wohl an fünfundſiebenzig Fuß hoch, da 
bei der Anlegung die Hochwaſſer in 
Betracht gezogen werden mußten, 
welche die Niederung des Kankakee im 
Frühjahr und im Herbſt vollſtändig 
auszufüllen pflegen. 

Während num der Zug mit Sturmes— 
gewalt über dieſe „gefährliche Strede 
braufte, gewahrte Sngram zu feiner 
Beitürzung, daß eine der Seitenftangen 
an der Zofomotive zerfprungen mar, 
und daß die Sprungenden derfelben 
mit müthenden Schlägen gegen die 
Räder ber Zofomotive hHämmerten. Die 
Entgleifung der Lofomotive fonnte un- 
ter diefen Umftänden nur eine Frage 
bon Gefunden fein. Ingram that nun, 
was ihm zu thun möglich war: er gab 
Gegendampf und ließ die Qufthremfe 
Tpielen, aber bie Fahrgeſchwindigkeit 
des Zuges ſchien ſich in Folge dieſer 
—— nicht zu verringern; jetzt 
verließen die Räder der Lokomotivbe 
die Schienen und pflügten über die 
Schwellen dahin, deren Holz ſie förm— 
lich zermahlten. Ingram hielt Alles 
für verloren. Mit einem warnenden 
Zuruf an den Heizer, der ſich auf dem 
Tender befand und ſich der Gefahr 
kaum erſt bewußt geworden war, 
ſprang der Lokomotivführer ab, die 
ſteile Böſchung des Bahndammes hin— 
unter. — Beſinnungslos blieb er unten 
liegen. Als er wieder zu ſich kam, ſah 
er ſich von den Mitgliedern des Zug— 
perſonals und von Fahrgäſten umringt, 
die ihm freudig bewegt die Hände ſtrei— 
chelten und Wangen und Schultern 
tätfchelten. Er hatte ihnen Allen das 
Leben gerettet. Der Gegendampf und 
die Luftbremfe hatten doch gemirft. 
Der Zug war unmittelbar vor der 
Brüde zum Stehen gefommen. 

* * * 


Am unteren Ende unjere® Drainages 
Grabens bat fich geitern ein aufregen 
des Geſchehniß abgeſpielt, deſſen durch— 
aus unfreiwilliger Hauptheld einer der 
Angeſtellten der Drainagebehörde, der 
Arbeiter Peter Schmidt, geweſen iſt. 
Die Bärenfalle der großen Schleuſe iſt 
— um die Arbeiten an der Hänge— 
brücke zu ermöglichen — vor einigen 
Tagen geſchloſſen worden. Der Ab— 
fluß aus dem Kanal vollzieht ſich ſeit— 
dem durch das Schleuſenthor Nr. 2. 
Hier hat fich num in Folge des Andran- 
ges der Waffermaffen ein trichterförmt= 
ger Strudel gebildet. Die Saugfrafi 
diejfes Trichter wurde geftern von dem 
Schleufen-Superintendenten Ryan un 
terfchäßt, ala derfelbe in Begleitung bes 
Schmidt und eines zweiten Arbeiter, 
Namens Hermann, ben Verfuch machte, 
in geringer Entfernung oberhalb beö- 
felben in einem fleinen Boot von 
Schleufenthor Nr. 1 ouß nah der 
Bärenfalle überzufeten. Al Ryan 
bemerkte, daß da3 Boot muthmaßlich 
in den Strudel gezogen werden mürbe, 
Tprang er, ohne lange zu überlegen, ins 
Maffer, um womöglich zurückzuſchwim— 
men. Schmidt machte ihm den Sprung 
nach, Hermann aber, des Schwimmens 
unkundig, blieb im Boote zurück. Ryan 
merkte bald, daß er ſchwimmend nicht 
gegen die Strömung würde ankämpfen 
können. Er kehrte alſo zum Boote 
zurück, in das Hermann ihn hineinzog. 
Mit vereinten Kräften gelang es 
den beiden Männern darauf, ſich 
zum Thore Nr. 1 zurückzuarbei— 
ten. Schmidt war inzwiſchen aber 
durch die offene Schleuſe gezogen wor— 
den und wurde nun, unter Waſſer, 
pfeilgeſchwind eine Strecke von etwa 
200 Fuß weit fortgetrieben. Mehr todt 
als lebendig kam er dann in dem Baſſin 
unten wieder an die Oberfläche. Es 
gelang ihm noch gerade, das Ufer zu 
gewinnen, dort brach er erſchöpft zu— 
ſammen. Zu einer Wiederholung der 
glücklich überſtandenen Schwimmtour 
würde er ſich unter keiner Bedingung 
verſtehen. „Da unten aber“, ſagt er, 
„iſt's fürchterlich“. 

* * * 

„Das Laſter hat geſiegt“, erklärt 
Gemeinderaths-Mitglied Cole von 
Cicero fummerooll, „ich aber waſche 
meine Hände in Unſchuld“. — Ungleich 
ſeinem ſagenhaften Namensvetter, dem 
alten König Cole, iſt nämlich der ge— 
nannte Würdenträger von Cicero keine 
„luſtige alte Seele“, und er hat ſich des— 
halb mit Händen und Füßen dagegen 
geſträubt, daß dem „Chicago Jodey 
Club“ die obrigkeitliche Erlaubnß er 
theilt werde zum Betrieb der Haw— 
thorne⸗ Rennbahn nebſt Allem, was zu 
einer ſolchen gehört. Eine Zeitlang 
hatte Herr Cole an einigen von ſeinen 
Kollegen, und beſonders an dem Ge— 
meindevorſteher Jones, thatkräftige 
Verbündete. Dieſelben machten den 
früheren Hilfs-Polizeichef Roß von 
Chicago zum Polizeimarſchall des 
Diſtrikts und ermächtigten denſelben, 
eine Schußtruppe von 200 Pinterion’- 
hen Gemwaffneten anzumerben zur Un- 


—— 


wurden die Kollegen des tugendſamen 
Eole im Streit. _Geftern Abend bat 
ber Gemeinherath in dreiftündiger Ge- 
heimſitzung beſchloſſen, das Verderben 
ſeinen Gang nehmen zu laſſen und dem 
„Chicago Jockey Club“ keinerlei Hin—⸗ 
derniſſe in den Weg zu legen. Herr 
Cole hat, ehe es zum Aeußerſten kam, 
die Sitzung verlaſſen, um ſich — wie 
ſchon angedeutet — die Hände zu 
waſchen. 
* * 

Der Schankfwirth Arnold Krüger, 
Nr. 1637 W. North WMoe., ließ fich ge: 
jtern von ber „Weftfive Brewing Co.“ 
welche ihm diefeGefälligteit regelmäßig 
zu eriweifen pflegte, damit er Lohn- 
anmeifungen der in ber Nähe feines 
Schanklokales beichäftigten Fabril- 
arbeiter einlöfen fönne, eine Bant- 
Anmeifung auf $2500 ausftellen. Er 
erhob das Geld bon der Bant, fehrte 
nad Haufe zurüd, verbarg den Schat 
in einem Käftlein unter jetmem Bett 
und machte dann, von feiner Haushäl- 
terin begleitet, vergnügt und quter 
Dinge eine GSpagierfahrt. Als das 
Paar von diefer Fahrt heimfehrte, be- 
gab Krüger fih in fein Schlafzimmer. 
Wenige Augenblide darauf fam er 
——— wieder zum Vorſchein: 
„Das Geld iſt fort“, feuchte er mühfam 
hervor; „Einbrecher find im Haufe ge: 
mejen und haben bag ganze Geld fort: 
geholt”. 

Die Polizei des Reviers, melche in 
Tolge ihrer ländlichen Umgebung zum 
Nachdenten geneigt ift, ift zur Zeit mit 
einer eingehenden Unterfuchung biefer 
Räubergeſchichte befchäftigt und fucht, 
da Herr Krüger zu aufgeregt ift, die 
näheren Umftände derſelben beſonders 
von deſſen Hauſerin in Erfahrung zu 


bringen. 
— — 8—û ¶ — — 


Frie densklänge. 


Samuel Gompers und ſeine Kollegen 
in Chicago. 


Der Präſident der American Federation of 
£abor hat die Hoffnung betreffs Bei— 
legung der Wirren noch nicht 
anfzegeben. 


Präfident Gomper3 von der „Ameri= 
can Federation of Labor“ und feine 
Kollegen vom VBollziehungsausfehuß 
famen gejtern nach Chicago, um be= 
treff3 Beilegung der herrfchenden Wir- 


ren ihre Vermittlung anzubieten. Xei=- 


der ift e8 in hohem Grade unmahr: 
fheinlich, daß ihre Bemühungen von 
einem Erfolge begleitet werben, denn 
der Kontraftorenbund hat jich gemei= 
gert, mit ihnen in Unterhandlung zu 
treten, und da er außerdem die Grund: 
bedingung Stellt, daß der Baugemerf- 
Ichaftsrath fich auflöfen jolle — eine 
Bedinaung, welche Gomper3 bereit3 al3 
ungebührli und ungerecht bezeichnet 
bat — fo mürde von vornherein eine 
Ausficht auf Erfolg wegfallen. 

Gompers und feine Kollegen hu: n 
mit den Beamten des3Baugemerfjchaft3- 
rathes im Briggd Hpufe eine längere 
Bufammenfunft. - Die verfchienenen 
Vhafen des Streits und die Bemühun- 
gen, demfelben ein Ende zu machen, 
wurden ausführlic beiprochen, und e3 
bieß, daß man fi) noch einmal mt! 
einem Kompromißporihlag an den 
Kontraktorenbund wenden molle. Sa: 
muel ®omperd gab nach der Zufam- 
menfunft die folgende Erklärung ab: 
„Wir hoffen, daß unfere Bemühungen 
nicht ohne Erfola bleiben werden. Eint- 
gezogene Erfundiqungen haben uns bie 
Ueberzeugung verfchafft, daß. biirnen 
24 Stunden ein Webereinfommen ce= 
zielt werben fann, wenn die Kontraf- 
toren den ernften Willen dazu haben. 
Die Uebel, über welche die Kontrafto- 
ren fich beflagten, fünnen meiner YIn- 
jicht nach leicht bejeitigt und es fünnen 
Vorkehrungen gegen eine Wiederholurg 
derfelben getroffen werben. ch Hoffe, 
daß die Kontraftoren einer Zufsnımens 
funft nicht aus dem Wege gehen wer- 
den und erwarte das Beite von einer 
ſolchen Zuſammenkunft. — Indeß be— 
tont Herr Gompers die Nothwendigkeit 
derBeibehaltuna desBaugemertichafts- 
rathes. Derjelbe mag bielleiht \rr= 
thümer begangen haben“, meinte er, 
„aber die Körperfhaft muß Hetiehen 
bleiben. Wenn die Kontrattoren das 
Necht für fich beanspruchen, einen Zen= 
tralförper zu haben, fo fehe ich nicht 
ein, wie fie den Arbeitern ein folches 
Hecht abjprechen können.” 

Präfident Mlerander Gibjon von der 
„Sut Stone Contractord’ Affociation“ 
bat eine Erflärung veröffentlicht, in 
welcher er dem Bericht, daß in hen Rei= 
ben diefer Gejelichaft eine Sraltung 
entitanden und die Hälfte der M tali- 
der ausgetreten fei, widerfpridt und 
behauptet, daß bis jebt Fein- einziae3 
Mitglied ausgetreten fei. 

—— 


Krırz und Neu. 


* VBrofeffor Breafted von der Chica— 
goer Univerfität ift vom preußifchen 
Kultusminifterium mit der Leitung 
der Zujammenftellung eines Leritong 
zur Erklärung der alt=egyptichen Hie- 
toglyphenfchrift betraut worden. 

* Sn Evanfton mollen jeßt bie 
ftäbtifchen Behörden endlich energifche 
Mabnahmen zur Ausrottung desbift- 
Epheu treffen, der an den Wegrändern 
muchert und alljährlich viel Unheil ge= 
ftiftet hat. In Chicago wären ähnliche 
Maßregeln ebenfo jehr am Plaß, aber 
e3 jcheint fich feine von den Behörden 
zur Unordnung derjelben für befugt 
zu halten. 


— — —— — — 


The Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglih dia North-Weftern-Bahn um 8:00 
Abends, fommt an in Warquette um 8 Uhr 


am nägjften Morgen. Rüd in der Din: 
5 eier Geuchon-t 
n 


 Shlafına wende man fi 
an bie —— 


Elar! Str., und 
Bafjagier-Station, Wells und Kinzie Er, * 


R jne Erlaubniß nach) 
* alten Sihl in Sana ; zu a 
Aber je näher. ber Zeitpumtt zur Eröff- 
nung der Rennen bheranrüdte, je Pi 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— — — 


Etablirt in 1875. 


State. Adams und Becker Str. 


Bargain-Freitag. 


Nachitehendes bieten wir für Bargain: Freitag: reiie, Die den Berfauf beihleunigen 

für Refter und Meberbleibfel, angebrodene Bartien und viele reguläre Beftände, um 
fie ohne Aufihub loszuihlagen — Tein Gedante von Profit — jede Yard und jedes Stüd 
von Sommer: Baaren muß weg und zwar fofort—jeder markirte Preis zeigt Dies Deutlich 


— jeder angezeigte Artikel ift ein Bargain. 


E83 ıft unmöglih, anderswo ähnliches zu fin- 


Den— Ihr müht nad) Den größten Werthen morgen zum Hauptquartier fommen. 


Sommer:Htleideritoffe und Seine, 


Hroße Sc Nferle. 


per Yard für Eraib Kleiderftoffe, eins 
fahe und fancy Gewebe. 

per Yard für Dud Kleiderftoffe, mit 
blauem Untergrund, weiße Polka Dot. 
per Yard für Foulardines, ſchöne 
Mufter, von welden wir zu viele haben 
per Yard für Schürzen Ginghams, 
gangbare und fancy Mufter. 

per Yard für Corded Dimitp, mit 
Ihwarzem Untergrund, weiß bedrudt. 


Hroße Sc Offerte, 


per Vard für Gorded Ginghams, 
bübjhe Ombre Stripes. 

c per Yard für Zenbyr Gingham, Cheds, 
Stripes und Vlaids. 

i per Yard für Poınpadour Batifte, 
nicht ganz perfeft im Drud. 
der Yard für Madras Cloth, Silver 
Star Geimebe, hell: und duntelfarbig. 
4 Yard für feine Fabrikate in Shirt 

aiſt und Kleider Muſtern. 


für Taſchentücher 


Kinder-Taſchentücher mit farbigem Borz 


der — gute Dualität Tud für einen io 


niedrigen Preis—morgen für nur c, 


5t Domeitic Bargaind 


Muslins, Shaker Flanell, - 

nel und Flanneleites mit lie 5 
Riüdjeite — zum Verlauf im what ⸗ 
laufs taum. 


Ver⸗ 


Ze ſur Platino Prints 


e) Platino Prints, verjchen mit grauen 
Mat Boards: Größe des Rahmens SX10 


ol; viele populäre Sujets zur Auswahl. 
—Tc per Yard für Reiter von beinahe 


7 
allen Sorten; übrig gebliebene Stücke 


von den großartigen Verkäüfen während dieſer 
Saijon; ein großer Bargain. 


für Taſchentücher, 


70 


tücher, 


einfache weiße und mit farbigem Border, 
jowie ganz große Cable Cord Taſchen— 
gute Qualität Tu. 


für Badehojen — 


Padehojen für Männer und Snaben — 


eine Auswabl in Farben — gerade wa3 


Ihr gebraucht während der fyerienzeit. 


für Damen-Mitts 


—feine Tricot jeidene Mitten für Da: 


men, nur in fchiwarz, die ausgezeichnetite 


Cualität wird zu Diejem fpeziellen Yreitags: 
Vreije verkauft. 


10° für Novelty Zuß: 
ihemel — ein elegantes Affortiment 


überzggen mitDenims, jowieMoquette, 
Arminfter und Bruffels Teppichftofien; eine ent= 
ichıedene Neuheit. 


121 für en 


in Eeru, mit Spichir bejent, mit 

feidener Lite eingefaßt, Richelieu ge= 

rippt, Finiſhed Edges, ein fpezieler Bargain zu 
diejem —— Preis. 


2cEttenſion Stangen 


— hochfein polirte mejfingene Erten= 

fion Rods, fünnen von 24 auf 54 
ol verlängert werden, ertra jchiwer, zum Auf: 
hängen von Sommer: Draperien, 


1 4 für2 Pd. Carbide 


PBühien von dem berühm- 


2:PfD. 
Garbide für 


ten Vellow 
Acetylene Gas-Lampen. 


Nabel“ 


we. für Q; “ 
157 ir ist Sam 


Er : Qualität Liste 

Thread Damen-Handſchuhe, weiß 

und ſchwarz, weiß, mit Seide beſtickt, ein aus— 
— — Werth * löc. 


116: Pc Bintino Prints 


Brints, mounted in 

arouen Mat Boards, in Baffepar: 

touts; eine Auswahl von ausgezeichneten Su: 
jet3; Größe 10x12 Zoll. 


19: für Kleider: Körbe —<—— 


—import. Weiden-Waſchlörbe, ſtark 
geilochtener Chertheil, ftarf gewoben 
von friihen Weiden. 


cd. Hleideritoffe —<— 


—einichl. einer Auswahl von Stof: 


fen, ichwarzer und marineblauer 


Etamine Yunting für Badeanzüge—ebenfall3 an= 
dere ichwarze und farbige Kleiderftoffe. 


Hroceries: Erlra 


Fanch Et Uneeda Graham Wafers 
Piirfiche, 2 [953 Ginger Wafers, das 
ver Korb . 9 
Fancy Blumen: 
Iobl. ». Kopi . J Bremner's Saratoga 
Fach großes | u Ber 14c 
üßcorn, 
der Dug. | Xhee, a Wit 20 
Hiefige Beet, van, Oolong oder Guns 
per Bund, 2% bowder Three, 
ancy Kalamazoo ber Did. 
Selerie, € | Reiter, ipezielle Combi- 
per Bund nation Java und Moda 
Auseri.California de Kaffee, 54 1 
dörrte Aprito⸗ 10e Did. für , 
en, p. Bid. | Do guet 
zu Cream R. 12 ie und Mob ; Raf: 
en Bund, x Ian 3:0M8. 1.00 
nch importirter 
Schweiyerfäfe, 25c Si De Bir: 
per Piund, Bücie 2} * 120 
Reiner eanadiſcher 
Ahornzuder, 18c | 558 River Lachs, 
per Biund, haar A na c 
Armours Fleiſch in € 
Büdhien, per } Be Zuge area in 
Vfd.⸗ Büchſe el, mit 12c 


Armours Star 5* ſel, per Buchſe 
ee Gountrg Gent'n Gorn, 
4 


Füsie: 10€ 


VBeißwaaren: Reiter 


45 für Dade-Anzüge 
e) jür Männer und Suaben — gute 


Spezielle Seiden-Werthe. 
19e Fri Vard für Zaffetine Seive, in 


weiß, cream und Farben. 


25C per Yard für bedrudte FoulardSeide, 
ihmwarzer Grund, hübjche Printing 


25c per Yard für Wajchjeide, beite Oua- i 
Lität, in Ched3 und Streifen. | 


29€ per Dard für bedrudie Ton gee Seide, 
bleuer Grund, 

39€ ber war Te corded Taffetas, hoch⸗ 

jeıne warben. 


49: per Yard für hohlgefäumte Seide, 
der paflendite Waifts. 


49€ per Dard für Foulard, ertra 


Qualität, bede — herabgeſetzt 


49€ per Yard für fhwarze Sa ucheff: 
— ganzfeiden — ieh glänzend. 
69€ 


Steiff für 


Satir 


per Yard für jchivarze japamifche 
Seide, Vard breit, eleganter Werth. 


® 1 * 
39: Draperie : Reiter 
und Abfälle von Tapeitry vom Ur: 
beitözimmer — Procatelles, Velours 


und Seide-Mijhungen, paflend um kleine Stüde 
aufzupolitern. ® 


Tualität baummollene Jeriey, affors 
tirte fancy Streifen; alle Größen von 24 bis zu 


44 Zoll, 


15° für Lawn Set— 


zuſammenfaltbar, aus Hart— 

holz gemacht, 33 Fuß lang, finiſhed 

in ſchönem Roth und Naturholzfarbe, fein 
finished, 


85 für Parlor-Tiſche 
—gemaht aus jolıdem Eichenholz— 


Größe de3 Tiichblaties 18X18 oll, 
fancyg gedrehte Beine, unten mit egira Shelf, 
gut gemaht und guter Finifp. 


en 


leinene Graibes, Nüden neueiter ya: 
con, volle Weite, mit breitem Saum, perjelt 
bängend, ihön gemacht. 


25 für Portieren — 


halbe Paare in Gordovan und Armure 


Geweben, jchtwer befranit, jdtwohl für ein 


fade Door Haungings oder für Couch: Bezüge. 
⸗ 
1 S Rugs 
.75 f. Smyrna Ru 
John Bromley & So3’ berühmte wollene 
Suyrna Rugs, in einer Auswahl der 
neueſten Muſter und Farben, Groöße 30 8 Gr ll. 
3.25 für Häng Balmer’s — volle Länge, ertra 
breit, mit Kiffen, ertra breiter befraniter 
Balance, viele reihe Farben, Kombinationen. 
— ” 
7.98 f. Waſch-Kleider 
für Damen, gemacht aus Dimities 
u. ſ. w., in prächtigen blauen 


Lawn 
Effekten, Waiſt und Sktirt beſetzt mit Vand und 
Ruffles. 


3e YD f. Sanbindfioie | 


gebteichten 
Stoffen, ein 
Bars 


- eine einzelne Partie in 

Belfeſt Küchen-Handtuch— 
weicher und abſorbenter Stoff: ſpezieller 
——————— für morgen. 


Zt Sch. für für Butterftoffe 


einſchließlich ſchwarzes Taffeta 
ter, Crinoline, Candas, Stirt ing3 Sa 
eine Anzahf anderer beliebter Stoffe. 


70 Yard Silkolines 


viele der neueſten Eifelte in Satin Finiſh 
30 Zoll breite Stoffe. 
7 duslin 
cYd. Saſh Muslin 
neue fancy Muſter, die nur für eine kurze 
Zeit auf unſeren Ladentiſchen gelegen 
——— ft iſche — in guten Breiten. 


haben; 
— Honeycomb Yisle, für Quting, Far: 


ben find kei, lobfarbig und braun, 


leicht verfäuflih zum doppelten Pre is. 


g: Muiter - Servietten 


— eine große_Bartie don } Größe Mu: 
fter Dinner 
ge, vol OO VORTEREERE, | 


Servietten, viele aleicharti= 
Kott. Leinen —— 


100 100 Damen - Veſts | 


und blauen Sirei= 
fen, Ridelieu gerippt, ieiden-taped. — auch nied- 
tiger Sal3 und furze Yermel, Richelieu gerippt, 
finiſhed > ER Wong 


weißen, roja 


baudb-be= 


9% für Taſchentücher 


ungebügelt, 
fidt — — daben Drawn Cor⸗ 
ner3 — au beitidte handgefäumte Tajchentücder. 


Be 


und Größen; eine Anyabl Farben; 
viele der Entwürfe werden Euch zum Fauf ver: 
leiten. 


19 Somuer-Eorkets 


Korjets, 
die Komfort geben und zuglcih be: 
friedigen, mit Deppelten Steels, .jpezieler Frei- 


’ tags + Pargain. 


Damen⸗ -Haudſchuhe 


2388 


| 
| 
——|_ 
| 
| 


und | 


Hroße I0c Hferle. 
10€ 


per Yard für Dresden Jaconets, ein 

feines Affortintent von Muftern. 

10€ per Yard für Satin Foulardine!, in 
äußerft twilnjchenswerthen Muftern. 
per Yard für Foulard Batifie, mit 
jhmwarzem oder nappblauem Unter: 


10c 
grund. 


10: per Dard für feine Kleider Ging: 
ban - —— Muſter und 

vattit 
10€ ıd für aaa Codert Cloth, 
— Material für Bichele-Koſtüme. 


gtohe 250 Oſſerle. 


25 » Yard für franzöfiiche Challies, ftritt 

* vauz Wolle, jein bedrudt. 

25c ber vo für Seide geftreifte Chal« 
lies ı3gejuhte Schattirungen und 

* M er ; 

“>! per Yard für Seide Sublime, mit 

250 weißein oder Ibivarzem Untergrund, 

per Yard f. Sheer tyabrics, die feins 

ften Sorten die.es gibt. 

gt Vard für Peau de Soie, da3 der 

Seide am ähnlichite Baumollfabritat. 


>50. Stid Gardinen 


—Odd3 und End! dom Lager und 
Muiter 3 Paare von Nottingham 


Spigen = Gardinen, ein gutes Affortiment von 


Telestope Käften 


Muſtern. 
Telejcope Caſes, mit gutem ſtar⸗ 


lem Candvas überzogen, mit Leder⸗ 


Riemen, mit Leinen gefüttert, 16 Zoll lang, gut 
—— und werden ce Tienit thun. 


39: Tonriften-Tafıhen Taſchen 


paſſen in irgend ein Diamond 

Frame Bieyele, aus ſchwerem waſſer⸗ 
dichtem Duck gemacht, groß und geräumig, mit 
Lederriemen. 


45 Zt Teppich: Reiter — 


eine Qarietät verjchiedener Qualitä- 
Velvet und Ar: 
geeignet für 


ten in Brüifeler, 
minfters, 1} und 13 ard3 fang; 


Rug3. 


85 Fancy Rockers — 
deformter hölzerner Sitz 


Sitz, gedrehte 
hübſch geſchnitzter Top 
äußerſt bequem, ſebr ſtart 


Spindles, 
lat, mit nr Armen, 
und daue 


Lampen — 1900 Modell Gas-Lampen — 


brennen eine reine ſtetige Flamme; ber: 
geßt nicht, daß wir jede einzelne Lampe garan— 
tiren. 





.75 für ee: | 


fie 
mt it wei un 
air 


ER 0 J Ei bWaiſts 


für Damen — wei Stück Facon, fein 
Sorte Got ton serie, 


ie Größen; fpezielle Bar 


ben, corded und Ü 


bo im f * danz gefüttert und Dreß— 
+ . 


Fi | 


ete., neuefte 


© Kleiderröde für Damen, 
aus Son nn ns, 


Flare Gifelt, garnirt mit geftepp- 


| ten ten Wand der n bon Taffetajeide. 


® 


se 


in Front oder Bor "Meont Facon, 

uch Gton.und tigtfittind Effekte, Home- 

* Gheviots etc.; jeiden- oder. jatingefütter- 
Nadets, percaline —— VER Nöte, 


4.30 0 Rangpur Rugs 


—dieſe ewig populären Kugs wer— 

den in ors oberen Quantitäten ver- 
kauft denn je zuvor viele feine wendbare orien⸗ 
taliihe Dufter, Größe I9x12 Fuß. 


12 00 fertig gemachte 


Nugs — aus Stüden zuſammenge⸗ 
fügte Carpet Rugs, don einigen ber 
beſſe naliläten von Veltets und Bruſſels — 
Größe 33 und 10x12 Yub lang, herabgeſetzt, 
um damit aufzuräumen. 


3.00 hochfeine Bi- 


cheles — die wohlbetannten Rarch⸗ 


Davis gr pcles; abyolut hochjein in 


jeder Hinfiht, beite Konftruftion, _verjeben mit 
Hartford oder Morg ‚an & Wright Zires; eine 
ſehr ſpezielle Offerte. 


Safemenl- — 


Sind Strainers, von ſchwerem Blech oemacht ⸗ 


paßt in die Ecke der Sinks und 2 Er 

alle Abfälle auf, verhütet das J 
ſtopfen der Abflußröhren — 

Stählerne Spiders, in einem Stück von — 
Stabl. tann nicht zerſpringen aber vr 
Griff aus Bicch, der ftet3 e 
talt it— 


Giszangen für Familien, jolide Stahl: = 
Hingen, jtarter Hartholz-Grifi— 

Wobistbejen, beite Oualträt Beiencorn, Be 
doppelt genäßt, Sammet:Obertheil. 


Stahlflinge, Hart: 
hol; Griff, geihärft fertig für den 
Gebrauch ⸗ 18e 


Brot- oder ſtuchen-Bores, große Sorie, 
ſchweres Blech, Dechel mit Hinges, 


de 
ladirt — 3 


Crumb Tray und Ecraper, aus BI 
c 


Flei ſch⸗ Säge für Familien, 


macht, nidelplattirt, 
gute: Muiter — 


Dome Sad ron Heater, macht 3 Eifen au 
mal warm, auf Ga3:, Gajoline: 
oder Drlofen — 
Henni3 Hand Frruchiprefien um vr. 
Früchte zu zjerpreflen und burdau- 
fieben, . idiner versinnt — 
Fltegenfallen, * Bi . 


rei "Drabttud, 
elih mean — 


20. — 


nett garnirt W 


9 uugeſut. Skitts 


Cheviots, Broadclotb3 


Damen Anzüge 


aa en er = 


—— 


— 


EEE ERTEILEN I ARTEN eh waere“ 





EEE ELITE TEUER EN, 


der Höhepunkl 


Nee il 


— les — 


Inli-Bänmung-Verkaufs! 


 Bleider-Zutterfoffe. 


Gine Partie Kleiderftoff: wa ſchwarz 


und farbig, werth bis 

1.00 per Yard — Riumungs- C 
Derfaufspreis 25c und . 

1500 —* Percaline Futterſtoffe, in 
Reſtern von 2 bis 10 ae Die 5c 


20c-Sorte, per Yard 
Zhiriwaiſts 

für Damen, hergeſtellt von fancy Pereale, 

mit gebügeltem Kragen und Manſchetten, 

„Odds und Ends“ der 50c-Sor: 

ten, Räumungs-Verkaufspreis. 


Damen⸗Capes. 


von gemuſterter Seide gemacht, hübſch 
garnirt mit Spitzen, Jet und Braid, völ— 


lig 5.00 werth, —— 41. 98 


Verkaufspreis . 


Scyuh-Bargains. 
Der wohlbetannte Julia Marlow-Schuh, 
mit jeidenem elaftiichem Gewebe über dem 
Spann, fein pajlenderer Schuh gemad)t, 
überall für 3.00 angezeigt — Näus 
mungs = IRRE, 2) 
per Naar .) 
Zohfarbige 2 — —* und Knöpf—⸗ 


Schuhe für Babies, Größen 3 — 


bis 5, die 43c-Sorte, p. Paar . 
Schnür⸗ 


Lohfarbige u. ſchwarze Box Calf 
Schuhe für „Little Gents“, Größen 88 


bis 18, die 1.35-Qualität, 98c 


per Paar 


U U | 


| fancy geftreifter Schürzen-Xawons, 


25 | 


Domeſtics. 


65 Stücke fanch Kleider- — 
die 10c-Tualität 

per Yard i i a2€ 
100 Stücke roſa Mosquito Netzzeug, dc 
werth — Räumungs-Verkauſs— 2de 
Dres; ver Mad 7.07%, 00 0777, 

Gine Partie beter weißer Piques und 


wi 
15c und 25c werth, per Yard 42 
2000 Yards fanch Cheviots für Hemden, 
Reiter 2 bis 6 Yards, die 123: Ge 


Zauiität, per Yard 
Speziell 8bis 9 Som. 
Fabrik-Reſter von yardbreiten Percales 


Aec 


und Stleidersfigttunen, 
per Yard 


Groceries. 


Cudahys Waſch-Pulver, 
G=elinzen Yadet 

Argos befte Klumpen- 

3 und 

PB. & G. Amber: Seife, 
per Stüd ei 
Gelbes oder weißes EN 
4 Piund ; 
Fancy Santos-faffee, 

per Pfund i 
Neinites Süß-Oel, 
Quart-Flaſche 

Wieboldts beſtes RPX Minneſota Pa— 


tent-Mehl, 243-Pfd. Sack 3.98 


520; perFaß in 2-Faß⸗Säcken 


‚ie 
ETY: 
‚Sc 
5e 
1%e 
10c 


—8 


—— — —ñ e⸗ ——— 


Bergnügungsd:Zdegweiicer. 


tudebakers.— Die Operette „Pirates of Pens 


yance." sc 
wer s.—Geſchloſſen. 

ndOpera« Ho u je.—Geiloflen. 
!iders.— Geinlofen. 

at Northern — The Dairy Farm“. 


tborn.— The Yurgomafter*. 
Garten. — Allabendlid Konzerte 


von Bunges Orcheſter und einer undariſchen 
Kadelle. 
«R 5 —8* iv — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
Sunnpiide Part. — Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 


Von Interefie fi für Deulfche. 


Großlogen - Situng der Her- 
manns:Söhne. 


Silberne Hochzeitsfeier eines der- 
dienten Xchrers. 


Stattfindende und bevorftehende Schul: und 
Dereinsfeite. 


An Eides Halle, Nr. 106 Randolph 
Str., tagt jeit geftern die Gtaat$- 
zes des Ordens ber Her- 

manns-Söhne. Die Verband» 
lungen, welche heute Abend wahrſchein⸗ 
lich zum Abſchluß gelangen werden, 
haben außer den Routine-Geſchäften 
hauptſächlich die Frage zum Gegen— 
ſtand, ob bei der Erhebung der Sterbe— 
gelder das bisherige Syſtem der ab⸗ 

geſtuften Raten beibehalten, oder ob 

e gleichmäßige Belaftung aller Mit- 
glieder an defien Stelle treten joll. — 
Nachfiehend folgt die gegenwärtige Zu= 
famımenfegung ber Großloge, melche 
jet durch Neumahl reorganifirt wird: 
Groß - Präfident, Reinhold Maurer; 
1. Groß-Bize-Präfident, Dr. %. X 
Bent; 2.Groß-Bize-Präfident, Sohn 

ünther, Freeport, SU.; 1. Groß— 
ee, Kohn George; Groß- Finanz: 
Sekretär, Oscar Jander; Groß-Schaf- 
meifter, Chrift. Muth; Groß- Verwal⸗ 
tungsrath, Chriſt. Horchler, Karl Cor— 
nilfen und Wm. ®. Lichtner; Groß— 
Finanz-Romite, Auguft Behrens, Robt. 
Käftner und Wilhelm Hunt. 

Einen ebenfo genußreichen Verlauf 
pie in früheren Jahren hat auch geitern 
imieber da3 bon Pfarrer Barth, bon der 
Iherefien-Gemeinde, in Dgbens Grove 
veranftaltete Trierer DVoltzfeit ge- 
nommen. Der Bejuch ber Feſtlichkeit 
war ein ungemein zahlreicher, und die 
Stimmung der Feſtgäſte ließ erſt recht 
nichts zu wünſchen übrig. 

Im Nord-Chicago-Schützenpark 
findet heute, Donnerstag, das jähr— 
liche Schulfeſt de Wunder'ſchen 
evang.-Iutb., St. Paul3- 


Hopkins’ 


—Sinde ſtatt, für welches ein 


umſichtiges Komite umfaſſende Vor— 
lehrungen getroffen hat, und das die 
Beſucher wahrſcheinlich bis zu ſpäter 
Siunde beiſammen halten wird. 

In der Pilſen-Halle, an Aſhland 
Abe nahe 12. Str., feierten geſtern im 
Kreiſe zahlreicher Freunde und Be— 
lannten Herr E. A. Zu z und Frau 
das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit. Herr 
Zutz iſt ſeit 17 Jahren mit beſtem 
Erfolge an ber Schule der St. Ma— 
thäus = Gemeinde thätig. Von. neun 
Kindern, welche der Ehe des Paares 
entiprofien find, befinden fi fünf am 
Leben. Die gefeieriite Gajtin beim 
geftzigen Seite mar mit Zug und Recht 
die SOjährige Mutier bes Jubilars, 
welcher von dieſem ein behaglicher 
Lebensabend bereitet worden iſt. 

Am Sonntag, den 29. Juli, werden 
ſich deutſche Arbeiter des Schlachthaus⸗ 
difirilts in dem ſchön gelegenen Teuto⸗ 
nia Turner Grove, Ede 53. Straße 
und Afhland Avenue, ein Stelldichein 
* wie ſelten zuvor. Branch 

der Arbeiler-Kranken— 
unb Sterbetaffe bat ſich näm⸗ 


eit ihrem kurzen Beftehen in jenem 
ist h Die Freunde erworben, 


Lokale ein an welchem ſich 


zahlreiche andere Vereinigungen ge— 
ſchloſſen betheiligen werden. Ein Um— 
zug der Feſttheilnehmer geht dem Bit- 
nif voraus. Die Mitglieder merben 


felbftverfländlich in voller Gtärle aus- | 


| ®ürger der Ver. Staateı jein oder ihre Abficht fund: 


für die Kaffe Pro- | 
paganba zu machen und diefer neue Re= | 


rüden, gilt es Dod), 


fruten zuzuführen. Außer allerlei 
—.. gen, Preisfegeln u. J 

bildet die Hauptattraktion die Ein— 
— eines prachtvollen neuen Ban— 
ners. Der Eintritt beträgt 25 Cents 
die Perſon. Diejenigen, welche ſich am 
Ausmarſch betheiligen, haben freien 
Eintritt. Der Zug verläßt die Ver⸗ 
einshalle punkt ein Uhr. 

Heute, Donnerstag, veranſtaltet der 
Erneſtine Frauen— Verein 
vom Town Late ein Piknik in 
Oswalds Grove. Da der Verein 
aus lauter Frauen von echtem deut— 
ſchem Schrot beſteht, wird es bei der 
Veranſtaltung gewiß nicht an Unter— 
haltung fehlen. Dasſelbe iſt als Som— 
mernachtsfeſt geplant, verbunden mit 
Preiskegeln, Sacklaufen für Herren, 
Eierlaufen, Hahnenſchlag, Wettſprin— 
gen für Kinder von allen Alterstlaf- 
fen. 3 find fehr viele Preife ausger 
fegt. Der Eintritt zum Grove tft auf 
25 Cents für Herren, fomwohl wie für 
Damen feſigeſeht. Kinder frei. 


Am Montag, Dienftag und Mitt- 
mod, den 30. und 31. Juli, ſowie 1. 
Auguſt, findet, wie bekannt, in der hie— 
ſigen Nordſeite-Turnhalle der fünfte 
Jahreskonvent des „Heſſiſchen 
National-Verbandes von 
Nordamerika“ ſtatt, dem am 
Sonntag, den 29. Juli, das 
vierte Heſſiſche Volks- und Som⸗ 
mernachtsfeſt in Ogdens Grove vor— 
angeht und gewiſſermaßen als Ein— 
leitung dient. Folgendes iſt das of— 
fizielle Feſtprogramm: 

Sonntag Morgen: 
Delegaten und Beſucher an den reſp. 
Depots, alsdann allgemeine Zuſam— 
menkunft in der hiſtoriſch bekannten 
Nordſeite -Turnhalle, 257 N. Clark 
Str. woſelbſt auch die Konvention ab— 
gehalten wird. 

Sonntag Nachmittag: Großes 
Boltsfeft in Dgdens Grove. Anfang 
2 Uhr, Ende unbejtimmt. 

Montag Vormittag: Eröffnung 
der Konvention durch den ftellvertre= 
tenden Bräfidenten, Herrn Gultao 
Berfes, Bemilltommnungsrede bon 
Hon. Carter H. Harrifon, Mayor der 
Gartenſtadt. 

Feſtrede, gehalten vom achtbaren 
Schulraths-Mitgliede, Herrn Chriſtian 
Meier. Erledigung vorliegender Ge— 
ſchäfte. 

Montag Abend: Großes Bankett 
für unſere Gäſte und das Heſſenthum 
hier im Allgemeinen in erwähnter 
Turnhalle. 

Dienſtag Vormittag: 
weiterer Geſchäfte. 

Dienſtag Nachmittag: Ausflug nach 
dem Lincoln Park und Rienzi. 

Abends: Allgemeine Zuſammen— 
kunft im Sunnyſide-Park. Abmarſch 
von der Turnhalle nach der Chicago 
Ave.Station per Hochbahn puntt 8 
Uhr Abend2. 

Wie heiter und fröglich es bei dem 
Voltsfejt und den übrigen, in Verbin 
dung mit dem Konvent ftattfindenden 
Heltlichkeiten zugehen wird, läßt fich 
bei dem befannten Humor der Söhne 
des fchönen Heffenlandes, wie er fchon 
aus dem offiziellen Programm ver- 
ftedit hervorlugt, leicht ermeifen. Und 
es läßt fich mit Sicherheit boraus- 
fagen, daß das Heflen-Pilnit zu einem 
allgemeinen deutſchen Volksfeſte wer—⸗ 
den wird, an dem ſich die Kinder aller 
Stämme des deutſchen Vaterlandes in 
Schaaren betheiligen werden. Nicht 
zum wenigſten dürfte zu dieſem Reſul⸗ 
tat ber auf rheinheſſiſchem Boden ge⸗ 
wachſene vorzůgliche Mein beitragen, 


— — 


Erledigung 


3 


Empfang der | 


‚melden ber verflän 
Bertes aus „Vatters" Keller in Oppen= 
beim eigen? für bas Felt ' fommen 
‚ließ. AS begeifterter Heffe und Prä- 
fivent bes Nationalverbandes fegt ber 
‚Genannte feine ganze Kraft ein, um 
‘einen glänzenden Erfolg zu fichern. 


* Frau Gatharine Niderfon fucht 
beim Kreisgericht um einen Einhalisbe⸗ 
fehl nach, der e3 der Weſtſeite Vark— 
Kommiffion verbieten fol, einen Schat- 
tenbaum fällen zu lafjen, der vor Zyrau 
Niderfons Wohnhaus an der Campbell 
Upe., nahe Douglas Bart, fteht. 

* Yus unglüdlicher Liebe zu Eiha 
Mander, Nr. 107 Sangamon Straße, 
bat Arthur W. Burnham den Berftand 
berloren. Burnhbam mohnt Nr. 299 
Part Ave. Von dort ift er geflern nad) 
dem rren-Spital gefehafft worden. 

* Bon einem muthmaßlich toll geme- 
jenen Hunde angegriffen und fchredlich 
zerfleifcht wurde geitern vor feinem 
Elternhaufe, Nr. 2526 N. Hamilton 
Voe., der Knabe Raymond Eichenbujch. 
Das wüthende Thier ift jpäter erlegt 
morden,doch hatte e3 vorher noch einem 
zweiten naben, Fred Wilfon von Nr. 
310 Wilfon Üpe., eine Bißwunde beige— 
bracht. 

* In Adam Schillos Leihſtall, Nr. 
369 North Avenue, iſt geſtern Matthew 
Schillo, ein Bruder des Eigenthümers, 
von dem Arbeiter Auguſt Becker im 
Streit über eine Lohnfrage durch Meſ— 
ſerſtiche ſchwer verletzt worden. Becker 
befindet ſich in Haft. 

* Auf Betreiben von Chas. Eckert, 
Nr. 6820 Wentworth Ave. ſind deſſen 
Gattin und ein gewiſſer Frank Fan— 
ning verhaftet worden, unter der An— 
klage, ſich widerrechtlich in den Beſitz 
von 8*500 geſetzt zu haben, die Eckert 
erſpart und in ſeiner Wohnung ver— 
borgen hatte. 


* Der 43 Jahre alte Charles Stitt, 
welcher in dem Gebäude Nr. 3626 Cot⸗ 
tage Grove Avenue die Stelle eines 
Hausmeifters befleidete, ftarb heute 


' plöglich infolge von Magentrampf. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: langt: Mäuner und Anaben. 
Mäinzeigen unter dieler Rubrit, ı Gent das Vest.) 


Ber. Gt. Marine-Rorps 

Netruten verlangt! 

Geſunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Nabren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Zub ein Zoll groß; nicht dem 
Pranntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
ichen: Charafter: müflen eingeborene oder naturalifirte 


gegeben haben, jolche zu werden: müflen Icien und 
ichreiben föunen. Tie Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahnte, daB drei davon an Bord 
eines „feegebenden“ Sriegsjchifies verbracht werden, 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuihen. Der Xohn beträgt von $13 bis $4 
ver Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteres 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:Korpsz 
NRefrutirungs: Office, 5 S. State Str., Chicago. 
23j1,3men,&’ 


Verlangt: Männern, welche beitändige Anftelung 
juchen, werden Stellen gefichert als Kolfektoren, Buchz 
belter, Dffices, Grocery:, Schub:, Bill, Entey:, 
Hardiwvare-Glert:, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat-Gebäude, $65; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 518: Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store⸗-, Wholeſale-, Lager— 
und Frachthaus-Arbeitert, $12: Drivers, Delivery-, 
Erbreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts: Branhen. National Agench, 167 
Wajbington Str., Sinner 14. 22jl—27jl 


er, der 4 Haus: und Gartenarbeit 
Adr.: 


Zeugsniſſe verlangt. 


Berlandt; Kuticher 
verfteht und melten kann. 
KEN 115 — 


ſten Refe enzen ar ee Plaß als Kalt. 
ter oder Ganvafler mitGekali ın Lebensverficherungd: 
Geſellſchaft. Adr.: F. 24 Abenppoft. 


 Rerlangt: : Ein guter Hauspainter. | 
field Ave. 


Rerlangt: | Lediger Mann, 
befanunt it, mit Pferden umgeben kann, 
Store. - 4a Clybourn Ude, 


Verlandt; Schuhmacher für Reparaturen und 2. 
Hand 2864 Arcer Ave, 


Verlangt: Junger Mann, am Milchiwagen zu bel: 


fen. 600 W. 2. Str. 
— — 

Verlangt: — Eiſenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamfters, SO und Ward: Yaborerd, $2 pro Tag; 
| Billige Fahrt; 500 für Nowa, Wisconfin und Minne: 
jota; freie Fahrt; 50 YFarmarbeiter, höchite Löhne. — 
Stoß Labor Agency, 3 Market Str., oben. 25jl,lio 


Verlangt: Junge, um. die Buchbinderei zu erler⸗ 
nen. Adr.: F. 26 Abendpoſt. 


Ve — Hand on Rolls und Brot. Henriei 
Cafe, 108 Randolpb Str. 


VBVerlangt Starter Nunge mit Erfahrung | an Prot. 
1 S Halſted Er. 


Schuhmacher. 
Junger Mann an Gates. 


933 N. Fair: 


der gut in der Stadt 
in Futters 


196 S. Halſted Sir. 
131 N. Glart 


Be tlangt: 


erlangt: 
Etr. 


Solider, fleißiger, junger Mann als 
Mu jchon in beſſeren Plätzen gearbeitet 
Baſement. 


Ein auter "Maun, um Pferde zu beſor⸗ 
Nachzufragen: Zimmer 315, 
dofrfa 


vVerlanot. Ein ij junger Mann, der der Pferde beſchlagen 
lann. Jacob Bauer, Kenfington. 


_ Verlangt: Ein guter Protbäder. 540 Lafe Apr. 2 


Perlangt: Schneider, im Haus zu arbeiten, Klei: 
der zu ändern, Vorzuſprechen: : 168 e. Water Str. 


 Rerlangt: - Ein junger Mann an an Feet. 75 Genter 
Str. 


Verlangt: 
Bar-Porier. 
haben. 171 Dearborn Str., 


Verlangt: 
gen und als Kutjcher. 
48 LaSalle Str. 





74. 12, Et. 


145 Oft North 


Dritte e Hand. an Gates. 


Zweite, Sand an Gates, | 


_ erlangt: 


Vverlandt 
Ave. 


Verlangt: Junge, an rot zu belfen. 184 Oft —X 


Ave. 
ee ee ae ee er 

Verlangt: Badegebilfe, jofort. Dauernde Arbeit. 
611 Wells Str. 


Verlangt: Nunge von 15 bi? 18 Jahren für Sa: 
loonarbeit. 601 Wells Str. 


Verlanat: Guter, ebrficher, nüchterner Mann als 
Kolleftor und Solicitor für Verfiherungs. Gutes Ges 
halt. Sebi nähere Ginzelbeiten über Euch jelbft an. 
Ardr.: 8. ©. 500 Abendpoſt. 

Verlangt :Worter, 8 per Woche, 
Toard. 122 S. Tesplaines Str. 





Zimmer und 


muß 
12 


Verlangt' 
rabe 14. Str. 


14. Str. 
Starker Junge an Gakes in Bäderei.— 


Junge, Zeitungen ausjutragen; 
und Blue Jsland Ave. wohnen, 





Verlanat: 
464 W. 12. Str, 


Verlangt: Schul macher für Reparaturen, 
18 S. Weiteru u Ave, nabe Madijon. 


Verlangt: Ein | nüchterner fleißiger Painter. 
G North Ave. 


— 


ftetig.— 
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Verlaugt Jauitor, verheiratheter Maſchiniſt ohne 
Kinder, in Stellung oder bald in ſolcher, an Rord— 
seite, findet jhönes Heim in kleinem Flat-Gebäude. 
Wohnung, Gas und Yicht für Anftandbalten des Ge: 
bäudes; ausgezeichnete Gelegenbeit für den richtigen 
Mann. Nachzufragen 2605 Raulina Str., Gde il: 
jon Ape., Ravensivood, Abends oder Sonntag. 


Terlangt: Porter im Saloon, junger Mann. — 
313 Elphouru Abe, 


Verlangt: Mann für Bierde, 20 Garfield Ave. 


:Aelterer Mann als Suftier oder jonflis 
ge Arbeit in der Päderei. 18) Webjter Ave. 


Verlangt: Lediner Schmiedeheljer, der Pferde bes 
ichlagen ta tann. 3608 Archer de, 


Verlangt: Junger tüctiger Mann für allgemeine 
Hausarbeit im Sommer:dotel. Austuuft bei Fr. 
Meurer, 40 Garfield Ave. 


Verlangt: Junger Väder an Brot. 393 Southport 
Üde., nabe Lincoln Abe. 


Rerlangt: Starter } unge, in der Bäderei mitzus 
belfen. 1724 N. Glarf Str, 


_Verlangt: Waiter in feinem Lundroonm. Dauernde 
Stellung für den richtigen Mann. zu 1 ®. 12. Sir. 


Berlangt: Gin Schubmader | für 9 Reparaturen. ve 
ſtandige Arbeit. 586 Desplaines Ave., Harlem, Dat 
Bart mito 

Am Deutihen Klub, 432 Larrabee Str. finden 
junge-Lente Wohnung und Stellung. 24 


t , Männer für Landarbeit. 
au Ei nit Guhfnne Oee ms 


Verlangt 


pnißvofle — 


liche Hauerbeit. Guter Lohn. 


niſche 
- Glart 


Eigentgümtich,” 
‚der 7 J 
Anderen iſt SM ‚fein Sclaftränt- 


chen. 


Berlangt: Mänuer uud Frauen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knaben und Mädchen für Fabrikarbeit. 
Nahzufragen in EmplopmentsDffice, W. Late Str, 
nahe 8. WUvenue, zwifchen 7:30 und 1O Vurm. und 
3 und 5 Nachm. mido 


Stellungen judhen z Manser. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Lediger Mann, Anf. der 40er, Bierbrauer, 
taufmanniſch gebildet, ſucht Stellung irgend welchet 
Art. Adr.: Wengart, Hotel Münchener Hof, 262 
Glarf Str. dofr 


Gejuht: Aunge von ordentlihen Eltern juht Be: 
ſchäftigung. Z34 NR. Halited Str., 1. Fl. 


Gejudt: Junger Bartender mit guten Referenzen 
ſucht ſtetigen Plag. Adr. F. 268 Abendpoft. 


Geſucht; Junger Waiter f fucht ftetigen Platz. — 
Adr. A. 113 Abendpoſt. 


Gejucht :€ :Gin U Mann, verſteht etwas vom Kochen, 
ſucht Stelle als zweiter Koch oder für Hausarbeit. 


V. .3BX. Abland Ave, 


Gejugt: Kin verheiratheter und ein lediger 
Maunn ſuchen irgend eine Beſchäftigung. Beide erſt 
10 Tage im Lande. Als Farmer. Kuticher oder Fa— 
britarbeiter. Lohn von NMaufwärts. Adr.: 1882 ©. 
Trumbull Abe., Bira, 


Geſucht 50 in Abahlungen bon $1 per ver Woche ge: 
be Temjenigen, der mit eine jtetige Arbeit oder 
VBertrauensitcle don jegt innerhalb 14 Tagen ver— 
jcharft, als Wächter oder Taglühner-Auffeher, oder 
jouft welche Arbeit, mache Tijchler-Arbeit, Anitreis 
chen u.ſ.w. Lohn $10 bis $12 per Woche. Apr.: Jes 
rabef, 13822 ©. Trumbull 1 de. 


— Eine | Stellung « als "Treiber in irgendiwels 
her Art Gejhäftswagen. Adr. Fr. Lang, 106 W. 
dofr 


Van Buren Str., Top Flat. N 


"Bejuht: Gin | lediger Mann “mittleren Alters 
münjcht guten Pag. Kanı gut melten und veriteht 


Farmarbeit. Ydr. F. 262 Abendboft. dofr 


Geſucht Gute er erite Hand Catebãder ſucht Stellung. 
963 Girard Str. 


Geiacht: Ein Cake-VBormann juht Stelle. i 
8. %. 38 © bendpoft. dofr 


Waſncht· Jun Junger Deutſcher, gelernter Koch, ſucht 
Stelle als Lunchmann. Heinz, 432 Yarrabee Etr. 


Geſucht: Junger Deuticer, ſpricht bt englii, fucht 
Stell: in Grocery oder ähnlihem Geſchäft. Viech 
432 Xarrabee tr, 


Geſucht: Junger, erft eingewanderter Konditor, 
der längere Jahre in Confitüren- Fabrik gearbeitet, 
wünjht Stellung in Dderfelben Brande. WUdr. 2935 
S. 41. Gourt. 


Geſucht: Ein anſtändiger junger Mann ſucht Stelle 
als zweiter Bartender und Porterarbeit. 286 Dit 
Ohio Str, ir. Schroeder. 

Geſucht Alleinſtehender Wittwer ſucht Stelle. 21 
Cornell Str., hinten, oben. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stellung 
um Bäder- oder Peaſtwagen zu fahren. Referenzen 
an Haud. Adr. N. 568 Abendpoft. didoja 


Gefuht: Guter Brot: und Roll-Bäder judt De: 
ihäftioung; beftändige Arbeit. Wdreijfire: U. 116, 
Abendpoit. | ddo 


Geſucht: Ein Junge, 17 Jahre alt, erit einge: 
wandert, jucht Arbeit. 125 Wells Str. dindo 


Adr.: 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Bäden und Zabriten. 


Verlangt: Ein ordentliches Mäochen für Bäderftore, 
Guter Lohn. 125 We il⸗ Str. 


erlangt: Madchen zum Marfiren, Sortiren, 
geln von Damenkleidern, Stärter und Solicitors. 
Nublic Laundrh, 116 Fifth A, Bimmer 3. 


Verlangt: : Finifbers an Gloats, ‚in und außerhalb 
des Hauſes. 


774 Gitard Str. 
Rerlengt: 


Hand- und Maſchinenmadchen zum Fut— 
ternähen und Taſchen machen an guten Shopröden.— 
Peftändige Arbeit, 197 Tivifion ‚Str, nabe Rodwell. 


Verlandt Maſchinen madchen an  befferen Hoſen. 
Guter Lohn. Zahltag jede Woche. 39 Nutt Str., zwi— 
ſchen 18. und 16. Str., oben, Weitjeite, hinten. 

26j1,1m 


Verlangt: Meihinenmädden, auch welche zum Ser: 
1412—1414 Roble Ave. dofr 


ren, an Röden, 


Verlangt: Erfahrene Hände an jeidenen und ol: 
lenen Waiits. Keine anderen. Nachzufragen 88 Mil: 
wautkee pe. 


 Perlangt: 20 erfahrene Mafcinenmädcen an Coats. 
Dampftraft. M Brigham Str., zwiſchen Paulina 
Str. und  Aibland \ Une. dofrja 


 Verlangt: Mädchen zum Preilen von Damentlei: 
bern, in Fyärberei. 


539 W. Madijon Str., Coot & 
Mevrain. 


midoft 
Verlangt: Hoſen. 78 
Orchard Str. 


Bu⸗ 





Majchinenmäddhen an 
dmdo 


Anusdarbeit. 


Deutiches Mädchen, ungefähr 15, für 


Verlangt: , fü 
$1.50 mwö= 


leichte Hausarbeit in Fatnilie von Zwei. 
chentlich. Strempel, 1540 W. 2. Str. 


Berlangt: Zwei P Madchen eines für allgemeine 
Hausarbeit und eines für zweite Arbeit. Guter Lohn 
459 Waſhington Part Bl Place. 


Perlangt: Aeltliche je Frau. 73 Nobey Str., Baies 
ment, Nahzufragen 6 Uhr Abends. 


erlangt: Gutes deutiches Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit. Referenzen verlangt. Nachzufragen Donnerſtag 
und Freitag. 5016 Dregel Boulevard, 

Berlangt: "Zuverläfliges, finderfreundlihes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. — 
524 Gleveland Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
197 Orchard Str, Top dl vor. 

Rerlangt: Sofort, deutiches Madchen, 15-7 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. Muß zu Sauje jhlafen. — 
Tr. - Bobers, St 54 N. Clark Str. dofr 


“ Berlangt: “ Gin Madchen für allgemeine Hausar— 


beit in Familie von Dreien. 3648 Praitie vAe. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhne 
332 Dit North Ave. 


Ein Mädchen fär "aligemeine Hauser: 


Perlangt: 
beit. Muß etwas dom Kochen veritchen. 


Nachzufras 
gen im Saloon, 814 Milwaudee Ave. dofrfa 


"erlangt: Sin Mädchen findet eine gute Stelle in 
160 W. 12. 12. St 


Verlangt: — cder Frau „für iv allgemeinegause 
arbeit. 337 Seminary Ave. 1 L le lat. 


“ Perlangt: Tüchtige Frau ı oder Mädchen für fit: 
Eenarbeit im Reftaurant. 1381 R, Clark Str., Eitp 
Ximits. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute Ködin. 
Nachzuftagen im Store. 326 Bilmaufee Ave. 


" RVerlangt dchen 


: Frau oder Madchen auf $ Sand um bei 
Kindern und im Kaushalt zu helfen. 416 Garfield 
Ave. 2. Flat. 


XEctlanot Nädgen für Hausarbeit. Keine Wäldhe. 
&6 > Fremont tr, 


Verlangt: Hausbälterin bei einzelnem Herrn. 7 
Biſſell Str. 


Rerlangt: Dentiches Midden oder Frau für Haus: 
und FKüchenarbeit. 472 Wells Er. 


Verlangt: Mädchen j für ir Diningroom. Muß eng: 
liſch ſprechen. 45 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen pr Kausarbeit. Spredt vor 
bei Mrs, . Darling, DEN . Wibland Ude, dofj 


Rerlangt: : Selbftftändige deutſche Ködin. | 85 Mil 
waunkee Ave. 


Verlangt: 2 Kücenmädcen für t Reftaurant. Lohn 
$ und Kb. BIC N. Glart Str. 


BVerlangt: Kücenmädden, welches waſchen und 
bügeln kann, befommt guten Lohn in 3300 Prairie 
Ave. mido 








Verlangt: Ein Mädchen, das waichen, bügeln und 
todhen faun, für eine Meine Familie. Guter Lobn.— 
463 Gllis Ave. mido 


Verlangt Möpdcden für allgemeine Hausarbeit. 
mido 


315 Blue Island Abe, 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. Keine 
Kinder oder Wälhe. 702 W. 13. Str., Ede Wibland 
Ane., 2. Fl. mido 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Rocen. 
847 Lincoln Aloe. mide 


Perlangt: Deutiches Mädden _für allgemeine 
Seusarbeit. 493, 14. Place, Ede Tbroop Str., 2. 
Flat. mido 


Berlangt: Welteres Ddentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5133 Wentwortb Une. mido 


Rerlangt: Deuties Mäpden für Hausarbeit i in 
Bäderei. 


123 €. Fullerton Ave. mido 
Berlangt: 


Ein Mädchen für Hausarbeit in Päle: 
rei. ii W. Divifion St Str. mido 


Verlangt: Eine ältere | Fran zur Aushilfe bei der 
Hausarbeit. 3028 Lod Str., Wr. Hein. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Perjonen. 1515 Dakdale Ave. 
dmdo 


Verlangt: Fleiſiec Mäddhen für Gausarbeit. 
mdo 


Keine Kinder. 31 E, Rorth Ave. 


Berlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.w., erhalten gute Stellen, Herr: 
ften gutes Perjonal. Necllites deutjches Bermitt- 
ungsbureau „Germania*, 518 Wells Etr., Store. 
l4dil.imtX 


n für Hausarbeit m. 
ofort untergebradt. — 
14il, 1m, 


elerd, das einzige größte deutich-amerikas 
* :Jmftitut. befindet fih 58 
5 ofien. gu Pläge und gute 


Berlangt: Köhinnen, Mä 
en Arbeit. Gingeivanderte 
t$. Leiwin, 16 Rhodes Une. 


®. 


 Berlangt: fraueu und Mädhen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbcit. 


Teriangt: — für Hausarbeit. 
wii Str, 2. Flat 


Verlangt: Deutihes Mädchen für augeme in e daut 
arbeit. 136 N. N. Wibland Ave. 


Verlangt: Fran ı oder Mädden für Hausarbeit, 
während des Sommers auf dem Lande. Privatjamis 


lie. 952 Armitage pe. 


Verlangt: ng Mädchen für 9 Hausarbeit in Heiner | Fa; 
milie. . Enter, 942 Armitage, nabe Kedzie 9 Ave 


Perlangt: Madchen für Hausarbeit, eine, die ie näs 
ben fonn, vorgezogen. Ginpfehlungen verlangt. 922 
©. Spaulving Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, eine die Luft 
bat, das Kochen zu erleruen, wird vorgezogen. —** 
F. 25 Abendpoſt. doit 


_ Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. eit. Guter 
Lehu. 134 + Sit North Ave. 


 Rerlangt: 5 Köshin. Nahzufragen morgen früh, 39. 
85 Mapdifon Str., Baſement. 


— — 


Verlangt: D Deutiches Mädden für allgemeinedaus: 
arbeit. 716 Fullerton Ape., nahe Glarf Str. doir 


Frau für allgemeine Hausarbeit, 
68 M. Clark Str. 


TIN. Rod: 


"erlangt: drei: 
tag und Sanıftag. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrit. 1 Ceut das Wort.) 


Eine erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle für 
Dinner und Short Orders. Adr.: 
Union Str. dofr 


Geſucht: 
Buſit eblunch, 
N. 8! M. 

Gejucht: Afeinftehende ältere Witttve wünſcht den 
Haushalt in bejlerem Hauje zu führen, am liebiten, 
we die Frau feblt. Adr.: 3. 306 Abcndpoit. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht anftändigemn Heren 
den Haushalt zu führen. 1142 Milwaufes Ave, Top 
Floor. bot 


Gejucht: Aeltere Frau wünjcht Stelle al als Haus! bälz 
terin in Peiner Familie oder wo vie rau fehlt. 
Gutes Deim hohem Yohn dorgezogen. Nachyzufragen: 
Er. Eliſabeth⸗Hoſpital, Mrs. Eichen. dofr 


Gefucht; Deutſche Wuiwe, 31 Jahre, mit 2 Kin— 
dern, Mädchen 16 und 8 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Haus hãnerin bei beſſer ſituir tein alleinſte hendem 
Herrn. Rachzufragen 189 Lewis Str., gegenüber dem 
Alerian Pros. Hojpital, hi unten, oben. dſadi 


" Seiuht: Haushälterin für dt Stelle bei einem gut: 
ftuirten Herrn. 536 Clarf Str., 1. Stod. mido 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht. Mann und Frau juhen Plag, Frau für 
Küche, Mann für Garten und Stall; zum 1. YAuguit. 
1675 Flournoy Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter © biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Viehrere Roomers, 4740 Maripfield Ave. 


Berlangt: 
dofra 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 2 Gents dos Bert.) 
Wohnung, 3 oder 4 Zimmer, 


Zu mietder gejucht: h 
Guf der Norpjeite, Adr.: U. 107 Abendpoſt. 


Zu miethen geiuct: Möblirteg Ziumer von anz 
fändieem Monz bei alleinftehender Frau oder kleiner 


Familie, Nordweitfeite. 8. OD. 8 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 2 junge Deutſche juchen Zim: 
mer und Board ‚nahe Dayton Str. Offerten an 
Vaul Bachmann, 172 Dapton Str. 


Beiugt: Junger Mann juht jauberes möblirtes 
Zimmer mit Koft, bei deuticher Frau, in der Nähe 
von Wjbland Ape. und Divifion Str. DO. T. 114 
Ubendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort! 


150 Pin. 


Zu verfaufen: Zu eurem eigenen Preis, 
119 €. 43. 


chwere Familien oder Gejhäfts-Stute. 
Str., nabe State Etr., oben. 


gu verfaufen: 2 Wagenladungen ichivere weſtliche 
Pierde. Elybourn und Tiverfey Ave. 


Zu verfaufen: Wagen und Buggy, billig. 
Nerth Ave. 


Zu dertaufen? 
ton Str. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Auggies, Kutichen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns dor, ivenn 
Ahr einen PBargain wüniht. Thiel & Eberhardt, 
395 Wabajh Abe. ljl, 1mX& 


297 W. 


Villig guter Topwagen. 298 ° Tap: 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur $25 für eine jchönes NRojenbolz:Piano. Nach: 
zufragen 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 23jllm 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Nubril, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Schr billig, 1 eiferne Bettitelle, 1 
Trefler, i Leder⸗Couch, 1 Ncebor, 1 PBarlor-Tiih, ! 
Voot⸗ Caſe, 1 Sopha-Bett, alles durchaus neue Waare. 
Henry Sauer. 420 Milwantee Ave. jadidoja 


Raufen. für Caſh Federbetten, giffen und Möbel. 
Adreflirt: Shipper, 38 W. Ban Buren Str. 
3in,dojamolm 


Gebt zu „Lion“, 192 €. Rorth Ave, 10jl,Im& 


Rähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


kaufen zu 
Str. Neue 
$12. Neue 

Tieb* 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter : diefer Rudrit, 2 Gents das Bort.) 


Zu verlaufen: Saloon:Lizens, wegen Yufgabe des 
Geſchãfts. Adr.: F. 28 Abendpoſt. dofr 


Allerhaud Qadeneinrihtungen, Ice Bores, Wall: 
i Showcajes, Gounters, Shelving und Gtrocery 
; alte Saden gelauft und verleuft. 193 Mil: 
waufe: Ave. 4illmt&® 


Ihr könnt alle Arten Näbmajchinen 
MWbolefalesPreijen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Higb Arın 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


AUlezgander’S3S Gebeim = Polizei: 
Agentur 8 und 9 Fiftb WUve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Yamilienverbält: 
niffe, Ebeitandsfäle u. j. w. und jummelt Br= 
mweiie. Diebftähle, Räubereicen und Schwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihajt gezogen. Anjprühe auf Shapdenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Ratb in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutjche Volizei: Agentur in Chicago. Eonn: 
tags offen bi! 12 Uhr Mittags. 2m" 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Art 
tolleftirt. Garnifbee beiorgt, ſchlechte Miether ‚rt: 
ternt. Sppotbefen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

EGreditor$ Mercantile Agency, 
1255 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz, Redisannail —-C. Hoffman, Konftabler. 


Möchte mein 15 Monate altes Kind von Strab: 
burg im Eljaß nach bier mitgchraht haben. Bin 
twillens, 200 Mark dafür zu zablen. falls irgend wer 
eine frau fennt, die es von dort mitbringen kwirde, 
bitte fih zu melden bei I. Friedmann, 255 N.Hoyne 
Ude. Abends vorzujpredhen. 

— — 
—— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 


AUldert A. Kraft, Redianmwalt. 

Brozefie in allen Gerihishöfen geführt. Rechtsge: 
!häft: jeder Art zufriedenftüellend bejorgt; Banterott= 
erfahren eingeleitet; gut ousgeftattetes Kolletti: 
rungssD:pt.: Auſprüche überall Durcdegiegt; Löhne 
jepnell tolletirt; Abitrafte eraminirt. Beite Reje- 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 5832. 5uov.lj 


Walter. Kraft, deutjher Advokat. srälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
oeſchãfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Berjah- 
ten in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kolleft‘- 
zungs:Departıment. Wnjprüde überall durchgejek! 
Söhne jchnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Gmpfchlungen. 134 zummtagten Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. gof* 


Fred Plotte, Rebtsanmwalt. 

Alle Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite &H—18 
Unity Building, 79 Deartorn Str, Wohnung: 105 
Osgood Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-⸗Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren-, Leber: und- Mas 
gentrankheiten jchnell aeheilt. Konjultation und Uns 
terjuchung frti. Spreditunden 9-9, — — 

an 


Rheumatismus, Nerven-, Blut- und Privatkrank⸗ 
heiten gründlich und ſchnell kurtirt. Mähige Preiſ⸗, 
ebrliche Sehbandiung. Dr. Koeffel, 191 103 S. Elart 
Str.,- Stunden von 9. 19mi,3m 


an er 
— —* Earl une — 


—* 


238nov,1lj' 


Sefhäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unser biejer Rubrif, 2 Cents das TBort.) unser diejer Rubeif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Grocerpftore mit Pferd und "ns — 
Adr.: d : 2 Abendpoit. doft 


FJ. verfaufen: Saloon, Reftaurant und Hotel, oder 
nchme PBartuer, Gute Gelegenbeit für verheiratheten 

Mann. Gegenwärtiger Befiger edig. Kann Geſchäft 

nit jühren. 339 Oft Randolph Etr, 


Zu verlaufen: Reftauram, 18 Jahre etablirt, im 
Fabritgegend, öftlih von Halited Str. Berkaufs: 
grund: Figenthümer geſtorben. iler Ftriend & Co., 
152 Lasalle Str. 


Su verkaufen: Grocerp und 
alter Play. Verfaufsgrund: Dohes 
Windefter Ave. 


gu ; faufen geiudt: 
bit. 
Zu verlaufen: Gd:Saloon mit Halle, 


Vreis EEW. Gutes Gejäft. Näheres: 
Er. 


Saloon. Gute Rage, 
Alter. IV NR. 
doja 


Saloon. Ayr.: F. 271 Abend: 


Eüpjeite. 
1821 Oft 18. 


Mi verkauft werden: Gutgebender Wagen: und 
Horjejboe-Shep. 1579 Elton Ave, Ede -Gampbeil 
Uve., Robert Reumaun. dofria 

outgehender Delikateſſen— 
Store, billig, wegen Krauk— 
Adr.: NR. Sb Abendpoſt. 

Zu vertaufen: — gutes Yager von 
Groceries, Brot:Vertauf bezabit alle Ausgaben, 
Yauudrv- Trade $12 ver Woche. Milch md Gream 
bejablt die Miete. Zigarren, Tabat. Wohnzimmer. 
Mietve HI. Bringt 875 der Monat ein. Dolan, 9 
Dearboru Stt.. Zimmer 1. 


Zu veriaufen 


Zu verkaufe n: Gin 
Grocery: und WBäderei 
beit. Keine Agenten. 


Feiner 


Örocerp: Store. a. 114 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ge: Saloon mit — nahe Gar: 
barn, zwiſchen Fabriken, mit ſammtlicherEinrichtung 
Wasıenvor ratb, Yizeis, zu „auch Roominghaus 
oder Yoardingbaus in Tauſch. X. 40 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Schu iboeſchaft gut € Lage: : Nordie te: 
gche nah Europa; Mietbe 45; Preis 8200). Adr.: 


3. 31 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 
reife. 397 MW, 


Raintitore, fpottbillig, wegen Ab. 


North Av. 


59 Tearbern Str. —$2,290; Saloon, nahe 
Gourtbaus, altetablirter, gutzablender Piag; Tages: 
einnabme HIV; Miethe SI. Vertaufsgrund: 
Krantheit. Mindeftens 81500 Anzahlung. 

19,21,24,26,28,31jl 


Zu dermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
PBedingungen. Näbere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Prg. Afin., 586-612 N. Halfted Str., 
zwijwen 8—10 Ubr Dlorgens. 26jn,didoja* 


Wirthe, Abtung! Alte Wirtbihaft mit jhönem 
Grove, am Galumet Fluß, wegen Todesfall billig zu 
verlaufen. Frig Houer, 2412 115. Str., Kenfington. 

Dido 


Habe andere 
Ave 
mibdofr 


„Dinge“, 


Gutgebender Saloon. 
1141 NR. Weitern 


Zu verfaufen: 
Geihäjte zu bejorgen. 


Zu verfaufen: Gutgehende Püderei, wegen Krank: 
beit. Adr.: FF. 250 Abendpoit. mido 

Zu verfaufen: Eine gute Bäckerei 
Lage. 949 Armitage Ave. 


in jehr guter 
mido 

Zu verfanfen: Hardware-Store in Blue Jeland, 
IU.; guter Stod und gut etablirtes Gejhäft. Adr.: 
Cdw. Stein, Vlue Island, AU. dimido 
‚gu verfaufen: Mer altzetablirtes Saloon-Ge: 
Ihäft, weldes ich jeit 4 Jahren mit Erfolg betrieb, 
und gerne irgend eine „Zeit vor dem l5. Oftober 
verfaufen möchte. — Reelle Wehandlung: feine 
Agenten, 102 und 104 Lincoln Ave. und Berry 
Str. 24j1,10% 


Gutgebende Päderei. 99 Blue Tr 
Ailw 


Zu verfaufen: 
land Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Bert.) 





„ Partner verlangt mit 8109 für Senuisering-@ 
Ihäfs. Kin Humbug. Nadzufragen: TIL, 355 Deai« 
bern Str. 

Bartiier verlangt mit etwas Kapital, in Nordfeite 
MWeingeihäit. 292 €. North Ave. dufr 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen water biejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Brauchen Sie welches? 
Chieago Finance Co, 
85 Tearborn Str., Zimmer 4, ZIel. Central 1060, 


und 
49 W. North Wve., mahe Robey Etr. 
Zweiter Floor, 


Wir machen Darlchen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Mödel, Bianos, 
Pferde und Yegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zabluigen arrangirt nah Guren Umitänden, jo daß 
Xhr fie ohne Unbequenlichkeit oder Aerger einhalten 
tonnut. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Betz. Keine Beröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Jbr irgend einer anderen Darleben-Company 
jchuldet und Euer Kontratt gefällt Guch nicht, jo be= 
zeblen wir es für Guch ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr c3 wilnjcht, 

Unfeie MWeftjeite Tffice ift für die Bequemlichkeit 
den Yeuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauden und jo Zeit und fyabrgeld jparen. 

Wenn’ es Guch nicht pabt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telepbonirt Gentral 10 und wir jhiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Euch. 


Pei uns wird deutjch geiprocden. 


Hebt dieje Anzeige und Adreflen auf, fie fommen 
manchmal jebr zu jtatten. 


Chicago Finance Go, 
&5 TDearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North WUve., nahe Robey Str. 
12jl,1m% 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
don 5% bis HN unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen dieielben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
srößte deutihe Geidhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu un, 
wenn br Geld baden wollt. 
Ahr werdet e& zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherite und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert 


U. 8 Frend, 10ap,1i% 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

Gel»! Geid! Geld! 
Chicago Mortgage Toan Company, 
175 Dearbora Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicaco Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Etr., dritter Flur. 

Wir Teiden Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
vungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, woducd die Kaiten der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mourtgage Lovan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld yuderleiben — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entjernen, inSwmmen 
ven $20 bis 3, zu den bilfigfen Raten und leichte 
ften Vedingungen ın der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie keineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geſchäft iſt — und lang 
etablitt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pri: 
dat. Bitte, vorzuipredhen, che Sie anderäiwo hingeben, 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen nidts für das Ausitellen der Papiere. 
Das einzige deutiche Geibäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 XaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Str. OD. €. Boelker, Manager. 22m;X* 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Reröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Adzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Picrde und Wagen. Sprecdt bei uns vor 
un» ipart Geld. 

92 LaSche Eir., Zimmer 21. lin® 
LSrand-Dffice, 534 Lincoln Uve., Lale View. 


Nortbweftern Mortgage Toan Co, 
465 Wilmaufee Urve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
we. j. w. su den billigiten Zinien; rüdyablbar w'e maa 
wünſcht. Jede Zablung verringiit die Koften. Eins 
twohner der Nordieite und Norpiweltieite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, I7mj® 


Ben Buren Starage Co., 306 und 38 W. Ban 
Buren Str., Phone Monroe 1259. Möbel aujfbe: 
wabhrt, umgezogen und verpadt. Privat Rooms. freie 
Abholung. Geld geliehen. Baar — für Möbel, 
Federn, Teppiche. 1251, 1m, dofamo 


— — — —— en — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtit. 2 Cents das Wert.) 


Engliihe Sprade für Herren oder Das 
men, in Rleintlafien und privat, jowie Yughalten 
und SHandelsfächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 

U. Lufinch Gollege, 92 Milwaztee due, nabe 

Tags und Ubends. Preije mäßig. 
Vrof. George Jenfien, Brinzipat. 

160g,ddja* 


AUcadempyofMujic 5ER. Aihland Ave. 
Ziene, Wioline Mandeliar Biber an Suite . 
ne 4 
£0 Gens We Eorten Inftumente ju haben 


Saufine Er. 
Zeginnt jest. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bermläudereien. 


Farmlana! — Farmland! 
Waldlaud! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
eriwerben. 

Gutes, bebolztes uud vorzüglih zum Aderbau ge= 
eignete$ Land, "gölegen in dem berühmten Mara 
tbon= und dem jüdlichen Theile Don Yincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verfaufen in Barzellen von W Adır 
oder mebr. Preis SW bis $IO pro Ader, je nah 
ter Lualität des Bodens, der Yage und des Holz— 
beitantes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilfus 
ftrirtes „Handbud jür Heimitättejucder u. j. mw. 
ihreibe man an „I. 9. Kochler Waujau, 
Wis., oder befler jprecht dor in jeiner Chicago 
Sweigeffice im zweiten Stod, Rr. M2 Ü. Roctp 
Ave, Ede Elybourn Ave. moielbit er 
am Tienftag, den 31. Juli, von 10 Ubr Morgens 
bis 9 libr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koebler ift im Diefer Gegend auf einer 
Farın grok geworden und fann deswegen auch ge— 
naue Austunft geben. Und er ift bereit, Saur= 
luſtioe mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


zu zeigen. 
Adrefle: I. 9. Koehler, 505 6. Etr., 
Bis, Piite Ddieje Zeitung zu erwähnen. 
_Wjan, fabido 


7 Grund eigenthum und Häufer, 


Waujaı, 


2 ſchulden fteie Lotten, in quter Geſchaftsgegend. 
gegçen eine Michigan Fruchtfarm im Werthe von 
*4500 zu vertauſchen. 

Richard A. Koch KKoch, 
Zimmer 214, Flur 8, 171 LaSale Str., Ede Monroe, 
121i* 
Wisconfin Zarm mit jänmtlichens 


Adr.: F. 225 Ubenppoit., 
boit)e 


Zu vertaufchen: 
Inventar und Ürnte, 


Nordweitieite. 

erTrenag = Berlaui— 

. GroB’ große Nilwaulee Une 
Addition. 

Geht hinaus und bejeht Euch diefes Eigentum. — 
Alle, Die es geieben baben, ertlären es als die 
pradtpollite Subpivifion, die je auf der Rordiweit: 
feite ausgelegt wurde. 

„HW ausgejucdte Stadt=Lotten in ber 27. Ward. 
das Stüd und aufwärts. 
5 monatliche Zahlungen, 
Tie erften Käufer von Lotten in &.C. Grob’ Subs 
divifion haben immer große Brofite erzielt. 
Verkauf und Konzert abgehalten in dem jchattigen 
Sonntag, 


&r ode auf Dem KFigentbunm. 
239. Zuli, 
um 2 Uhr Rahımittags. 


Freie Erfuriion, 

S. €. Grok Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Norihweitern Depot Kinzie und Well Str., um 2 
Uhr Nahmittags, Halten an bei Elybourn Station. 
Freie Tickets am Bahnbofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Strakenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaukee Ave. Kabel und elettriiche Bahn 
direft bis zum N lage, oder nehmt Transfer von Der 
Elton Ave., Yincolın Avc., R. Elart Str., N.Halfted 
Eir., R. Aijbland Ude, oder R. Rodey Str. Gar auf 
Irving Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milwautce 
re, und gebt einen Vlod big zum Berfaufspavillen, 

Wie das Eigenthum per Hohbabn zu erreichen ift: 
Nebmt Logan Square Yrandh der Metropolitan 
Hohbahn bis Galifornia Upe. und nebint elettrijche 
Gar an Milwautcee Ave, zum Eigenthum; oder nehmt 
die Northiweitern Hochbahn bis Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Irving Bart Boulevard Gars, 
fteiot ab an Milwaukee Ad. und gebt einen halben 
Bloͤck ſüdlich zum Eigenthum. 

Zwe io off ice auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Fraot nach in det Haupt— Offiee jeden Tag, und 
wir jühren Euch nach dem Eigentbum hinaus, 

. Groß, 
6. Floot, Maſonic —— Chicago. 


gu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus  beftehend 
aus 2 Parlors, Küche und Speijezimm:r und 3 
Dettezimmern, Pad, moderne PBlumbings. Breis 
8210, $ICO Qcar und $l5 monatlihe Adzahlungen. 
Sofortige Veſttznahme. Radzufragen beim Gigenthüs 
mer, toäbrend des Tages und Eonntagd. 1816 Ber: 
nard Wve., halber Blod füdlih von Belmont Ave. 
Nehmt VBelmont We. Car in weitlicher Richtung, 
oder nchint Wilwaulee Ave. Car bis Greiham und 
gebt öftlih bis Bernard Ave. dirjajon 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
boldt Straße und Addijon Ave.; City Waffer, 7 Fub 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmont 
und Irving Part Boulerard Gars. Nur $1400, SU 
Anzablung, $12 monatlih,. Agent ift Sonntaas 
218 R. Humboldt Str. zu fpreden. Grnft Melms, 


Gigenthümer, 1959 Milmwaulee Ave. 2m;* 
Beitfeite. 


Zu verlaufen: 1W1 W. Moneoe Etr. Ein ganı 
neues Roman prefled Brit und Stein-Einfaffung 3 
Zimmer Haus, Eichen-Holzwerk Gichen- Fußboden, 
Viantels, Sideboards, Wajchfüche, offene Plumbings. 
Preis 4200. Nehme $40V baar und $H) monatlih von 
verantwortlichen Leuten. Größter Largain an der 
Weftjeite. Nehmt Lake Str. oder Metropolitan Hoch⸗ 
bahn, oder Madiſon Str. Kabelbahn bis Sacramento 
Abe. Eiocuthümer zu ſprechen irgend einen Wochen⸗ 
tag oder Sonntag. dojtſaſon 


Zu dertaufen Billig, Weitjeite, 2-ftödiges Brid- 
baus und PBajement, an der St. Louis Upve., nahe 
Dgden re, Rihard A. Koch & Co., Zimmer 814. 
171 LaSalle Str. dido 


dfjajon 





@üpdfeite. 


Zu verlaufen: Neues Preffed Brid Front Haus, 
Preis nur $15W0. Nehme 83100 Caſh ui: $10 monats 
lich. Nadhzufragen: 4551 Groß Ave, Nehmt Aihland 
pe. Gar bis 46, Str, oder 47. Str. Gar bis Yaflin, 

dofrfajon 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: 400 E. Ravenswood Part Une, hals 
ber Pod öftlih von Belmont Yvenue, gegenüber 
Groß; Part Station: Neues Sechs: Zimmer:Haus; 
Eichen Mantel, Borzellan glafirte Bades 
wanne; Metmor: Waſchbraen u. ſ. w., Preis 82500. 
nehme 8200 baar und 815 pro ——— vor 
beim Gigenthümer irgend einenWochentag oder Sonne 
tag zwiichen 10 Uhr Borm. und 6 Abends. dofi,jon 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen -— 75 neue Häujer — 
Auf monatlihe Abzahlungen, ebenjo wie Miethe. — 
Monati, 
Preis, Abzahl. 
5:gimmer Häufer $ $3 
4: Zimmer Hauſer 
4: Zimmer Käufer 
1: gtmmer Säujer 
b:5immer »Däujer 
7Jimmer Häujer . 
= gimmier Hauſer = 
T-gimmer Säujer . 
8: Zimmer Häuſer .. 
53-Zimmer Häuſer .. 
8: Zimmer Häujer . . 
10: Zimmer Häujer 2 
Sehr Leine Anzahlung erforverlid, Spreht der 
oder ſchreibt wegen illuſtrirtenn Zirkular von 150 
neuen Häuſern an der Nord-, Süd⸗ und Weſtſelte 
und in Vorſtädten gelegen, zu 81500 bis $4500, 3 
monatliche Abzadlungen, ſo niedrig wie Miethe. 
koſtet Euch nur einen Gent, aus zufiuden, was fie 
ein tofiges Heim Ihr Euch anfchaffen Bönnt für das 
Geld, was Ahr für Mietbe zablt. Nah Gmpian eis 
ner Boittarte Ibide ih Euch Pläne. — ſon 
S. E. Groß, 6. Slooc, Maſonie Temple. 
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Habt br Häujer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufe an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:&de LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1253,%* 


Wer jein Eigenshum verkaufen oder vertaufchen 
will, fann bei uns auf fchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelegenbeitsverkäufe itet3 an Hand und Geld 
ven $500 aufwärts zu 5 Vrozent verborgt. Geo. }. 
Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter pe. 

Hin, Imt,jamode 


Zu vertaufen: Geichäfts-LTot, auch auf Abzaplung, 
wenn gewünjht. Mdr.: &. 264 Abenppoft. 


Finanzielles. 
(Unseigen unter diefeer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Sonne Une,, 
Gde Cornelia, mabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 41 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

1309 &* 


Frivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Orundeigenthum zu verleihen, 


Erfte garantirte Gold:Hppothelen von $200 bi& 
83000 zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 u Bormittags. 


Richard A. Koch &Co 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., ẽa⸗ Rama; 


Geldobnefommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen keine Hommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von —66. Häufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und der⸗ 
tauſcht. — William Freudenberg & Go., 10 Waib: 
ington Str., Süpdoftede LaSalle Str. gfb,ddja*® 


Bir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch tönnen wir Eure Häujer und Lutz 
ten ichnell een oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
lee Ave., nabe North Ave. und Robey Str. 

3of,ddfa® 


Privatınann bat mehrere Tauiend Dollars auf 
GHicago = Grundeigentbum zu verleihen. Wgenten 
brauchen nich: vorzufprehen. 3. 9. Schneider, 93 
N. Clark Etr., nade Rortb Ave. xinæ⸗ 


Zu leihen geſucht: 82000 von Privatleuten, zu 5%, 
auf Lincoln Ave. Grumdeigenthum, wert SW. — 
Elier, 115 Deurbern © Str, 


Su terfaufen: 8600, 00, erfte Mortgage, zu 7%. = 
Marjbfield U Ave. 


ui verleiben: 
Diverjep Ude. 


BPrivatgeld zu verfeiben auf erfte —— ohne 
—— Abzablung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: U. 1% Abdendpoft. Tillm&* 


— 


800 auf erſte Mortgage. 
midoft 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Qutber 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, forgs 
fültige Bedienung; rechtsgiltige Patente: mäßige 
Breiie; Konjultation und Bud frei. 11% Monadnod. 

Wijen:* 
——— ⸗ e — — — — —— 
Bm. 8; Rummler, deutider Marek a 





Dr. Sanden’s Glektrifcher Gürtel 


Zage Probe. 


Men berühmter Eteftrifcher Gürtel, 1900 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ſtark, 
fehler beſeitigt. 
S richtung. 


Schwache Männer 


indem er die Wirkung der Jugend— 
Spezial Suspenſory Vor— 
Gürtel wird von Männern und 


Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
Rücken, Nervoſität u. ſ. w. Alle angewende— 
ten Platten ſind überzogen, wodurch Brennen 


verhütet wird. 


Entweder ſchreiben Sie heute 


oder kommen Sie in meine Ofſice, zu einer 


freien Conſultation. 


Jede Perſon weiß, daß 


Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel der beſte iſt 


in 


der Welt. Nehmen Sie kein Subſtitut. 


Kuriren Sie ſich ſelbſt und bezahlen mich nach— 


her. 


Schreiben oder kommen Sie heute. 
di, do, bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, ill. 


Dificeitunden: 
TE NE EI 


nun 


Gehet zum ... 


beſten 
Doktor. 


Gieht au den Garantie: Toftoren, 143 
StateStr. Es find die beiten Doktoren, 
und jie verlangen feine Zahlung im Voraus. 


Ahr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, | 


oder wenn Ahr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 


Bejucder der Stadt, 
Aerzte tennen, find bejonders eingeladen, 
vorzuſprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz: 
ten hohe Gebühren für Unterjfuchung bezah: 
len. . Die Sffices 
find. die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 
anne mit Schwäche im Niüden, Barı: 
keocele, Hydrocele, 
von frühzeitigem Verfall oder 
Dlannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüd dauernd geheilt ohne Operation. 

ruche Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Seine Zah: 
lung, bis geheilt. 

D Get i f 1 ſ⸗ 
Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Meſ— 


neuen Kur. 
Bedingungen. 


Sprecht vor oder ſchreibt wegen 


34 Die neue elektriſche Behand— 
Taubhei lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 


Ohren. 
Frauen Euer Kopfweh, weibliche Schwä— 
che, ann jchnell kurirt werden. 
Seidet nicht länger. Alle, Die nicht borjpres 
chen können, jollten wegen einer freien 
Probe: Behandlung jchreiben. 


The Guaraniy Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


ffen jeden Tag und Abends. 


Sonntags, 9—1. mai27,jodido* 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
nes Bruhband, don 


JVrofeſſoren empfoh⸗ 

l eingeführt in 

utſchen Armee, 

n Bruch. Reine falihen Ver: 

{pie n, feine Ei ip rigungen, feine Gletrizität, 

deine Kt iterbre go 6: Tadft: Unterſuchung iſt 

frei. Ferner alle € rten Bruchbänder, Bans 
dagen für — 


iſi des eſte u. heilt jede 


foreijen 
ınten Dr Rob Wolter ee 


olph Str. Spezia hit für Brüche 


o zith 


erden von eine 


WOALD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der ;zair, Derter Building. 
Aerzte biejer Üiftalt find erfahrene dentiche Spes 
ten es ald eine Ehre, ihre leidenden 
als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grünokdg_ unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruntivusfiörungen ohne OCpo 


Dı 
ialiften und betra 
Mitmenschen fo je 


ration, Sautfraufheitin, Folgen von —— 
wvVoeros | 
Kaffe Operateuren, für radifale | 


bifledung, verlorene Maunbarfeit 30. 
tionen don eriter 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranthaten) . Konfultirt uns bevor Jbr heis 
zutbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathorpital. Hyrauen werden dom Trrauenarzt 
(Darne) beyandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 nr a: bi$ 7 Ubr Abendd; Sonntaga WM big 
ı2Uu tal.ion 


— — — 


ichester’s En 


Pennviiöykl “PILLS 


riginal nnd Only, —— 


AFE. Alwaysreiiable Lo . ask Drucgist 
fr CHIC HE STE rg “ENGLISH 
in RED anti Gold metallic boxes. senled 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangrcrous Rubatitutions and Imtita- 
tiens. Buy of your DPruggist, or send Ic. in 
stamps for Partie ulars, Testimonials 
and * Rellef for Ladies,” in letter, by re» 
turn Muil. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 


Please reply in English, fp14, dojamo,1j 


* —— mi 


DR. J. YOURG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt & 
für Augen, Chreu:, Naien: und 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründli.h 
und jehnell ber mähigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urüibertrefflichen neuen Diethoden. Der 

rtwüdigfte Nafenfatareh und Schwer: 

Örigfeid wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftiicge Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 

Rri nit: 261 Lincoln Uvr., Stunden: 
Fur Bormittand bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Ei „RHEUMATIC 
* CURE. 


— Bo und RNeuralgia. 

— gt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Oert Win. Bloomerth, 670 Burling Str. Chi⸗— 
age, ichreibt: Ich habe jahtelano alle möglichen We: 
dizinen gebraudt für Rheumatismus. Drei Flaichen 
don Schrages „Rheumatic Cure“ haben mid voll: 
ftändig _ — Ach fühle wie neugeboren und em: 

pfeble 8 Jedermann beftens. Frant Schrage, 


Upotbeter, 977 N. Glarf Str., Chicago. 
———— verlendt 19jn,Didofa, 1 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. E. ADAMS STR. 


u und Anpaflung 
ern ae Dhngel der Eepfraft. Ronfultich 
and beztolih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Stı. 


gegenüber der Voſt⸗Offiee. 


N. W wWıaA TR Y, 


te 
DeutihsrWpti ai 
' uud MYugengläfer eine \ — 
melden Kom. ⸗ 


die nicht die beſten 


der Garantie-Doktoren 


allen Anzeichen 
verlorener 


ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 


Der: | 


und | 
m falle pofitive | 
is 2 Uhr. Damen | 


SB 


9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwod) und Samijtag bis 9 Abend3. 


Der Wohlthäter. 


Don Wilhelm Wolters. 


| 
| 
| Fortſetzung.) 
| Der Smifchenfall murbe mieber ber= 
| geilen, auch der alte Rufe erwähnte 
ihn nicht mehr, aber er ging [hweigjam 
| und nachdenklich im Haufe umher und 
| Taß lange grübelnd und fopffchüttelnd 
' por dem einen feiner diden Yolianten. 
Nach ein paar Tagen Flagte er dem 
| Sohne über Müpdigfeit in den Beinen 
| und am anderen Morgen fühlte er fich 
fo fchmad, daß er im Bette liegen 
blieb. 
„ES wird morgen fehon wieder qut 
fein,“ fagte er zu Auguft; einen Arzt 
: verbat er fich ganz. energifch. 
Als e3 am anderen Morgen no 
‚ nicht nicht beifer geworden war, ließ er 
fi von feinem Sohne die diden *Foli- 
| anten auß dem Gefchäfte heraufbrin- 
gen. 

„Siehſt Du, mein Junge,” fagte er, 
| „diefer hier ift in Saden Rittanftalt. 
Diefer in Sachen Diverfa. Und die- 
fer in Sachen 2otteriefolleftion,. Kitt- 
| anjtalt und Diverfa müffen einjtweilen 
warten, biß ich wieder gejund bin. 


mir jchon den Gefallen thun und jeden 
Tag menigjtens eine Stunde mich ver=- 
treten. Man fann doch die Leute nicht 
wieder fortgehen laffen. Denn Kitt- 
anjtalt und Diverfa ift privatim, Xot- 
teriefolleftion aber fozufagen amtlich. 
E3 wird Dir nicht3 fchaden, wenn Du 
auch Später einmal Yuftizrath, bift.“ 
„Nein, Väterchen, gewiß nicht.” 

Alfo fiehit Du, hier in die Kolumne 
die Nummer, bier da& Datum, bier die 
Namen und die Adreffen. Das mirft 
Du wohl verſtehen. Es iſt ein großes 
Vertrauen, das ich in Dich ſetze, und 
ſelbſtverſtändlich iſt Alles unter dem 
% des Gefchäftsgeheimniffes.“ 

„Natürlich,“ 

Und dann fchreibft Du mir auf ein 
Blatt Papier: ‚Während der Erfran- 
| 
] 
| 
| 





fung des Beliters Bureauzeit nur von 
12—1. Hörit Du? Und ftedit es 
draußen an die Thür mil vier Kopir= 
zweden an. Sie liegen in dem kleinen 
ſchwediſchen Zündholzſchächtelchen auf 
meinem Schreibtiſche. Es wird ja 
wohl nur ein paar Tage dauern.“ 

Auguſt verſprach, Alles richtig zu be— 
ſorgen, aber der Alte traute dem 
Sohne in Bezug auf das Plakat doch 
nicht recht, ließ ſich Papier, Tinte und 
Feder an's Bett bringen und verfertigte 
ſelbſt die Entſchuldigungstafel. „So, 
jetzt iſt Alles in Ordnung.“ 

Als Auguſt eine halbe Woche lang 
den Vater vertreten hatte und der Alte 
noch nicht wieder aufftand, ließ er troß 
bejjen Broieftes Medizinalrath Anger: 
mann fommen. 

Medizinaltatd Angermann fand 
nichts Beſorgnißerregendes. „Eine 
kleine Erkältung. Ruhe im Bett wird 
ihn ſchon wieder herſtellen.“ 

Am Weihnachtsabende mußte das 
Lichterbäumchen auf einen Tiſch neben 
des Alten Bett geſtellt werden und die 

Geſchenke in den Papierumwickelungen 
wurden darunter gelegt. 

Der Alte lachte und machte zu Lis— 
beth Scherze über den- „alten Krüppel“ 
von Schwiegerbater. Im Bette ſitzend, 
überreichet er alle Geſchenke höchſt ei— 
genhändig. Es war trotz des Krank— 
ſeins ein ſehr luſtiger Weihnachts— 
abend. 

Den Tag darauf ſchlief der Alte faſt 
ununterbrochen. 

Und einen Tag ſpäter fing er wieder 
von dem Doktor Hildebrandt an, der 
ihm erſchienen ſei und zugelächelt ha— 
be, und daß er ſicherlich ſterben müſſe. 
Auguſt machte ihm ernſtliche Vorwürfe, 
und er beruhigte ſich und verſprach, 
„ganz vernünftig“ zu ſein. 

Beſorgt fragte Auguſt Medizinal— 
rath Angermann, was dem Vater denn 
eigentlich fehle. 

„Ich kann wirklich nichts finden,“ 
antwortete dieſer, „es iſt nichts als 
Altersſchwäche.“ 

Am Shylvbeſter mußte derWeihnachts⸗ 
baum noch einmal angezündet werden, 
wie es ſtets bei Ruſches Sitte geme- 
fen war. Dann ließ fich der Alte die 
Meilinabrile und das dide alte Ge- 
fangbud) in dem fehmwarzen, abgeriffe- 
nen Lebereinbande und mit dem alt- 
modifchen gelben Schnitte bringen und 
laß laut ein paar Berfe, da e8 bo 
nicht, wie er gewohnt war, den Syl- 
| befterabenbgottesbienft befuchen fonnte. 
| Und als die Kirchengloden um Mit- 
 ternadt da8 neue Jahr einläuteten, 
Thlummerte er hinüber. 
| Nur no einmal war er auß dem 

Schlafe erwacht und hatte einen Blick 
nach dem drüben im Lehnſtuhle wa— 
chenden Sohne geworfen. „Es ift Alles 
in gehöriger Orbnung,“ fa e. er leife 
und drehte den Kopf. nad 8 Wand. 
Das tparen feine Iehten Worte, Rubia, 
fanft erlofch das Li 
qaewibmeten Lebens. 





Aber Lotteriefoflettion, da mußt Du | 


t feines der Arbeit 


— ae glich nad ben Sa 


nun blieb er auch, nachdem’er mit Lis⸗ 
beth und den Ihren den Bater 
zut lehten Ruheflälie ji 
Daß: bielfeitige. Gefchäft bes Alten 
hörte natürlich von ſelbſt auf, die Pa⸗ 
piere und Bücher der Lotteriekollektion 
mußten durchgeſehen, geprüft und der 
Hauptkollektion übergeben werden. 
Auguſt hatte als einziger Erbe dieſe 
Nachlaßordnung vorzunehmen. 


Einundzwanzigſtes Kapitel. 


Iannenguirlanden hingen von 
Wand zu Wand in dem kleinen, mit 
Fahnen, Wappen, Trinkhörnern und 
Schlägern geſchmückten Raume. in dem 
die Polytechnikerberbindung Saxonia 
ein paar ſcheidenden Burſchen das Ab— 
ſchiedsfeſt gab, Roller⸗ Hildebrandt un⸗ 
teri hnen, der in der nächſten Woche als 
„geprüfter Zivilingenieur“ nach Lauch⸗ 
hammer ging, um dort im Zeichnen— 
Bureau der großen Eiſenwerke die er— 
ſten Schwertſtreiche im Kampfe um das 
Daſein zu thun. 

Eben war das Lied: 

„Bemooſter Burſche zieh ich aus — ade!“ 
Behüt' dich Gott, Philiſterhaus — ade!“ 
geſungen worden, und in die langge— 
zogenen, brauſenden Töne des Re—⸗— 

frains: 


„Ja, ſcheiden und meiden thut weh!“ 


miſchte ſich das Klappen der vollen 
Gläſer, die von allen Seiten gegen— 
einander ſtießen.“ 

“Cantus ex!” rief Romeo, ber 
Präfes, indem er mit dem blanfen 
Schläger auf die Eichentafel fchlug. 
“Colloquium!” 

Aber da3 colloguium mollte nicht 
gleich wieder in Fluß kommen, eine et= 
was gebämpftere Stimmung war an 
Stelle ded allgeminen Yurufen3 und 
Irinfens getreten. Die Abjchiedg- 
fimmung, in der die Gedanten rüd- 
märts fliegen über die fchöne, jugenb- 
frohe, forgenlofe Vergangenheit, für Die 
das eben gejungene Lied der Grab: 
gejang ift. Goelbjt der alte Herr dro— 
ben auf dem Ehrenplaße neben dem 
Präfidenten, deffen ergrautes Haurt 
eine verblichene und zerbrüdte grüne 
Müpe bededte, fonnte fich der Rührung 
nicht erwehren, und nachbenflich fentte 
er den Blie auf das fledige Kommer3- 
buch vor fich nieder. Dann aber minfte 
er dem Präfiden Romeo und bdiefer 
nidte dem Verbindunasbruder, ber im 
bürgerlichen Leben Geheimrath und 
Profeflor war, zu, und wiederum mit 
dem Präfidentenzepter auf den Tifch 
fchlagend, ruft er: „Silentium! Unfer 
lieber Herr Frofch hat das Wort!“ 

Und Geheimrath „Frofch“ erhebt fich 
und nimmt die alte Burfchenmüte bon 
dem grauen Haupte. 

„5a, fheiden und meiden thut meh! 
Mer hätte je Abfchied genommen bon 
der alma mater und der frohen Stu= 
dentenzeit und nicht mit ganzem Her—⸗ 
zen das Weh des Scheidens empfun= 
den? Des Scheidens von der goldenen 
Zeit, jo froh, fo ungebunden! Der 
Zeit der Begeilterung, der Jugend— 
freundfchaften und der Wirthstöchter- 
leinsliebe! Der Zeit, in. der die Melt 
groß und meit und offen und der Sinn 
frifch und fed, fie ganz und gar zu er= 
obern; in der Bruit für alles Schöne 
und Mahre und Gute alüht, und das 
Herz überfhäumt in tollem Frohmuth 
wie der Tranf im Becher. Der Zeit 
blinfender Schläger und flammender 
Tadeln, der feierlich-Fröhlichen Zeit des 
Landesvater3 und de Gaudeamus! 
Mer hätte dich durchlebt und Fünnte 
dich je vergefien? Einerlei, ob er in 
jtilen Nächten den Kopf in da3 corpus 
juris vergraben, ob er des Leibes oder 
der Seele Gebrechen und Heilung nad)- 
gefpürt oder ob er auf der hohen Schule 
der neuen Zeit des Dampfes und de3 
Blibes gelernt bat, Meere zu über: 
brüden und TFelfen zu burchbohren. 
Die Gelänge jchmweigen, die lachenden 
Lipen werden ernft und mürrifch, auf 
der Stirn zieht die Sorge ihre Furchen 
bin und ber, und der Staub de All: 
taqslebens, diefer graue, feine, töbt- 
liche Staub, legt Schicht auf Schicht 
über das jugendliche Roth der Wangen 
und der Seele — — doch — ob aud 
Jahrzehnte vorübergeraufcht find, 
wenn auch der alte Ruf ertönt, fchütteln 
mir ihn ab, den Staub, und glätten die 
Stirn. Dann holen wir das alte ver- 
Ichoflene Burfchenband aus der Schieb- 
lade hervor und find wiederum jung 
mit den Jungen! Alle Schwere des 
Dafeins ift vergeffen und Alles, womit 
uns der Kampf um’3 Dafein beladen 
bat, mir ziehen den Staatsfraf aus 
und die Glacéhandſchuhe, und hemd— 
ärmelig trinken und ſingen und ſchwär— 
men wir die Nacht durch! Denn das 
Herz iſt jung geblieben, wenn auch das 
Haar gebleicht iſt, das alte Burſchen— 
herz! Daß es auch Euch ewig jung 
bleiben möge, Euch, die Ihr heute hin— 
auszieht, darauf laßt uns die Gläſer 
leeren, laßt uns trinken auf die Ju— 
gend!“ 

Und donnernd dröhnt der „Sala— 
mander“ durch den Raum, und „Pro— 
ſit!“ ertönt's, und abermals „Proſt!“ 
und „Proſt!“ 

Da tritt der Verbindungsdiener an 
Richard heran und flüſtert ihm ein 
paar Worte in's Ohr. 

„Ich bitte um tempus!“ ſagt Ri— 
chard und geht hinaus. 

Draußen auf dem Vorplatze ſteht 
Auguſt mit einem dicken Folianten un- 
ter dem Arme. 

„Du?“ fragte Richard den Schwa— 
ger auf das Höchſte verwundert. „Hier? 
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Auqh andere Arten von Haut⸗Krankhei⸗ 
ten werden geheilt Durd) den Bes 
braud von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Seife iſt beſſer als irgend eine 
und Bade: 


Diefe 
andere für Toiletten: 
zwecke. 

Sie iſt aus den beſten Stofſfen, die der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft bekaunt 
find, hergeitellt. : 

Surdh den Gebrauh von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mifroben von Krankhei⸗— 
ten getödtet und vernihtet. Shre 
antifeptiihen Oualitäten find um: 
vergleidlid. 

Süten Eie id) vor Rahahmungen. Hau 
fen Sie nur die cdhte, 


Bei Apothefern zu haben. 


Mitten in der Naht? Was ift denn 
geichehen?“ 

„3% bin jo erregt, daß ich nicht ware 
ten konnte.” 

„Worüber denn?“ 

„Ich habe da in einem der Gejchäft3- 
bücher meines Vaters etwas gefunden, 
was bon höchfter Wichtigkeit für Dich 
und Deine Familie fein fann.“ 

„Sp mwidtig, daß es unbedingt 
1 

„Entfehuldige, aber ich war, mie ich 
es las, wie gejagt, fo aufgeregt, daß ich 
nicht ander3 fonnte, als gleich zu Dir 
zu laufen. Der Kommerz muß ja aud) 
bald zu Ende fein.” 

„Du erſchreckſt mich.“ 

„Du brauchſt Dich gar nicht zu be— 
unruhigen. Es iſt durchaus nichts 
Schlimmes, eher etwas Gutes.“ 

„So komme auf ein paar Augenblicke 
mit hinein; ich muß mich doch erſt ver⸗ 
abſchieden.“ 

„Nein, das Tann ich nicht. Ich bin 
wirklich nicht in der Stimmung. ch 
merde auf Dich warten.“ 

„Hier draußen, das geht doch nicht.“ 

„Wir müflen fo wie jo dann in 
meine Wohnung gehen; da3 Befte ift, 
ich gehe voraus, und Du fommft nad) 
und flingelft unten. ch werde Dir 
dann die Hausthür öffnen.“ 

„Kun gut, Alfo auf Wieberjehen. 
Sch fomme fo bald mie möglich.“ 

„Auf Wiederjehen:“ 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidt. 


Bon Räubern angefallen. 
Eine frau ausgeplündert.— James $itfim- 
mons erwehrt fichder Angreifer. 

Hrau ra Kaf, No. 385 N. Clark 
Str. wohnhaft, überfehägte den Grad 
der in Chicago herrfchenden öffentli- 
hen©icherheit, als fie e3 gejtern zu frü- 
ber Morgenftunde wagte, . von einem 
Bejuch bei Freunden an der Dearborn 
ve. ungeleitet ihrer Wohnung zuzus 
jtreben. Gie wurde. in der Chicago 
Avenue von einem Mohren angehal- 
ten, der dort in verlorener Weile am 
Ninnfteine gefauert hatte, und mußte 
dem fie mit einem Revolver bedrohen- 
den Unbold ihre Uhr und ihren Trau- 
ring überlaffen. 

Um diejelbe Zeit etwa, zu der fich 
diefer Ueberfall abfpielte, wurde an der 
Kreuzung von Michigan und Rufh 
Str. der von feiner Arbeit in einem 
Reitaurant heimkehrende James Fitz— 
ſimmons von zween Raubgeſellen an— 
gegriffen, die von ihm die Ausliefe— 
rung etwaiger Werthſachen heiſchten. 
Nun iſt Fitzſimmons aber ein Ver— 
wandter des gleichnamigen Fauſtkäm— 
pfers und ſelber auf deſſen Gebiete 
nicht unerfahren. Er that alſo, als 
wären die Revolver nicht vorhanden, 
welche die Strolche ihm. vorbhielten, fon 
dern hieb auf diefe ein. Schlug aber 
er hin, jo jchlugen die Räuber her, und 
zwar mit ihren Revolverkolben. Es 
wäre Fitzſimmons ſchlecht ergangen, 
wenn nicht verſchiedene Paſſanten und 
einige Poliziſten zu ſeinem Beiſtand 
herbeigeeilt wären. Vor dieſem Zuzug 
ergriffen die Räuber die Flucht, und es 
gelang ihnen, zu entkommen. 

iu 


Niedrige Preiſe nach nahen Reſorts. 


Chicago & Northweſtern-Bahn an Freitag, 
Samſtag und Sonntag nach Waukeſha, 
Green Late, Milwaukee, Williams Bay, Late 
Geneva, Mabiſon, Devill's Late, Dousman, 
Delavan Lake, gut für Rüchk ahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell: Züge mit Par: 
lor:Ragen. Wegen Beichreibungen un. al⸗ 
fen Einzelheiten wende man ſich an 212 
Clart Str. oder Wells Str.⸗Station. 


— — — 
Kur; und Reu. 


* Gejundheitätommiffär Clayton 
bon Evanjton ift hocherfreut über bie 
günftige Ausficht auf lange Sommer: 
ferien,die ihm feit geftern erwachfen ift. 
Der legte Scharlachfranfe aus der 
großen Anzahl, welche die Stadt in 
ben Monaten Mai und Yuni aufzu- 
mweifen hatte, wurde gejtern gefundb ge- 
meldet. Diphtherie - Erkranfungen 
find jeit mehreren Wochen nicht mehr 
borgelommen. 


* Der aeheimnißbolle Schleier, der 
bas- „Geifterfchiff" Kapitän Smiths 
umbüllte, ift gelüftet worden. Die 
„Perfection“ Tief geftern im hiefigen 

n ein, und ber alte Schiffer er- 
gäbe, ba er im Zuftande ber Noth- 
* handelte, als er den Erſten Maat 
Robert Marfhall (und nicht den Koch) 
mit einer Art über’3 Ohr flug. Der 
Berwundete befinbet fi, mie Smith 


angibt, im Milmaufeer Nothfalle 


fpital. 
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Zodesfäle,. 


Naitehend veröffentlichen twir die Lite der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Nachricht zuging: 

Lepb, Frig, 52 I., 419 Sedgwid Str. 

Mausbah, Agnes, 74 3., 1025 George Str. 

Roh, Margaret, 11 3., BIR. Franklin Str. 

Rod, Unnie, 18 3., 331 R. Frantlin Str. 

Span, Martha, 24 3., SEO R. Halfted Str. 

Schmidt, Helene, 7 Y., 21 Eaftwood Abe. 

Young, Irene 8., 24 3., Lalefive-Hofpital. 


— — 
Der Grundeigenthbumsmarfkt. 


Die folgenden Grundeigenthyums » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Ohio Str., 168 F. meftl. von Lcavitt Str., 24X124, 

P. Pidell an Samuel C. zus iams , 31500. 
Greuſhaw Str., 232 %. öftl. von Spaulding Mve., 

3x1, S &. 5. Ryan an men x. Lavin, 

Das ſelbe Grundftüd, Edward ©. Lavin an ©. F. 

Ryan, 300. » 
Emerjon Upe., 47 5%. weitl. von N. Lincoln Str., 

24x10, und anderes Grundeigenthum, U. Spand: 

liny.an Louis Spandling, $l. 
Taulina Str, 50 3. nördl. von Ban Buren EStr., 
>, John W. Yufiey und Frau u. 4. an 

Zohan Stiht, $15,000 


%. Str, 49 F. bitl. von Honore Etr., 48Xx102, N. 
— u. A. durch M. in C. an Michel Vette, 

Magnolia Ade., 104 F. nördl. von Wilſon Avbe., 
50%,152, Agnes €. Heath an Icnnie White, $3300. 

W, Yafe Str., 293 F. weitl, von R. Francisco ar 
485x200. George 9. Hale u. U. durch M. in E. 
an William €. „Eeipp u. %., 86200. 

Nutt Str, WR F. nördt. von 3. — 24x124, 
ne Koasniela an Joſef Bopelar, $2050 
Marihfield Uve., 199 5. jüdl. von 3. Str, 5X 
125. ug a Lane an Thomas Fitgsgerald, 81800. 

22. BE, 165 9. öftl. von For Str. .., 24X124, I. 8. 
Gtancy = WW, Koufel, IL5W. 

102. Str., Sübdoftede Butler Etr., BX1%, ©. M. 
u u. U. durh M. in GE. an Edwin 5. Gillette 

Epaulding Wpe., Nordoftede 19. Etr., 50x13, C. 
U. Samyer an Henn M. Waitt, $4000. 

Cornell Ave., 230 $. nördl. von 56. Str., 50x831, 
John 3. Mitchell an John EG. Badard, $1. 

Bolf Str., 101 F. öftl. von Francisco Uve., 17.89X 
124.9, #. Chabrijon an Kohn PB. Kenny, 2IW. 
Elfton Ave., Süpdmweitede Evergreen Et., 50X150, und 
anderes Grundeigenthbum, ©. vV. Dobroth an Als 

bertine Dobroth, FOR. 

Tanne Uve., 108 5. öftl. von N. 44, Uve., 75X 
125, zT. Donogbue an Paul %. Cor, 82500. 
—— Ave., 5 %. jüdl. von Wabanfia AÄbve., 
35x12, W. 9. Steele an Jeus Nieljen, $1500. 
Taylor Str., Süpojtede Peoria Etr., 25x10, D. 
Bawela u. U. Ddurh M. in €. an G. GCarpullo, 

15406, 

— ‚Sir, 3 5. öitl. von PBeozie Str., 25X100, 
FW. Goodwin an Stephen U. Ryber, 8100. 

20. on 193 8. öftl. von Dafley Ave, 24x00, W. 
Tpiede an U. ©. Beilte, 81400. 

Et. Louis Upe., 216 F. jüdl, von 27. Etr., 24X125, 
M. Schul an Albert F. Naus, $IT50. 

». Str, & F. öftl. von LaSalle Str., zo 
Henry Terres an Sarah F. Gregory $10,000 

Galumet Mpe., 70 %. jüdl. von 30. 8 uso. 
Jenny v. Glart an Sohn ©. Rrietenktein, $1. 

Clart Ste., 50 $. jüdl., von Stiller Str., 25xX152, 
Samuel D. Tippett an Abraham Breiwer, 815,000. 

Wabaſh WUpe., 1474 F. jüdl. von Elptidge Gt., 27X 
150, International Pading Co. an ZfidoseSchmidt, 
— ‚Od, 

vi 1085 5. Öftl. ven Indiana Ave, 60X134, 
Bohn €. Krietenftein an Je F Clart, 85, 000. 

— Ure., Nordoftede KT. 938x125, AUbra= 
ham X. Bremer an Samuel BD de $10,000. 

. Etr., 132 $. öftl. von Champlain 'Ape., 66X29, 
MD Mooney an Patrid R. Mooney, 325)0. 
Euclid Ave, 38 %. jüdl. von 71. Etr., 40xX134, 

H. J. Caſſidy an Albert €. Elart, 89000. 

Oglesby Ane., 35 5. jüdl: von = Str, 50xX125, 
28 Garljon an E. Hamadher, 

Grand "Boul., 6 F. ſüdl. von —9* — — 212x150. 
H. M. Well an Anna MW. Teen, $1. 

Wood Str., Nordeitede 44. Etr.. 7X124, Annie M. 
For 1. U. durch M. in C. an die Mutual ®. & 
L. Aflociation, 2250. 

Waller Ape., 87 &. nördl, von Lake Str., Auftin, 
SX1H, W. U. Öiles an &. 3. Erafts, $1500. 
Bart Ave., 50 $. nördl. von Chicago Wpe., Auftin, 

530x125, R. Hall an W. T. Cooper, 81000. 

Galifornia Ande., 235 $. füdl. von Iowa Str., 3 
x126, Micael Kalb an Dlje Bierma, $2400 

Milcor Str., 266 $. iweitl. von 41. Abe., 25X121, 


John I. Dalcıy an William Heelan, 3800. 
day Ave, 54 $. nördl. von North Üpe., 
Bart, 50X124, 3. M. Carljon an 4. F. 


. öftl. von Grand Mpe., Rogers 
. Kirman an Sarah R. McGuire, 
150x125 
Ward an 


Rogers 
Krepps, 


2400. 

Chaſe Ave., 60 
Bart, 50x150, 
2000. 

Sincoln ve, Nordoitede Caftwood Abe., 
und anderes Orundeigentbum, W. W. 
Agatha R. Ward, 87000. 

Eheltnut Str., 350 F. öftl. vom Lincoln Park Boul., 
225x107}, und anderes Grundeigenthum in der: 
eisen Subdipifion, Henry N. Cooper u. U. dur 
M. in E. an Louija Healy, 391,151. 

Karvey Str.. 24 F. meitl. von ®irard Str., 21X 
125, Albert Wendt an Brand Echwichtenberg, 


82400. 
California Wve., 75 $. nördl. von Augufta Str., 
25x13. B. Dlien u, U. duch M. in E. an Geo, 
— $4105. 
‚, Südojtede Honore EStr., ex 2 Rozel 
Bi a. duch M. in E. an John D. Rodgers, 
uglete Ape., 191 $. nördfl. von 75. Etr.,s MX 
Piper an F. Sorgenfrai, Noo. 
— d. v* %. jübl. don 102. Str., XIes, ©. 
BP. Bremer an Martha M. Murphy, $1050 
N. 64. Uve,, ——— Berenice —— T2X19, ® 
Pauljen an O. Yanjen, $1800 
Bratt QApe., 115 F weni von Maple Upe., Rogers 
Dat, NOKIA ‚a X. Koeppe an John MR. Carl. 
on. 2 
Eupler Ade., 72 $. öftl. von Leapitt Str., SX118, 
3. Hill an Henrp Schoent, $1400. 
Kelment Ape., 75 F. mweitl. von Dalley Upe., 5X 
135, M. Armftrong an Henry Wienede, 82000. 
Nacine Ave., 299 füdl, von Roscoe Str., 50X 
1233, M. Arurftrong an Heurd Wienede,. 8100. 
Divifien Str., 393 F$. weitl. vom Late Shore Drive, 
16x85, Mary 3. Van Keuren an Rellie E. €. 
Vedell, 81. 
— Ave., XI F. ſüdl. von Fulton Str., 5X 
Lauf u. 4. durh M. in E. an . ©. 
Sogn, 24 
40 F. Öftl ‚von Springfield Ane., X 
Aohnien an Aler Harpen, 81530. 
4. “Fe. 7 $. nördf. von 14. Str., 25x13, 3. 
Malawsky an B. Geerle, $1450. 

57. ®., 318 5. mweitl, von Rormal Ane., 235x182, 
Milliem . Sate an Marie H. Campbell, 83500. 
Sheffield Upe,, 150 5. jüdl. von Devon Übe., 100 $. 
bi8 zum See, Yohn 2%. Godren an Robert h2 

Edgecomb, $3000. 

Aſhland Ave. 35 F. nördl. von Private Eir. Nr, 3, 
Stod Vards, S5x1%0, Daniel Lynh an Darling 
&o., 8310. | 
| — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
NR. Bruſch, Se Brid:Apartment:Gebäude, 11385 
N. Halfte» Str,, 40,000. 
. — * Bridhaus, 662 W. Huron Etr., 


* 

8. —A Co. Utöd. Brid⸗-Anbau, 114-116 
Babe 86000. 

George 8 Sett, —* Brid⸗Front und Anbau, 214 
bis 216 53. Str., $12,000. 

ringe — Itöd. Pridhaus und Anbau, 
306 bi le ötr., 


— — itod. Framekaus, 157 © M. 


Ane., 
National Lead Eo., IfdE. Brid: Fahrikgebäude, 257 
— * T, 5 u en 

mer Gafe ‚ rick⸗ en 1 
Adams Bei ie * 


— —— — 


— Billig. — Frau: Du, Mann, ich 


muß jeht aber bald einen neuen Regen⸗ 


u 


--  Monn: 


bu, beffer zu Haufe.“ 


f&irm haben.“ — „du was? 
han Regenwetter bleibt fo eine alte 
; rau, wie , 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY, 


4,110] 20] 3,0 


5-467 MILWAUHMEE 


eo Fe 


AVE. 


HICAGO AVE 


ggeie "wiffenfhaftlie Unterfuhung * Augen — Genaue Ans 
mellung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein paljenbes Glas auf ben Normal» 


punkt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Marktbericht. 


Thicago, den 25. Juli 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 5.55.75 
per 100 Pfd.; beſte KUhe 8. a Maitfchweine | 
5.0—$5.40; Edhafe 8.755 

Moltereis Br u — Butter: 
butter 14—1l5c; Dairy 16-177; Ereamery 17—19c; 
befte Runitbutter 14—löc. — Küfe: Frifcher Rahm: 
tüfe 84—9ic das Pid.; andere Sorten 10—134c daS 

un 
— Gier, Kaldfleiih und 
Fiide — Lebende Truthühner Gee das Pump: 
Hühner 8c; Enten 6-64; Gänie 83.00-85.00 ver 
Dugend; Frutbühner, für die Küche hergerichtet, 
663: das Pfund; * 8—9 das Pfund; Enten 
6-7 das Pfund; Xauben, sabıne, 75c—$2.00 das 
Dugend. — Eier 104—11c daS Dugend. — Kaldfleijch 

5—0}c das Pfund, je nah der Dualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.%0 das Stüd, je nah dem 
Gericht. — File: MWeibfiihe, Nr. 1, per 100 Bid. 
87.00; Zander öl; Karpfen und Büffelfiih 2-c; 

srashechte 6—Te das Pfd.; Froihichentel 15-506 das 

utzend. 
* üne Früchte,. — Aepiel 88.50-84.75 por 
Fak; Bananen $1.00-$2.00 per Gehänge; Zitronen 
4 5085.00 per Sifte; Upfelfinen 83.00-84.00 per 

Kifte 

Rartoffeln, 28—36c per Buifhel. 

Gemüje. Kohl, neuer, 40c Kiſte; 

zwiebeindieſige, ide das Bündel; Bobnen 
40° 6bi8 60e; Blumenkohl $1.75—$2.00 per Kifte, 
Ecllziie Ode per Bund; Gpinat 20—25c per 
Hab, Salat, 15-20 per Kiſte; Erbien 30-4ir 
ver Sad; gelbe Rüben, neue, 35—5% per Dutzend 
Riündihen; ZTomatoes, 5% rer Kifte; Kadies- 
en, 75: per 100 Zündel; Erdbeeren 70c—$1.05; 
Gurten, 3—20 der Dußend; Spargel TI—Täc per 
Dusend Bündchen, 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, 79; 
Mir. 2, rather, Side; Nr. 2, harter 80%; Nr. 3, hars 
ter, 76-18. Eommermweigen: Re. 3, TT—TR; Rr. 2, 
Stroh. 86.00-38.00. 


Rod: 


per 


Srantheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHISAGO, Il. 


Die weltberühmten Merzte dies 
fer Anftalt beilen unter einer 
gr tiven Garantie alle 
nnerleiden, ala da find 
Saut:, Blut:, Privat: und 
— Leiden, Blaſenent⸗ 
yündung, bie ihredlihen Fol⸗ 
ven von Gelbitbefledung, als 
verlorene WRanubarkeit, Ampotenz (linvers 
mögen), Baricocele (Hodegfrantheiten), Rervenichiwäs 
de, Her tlopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
drücken des Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge— 
fellichaft, Nervofität, unangebradtes Erröthen, Ries 
dergeiihlagenpeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spreditunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Ubends; 
Eonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Gie für einen Fragebogen, Sie künnen 
dann per Boft kurrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folde mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nad unferer Urftalt ein, die nirs 
gends Heilung fiaden founten, um unfere neue Mes 
thode fi angedeiben zu laflen. Die als unfehiber gilt. 

Min, mo,di,do,fr,fa—31jl 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutidland, en 
Urzt für Hugen;, Ohrenz, 
I8leiden. 2 ilt Sa: 
tareh und aubheit nad neuefter und 
i&pmerzlojer Diethode. Künftliche Augen, Bril- 


a aus — ng — — > vet, 


Lincoln 
AbdE.; Sonntag 8-12 % m. Bertekinit: 
Nordw.-Ed 


e Mılwautee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 14 Nam. 


Heill Euch Felbll 3: 


m. —— Seesen Bi — * ed 
e Seſchlechter. ode u niweifungen 
Bus ©. Berkauft von B Stahl 
Says ) bed Vreifeß per Erpreh vers 


re 
uren . u 


Vorficht ift aut. 
Dr.Lemkes St. Johannis· Tropfen 


im Hauſe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil es 
Ane fihere Medizin if gegen alle Magen: und Ges 
därmkrankheiten, die fi bei Sommerszeit oft eins 
fellen, wie Rolit, Krämpfe und Durdfall. Diele 
Tropfen bringen fhnel Ruhe und DOrpnung- in den 
Magen und können Keben reiten,. wenn fie in Beit 
aebzaucht werden. Zu baben in alen Apothelen. 
15jl—15ag, jonbide 


Dr. J. KUEHN, 
«Arzt in Berlin). 


t fü ut: um > Geihlehts:-Hrants 
— 2 gen mit — geheilt. 


Sta Bones en: 
ee &onatags 10— 


Nafens und 


c990, 
ion, bis 


5no,jdb* 


Eifenbahu:- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
@t. Bouid-Eiienbahn. 
Bahuhot: Ban Buren Str, uahe Clart Str., am Boom, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave; 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Beh > @llenbahn. 
Bier mid © Ugüge —** wilden 
n dia 


ort un 
n und —— u = eleganten 
t&ölafwagen dur, 


agentvechiel. 
Bios geben ab * N Tr 
283.30 N 
Abfahrt 12.02 Mg. nlanftn Bess n.. 


Wöfahrt 11:00 Mbdk. .  . Rem York 150 Dorm. 
— — yaofton 10:20 Borm. 

af. 1085 Borm. Anne n New York 3:00 Nadım. 
= » Bofton 4:50 Nah. 

ubf. W:15 Abds. . . Rem York 1:50 Borm. 


Boſton 10:20 Borm. 

Züge gehen ab von n et Touib 34 folgt: N 

DB a 

“bf. 9:10 Bora. Antuuft in New York e — — Nachm. 
Abt. 8:ao abda. 5 Rem Dort 7:50 

’ Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. **— dor ober ſchreibt au 
E. G. Rambert, Seuneral- es je 

5 Banderbilt Ave., 
3. 3. Mı6 eGartun, —* 4 * 
205 ©. Elarf Str., Shicago, 


John W. Goot. Zidet gest 


Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 
* durchfahrenden Zuge —— den Zentral Vahn⸗ 
bof, 12. Str. nud Bart Row. Die Süge nach dem 
Eüden Fünnen (mit Ausnahme des —* uges) 
an der 22. ©tr.-, 39. Str.», Dr ur 7 und 68 
EStr.-Station beitiegen werben. dt-Fidet-Dffien, 
99 Adams = und dubtiortumapel 


un 
New Drleand. & ER Dhis © Spezial = von: 
New Orleans & Menpbis Limiteb * 5.30N 108 
Monticello, Zu., und Decatur 1.298 
Et. Zouid Springfieid Diamond 

1.58 


& 
et. * 

Spezial "8.50 
Eairo, Becatur, St. Louis rt: 
Memphis, Rem Orleans moftaug.. LION 

It | 


Sonnax 
5& BEHERS 
3:3 #232888 3 8 


- 
* 
ðñ 


Bloomington & — wort — 
antatee & Thambaign —— 
Dmaba, ir ue, Siour #77 & 

Hnellzug e 
DOmaba € prek 1.1 * 7.00 
Rociord, Dubugue & Giour Cıty. 11.15 ” 7.00 
Dubuaue, Ft. en und Sple . 17. 
Rodford & Dubu 30% 11 


Southern Exrprek 
Siouz Falls *10.20 
Rockford Paffagierzug "BION *I0 
Tãaalich. aie ausgenommen Sonntags. 


Burlington=Binie. 

Ebicago», Burlington- und Quinch⸗ Eiſenbahn. E 
No. 3831 Main. Schlaf en und Zidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahuhof, Sanal und Adams, 

Züge “. xt — 

Lokal nach Burituqgton, Jowa ... *— 8.20 

Ottawa, Etreator und La Salle.. 

Rocelle, Rodford und Sorrefon.. 

Kofal-Bunfte, Jllinoiß u. Ze - 

Elinton, Doline, Rod Jsland .. 

Alle Orte in Teras 

Baledburg und QDuincy.... 

* Madiſon und Reokul.. 
enber, Utah, Galifornia . 

Dttawa und Streator 

Eterling, —— > * are. 

Lincoln, Omaba, 6. 

KRanias Eity, St. See 

Et. Baul und Dinneapolis. . 

QDuiucy und Kanjas Eitn.. 

&t. Paul und Dlinne 

QDuincy, KReoful, Ft. 

Omaha, Lincoln. Denver.. 

Ealt Vafe, Ogden. Ealifornia.. 

Keadwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. TFäglic, ausgenommen 

lid, ausgenommen Samftags. 


* 
et ‘| 
888868 

—S 
+ 
vera -apap yo 
in 


rt 
83388888 


* er 
TEISRIUBERE 
op 
EB 
GBEBBBIRTHWZBEE 


Bene 
SEITRER 


ur 0 u 4 eie 


WISRRBIEER 


Shicago & Ulton—Unton PBafleng Pau Sera . 
Canal Straße, zwiigen Madijon und 
Sr Office, 101 Adams Str, * Jentl. an 
glid. FErcept Sonntags. 
u * State Erprek. 
The Alton Limited— für Gt. Konis "1158. 
The Alton Limiteb—für —— 11.152. 
Beoria und Ranjas Gity.. —— 
Joliet Erpreß 
— ccommodation 
Kanſas Eity, Denver u. Ealifornia * 6. 
Et. Louis „Palace Egpreh“ * 
St. Louis uü. K. C. Midnight Spez. 
Veoria u. Springfield Nachtexpre 


MONON ROUTE-—2earbern Station. 
Zidet Offices, 282 Elar! Str. und 1. Klafle Hotelk 
Abgang. i 
———— u. Cincinnati.. * 2:58. 
ahette und Louisdille "8.08, 
mdianapolis u. Gincinnati.. + 8:08. 
ndianapolis u. Eincinnati.. "11:45 2. 
ndianapolis u. Gincinnat 
fayette Accommodation. 
fayette und Bouispille.. 
udianapolis — 2 
* Züglid, + Gonutag andg. HRur Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN "RL 


“The Mapie Leaf —* 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und 
un Office: 115 — * — 


lich Ausgen. S 
2 oines, Bun en er 
—* 


ols. St. Paul, Du: 1608 
— und 


Re St. Joieph... 


ni ß RR 
det-Dfficeß: 
u ©. —* ae 
22 
—— und —— es 
ocdefter Accomodation. 
New York und Bolten. 


Selumbuß und — oil. Ba... 
Zäglid. 


Rem Bor — —— 
— nor nee um. 


aan 
Solumbasw.d Harfe Bra. J m 





Babrit:Btefter in 


Gaihmeres. 


Alle Farben und Schwarz, 
in Yängıen von 2 bis 109Ds. 


--um 10 Ubr 10c 


Gutes 


am Freitag, 
wid... -; 


40:;öllige 
—— —X 


Kleiderſtoffe. 


Aſſortiment von Far: 
ben, gewöhnl. 
Ye die Yard, 
a 


Schwarze Zaifeta 


Seidenitoffe. 


18 Z0U breit u. ganz Seide, 
eine Qualität gewöhnlich zu 
50c verlauft, 

Freitag c 
für 


2 me Eros 


150 


Engliſche Tailor Suitings. 


Tas ganze Lager von Mufter-Stüden von einem New Morfter Amport- 
Tailor Suitings, Cheviots, Kammgarne, Cheds, 


| 
| Ihäft, enthaltend twollene Stoffe, 
ce Streifen, fanch Miſchungen, Clay Worſteds, 


Ge⸗ 


Plaids, Venetians, Kerſeys, Cov— 


erts ete. — alles importirte Stoffe und werth $2.00 bis $3.50 die Yard — trefft Eure 


Auswahl von der Partie Freitag zu 


51.29, $1.19 uud 9 98: die Yard. 


( 
| 


10,000 Yards Se Seiden-Reſter. 


—*— einfache und Novelth Seidenſtoffe, einſchließlich Taffeta Plaids, Streifen, 


Karrirungen, Pliſſe Print Warps, 


Grenadines, Organdies, 
um 9Uhr Freitag, 


Foulards, Satin Ducheile, 


39c, 26c, 150 nud de die Yard. 


J— einfache und ſchillernde Taffetas ete., 


Zutteroffe- Kefter. 


Freitag alle Reſter von Futterſtoffen, —* 


Un om DEN se 


Yard, werden 
werlauft st... 0... 


die Yard für Erinoline, 
einfah und barred. 


Ve 
Jie für fanch Taffeta 

2 Rodiutter. 
5 für weißes Laiı, 

c Sabrikrefter, werth 19c. 


6ic für Lamn3 und Organdies, 
belle Farben, 123: Qualität. 


25c und 50c 


für KHinder-Sonnenjhirme, 
gewöhnlich zu 15c verfauft. 


———⸗ —— — ——— — 


für Damen-Strümpfe, 
ganz nabtloje Baumwolle, echtes 
Schwarz. 


dc das Stüd für Wafch-Bomlen und 
Krüge, große Sorte, fancy Yaconz, 
F für Kinder-Sailors, 
großes Aſſortment, 
Jean, auch die berühmten Siesbee 
Maifts. 
5e (tünſtliche), werth 20e per Dutzend. 
1c die Yard für Roller-Handtuchzeug, 
breit; Vertauf un 8.45 Vorm. 
die Yd. für Leinen Craſh 
' 1!c die Yard für Canton Flanell 
( 2 Fabritrefter, ungebleicht, merth 6c 
2ic die Yard für Duting Flanell 
2 Fabrifrefter, wertb bis zu 10c per 
de für feidene Damen:Handichuhe, 
&en in der Partie. 
Ic für Männer-Strohhüte. 
Dies find 8.50 Hütte (leicht be- 
Huthändler an State St 
10c für Männer = Unterzeug, 
feine Qualität Balbriggan, einfah 
BVerkauf um 10 Uhr Borm. 
48c die Yard für Allover Hamburg 
lität. 
für Damen Ties; 
ebenfall® eine Job = Partie von 
ıu45c, 19e, 25c bis 9Sc. 
19e Slippers, 
mit Seide beftidt. 
bis 11 Uber Borm. 
98c für Damen-Iadets 
von reinerWolle, durchiveg mitSeide 
19c für Tifchtücher, 
18 Größe, türtijchroth, befranft, gu- 
ter 40c Werth. Um 3.45 Nadınittags 
59c für fhwarze Satin Duchefie, 
reine Seide, 36 Zoll beit. 
Seide, 27 Zoll breit, ölgelocht, re⸗ 
auläre 81.00 Qualität. 
29c für fhwarze Brillianine, 
die Yard wertb. 65c und $1.00 Quas 
fitäten für 3Be, 48c, 59e und 79c. 
anz Wolle, 50 Zoll breit, regul. 
1.00 Werth. 79c, S9e und 9Se 


50° Werthe (Seconds). 
Werthe. 
dc für 25 Kinder-Waifts von Corded 
das Duß. für import. Daifies 
Fan twilled, 18 Zoll 
6? 
ic Stirting, 36 Zoll breit, 124 Sorte. 
per Yard, Berfauf um HBorm. 
Yard. 
Sc 
reine Seide, einige Größen für Mäp: 
ſchmutzt) von — der bekannteſten 
und fancy Streifen, 256 werth, zum 
Stidereien, 22 Zoll breit, $1.25Quas 
1 
12: 
Sommer-Halsbinden für Damen, 
für Damen: 
Verlauf von 9 
49€ für Damen-Dreg-Stirts, 
81.00 mwertb. Verfauf um 8 Uhr. 
gefüttert. 
verkauft. 
$ 59 für ſchwarze Swiß Taffeta 
— Mohair, 40 Zoll breit, 40c 
69c für importirte Cheviots, 
für Stoffe, die bis $2 die Yard werth find. 


» für Ehjimmer-Stübhle, 
mafivdes Gichhenbolz, hohe Rüdlehne, 
Robrfig und geftügter Arın, $1.00 
werth. 
für Damen-Sailorhüte, 
von rauhbem Strob, gemwöhnli ür 
50c verkauft. — 
für Damen-Sailors 


bon Spt Stroh, 
Werth 


guter 81.00 


für Kinder-Schuhe 


bon feinem Kid, in Schwarz 
Lohfarben, 6Gc Werth. 


für Damen:Orfords 
non Dongola Kid, $1.25 werth. 


und 


Extras auf dem 5. Zloor. 


Spigen:Gardinen, volle Größe, nicht ganz per: 
u im — oh — $1.50 das Baar; 
eben „Freitag bi 30 Borm. 
das ei a — 150 
Spitzen-Gardinen, —* mit, folhe mie 
ufter-Gardinen u. f. w., mwertb bis ‚29e 
zu 92.00 das Paar, per Stüd 
ge durch Feuer beichädigt, ein twirfs 
ber Bargain, Waaren die bis zu $2.00 per 


abe Beben. . 106 
5e 


> = von PVolfterwaaren, Dutzende da⸗ 
m; offerirt dag Stüd zu . . 
Vorder, durch Wafler 
Men —— die o. für nur. ‚25c 
Uener Angrain Garpet, gute 
Be 5 2.» ie : ‚89€ 
b:Matten, in u. Bu, 


u 


| 
| 


| Bweitönige Taffetas. 


| Un: 4 llhr Nachm. Freitags verkaufen wir 


1,300 Vd. diejer Tafjetajeide, ' 250 


| völlig — TC ale nenn. 
zu — 


Gebleichtes Muslin, 
Reſter, um 8 Vorm., Yard 
Ungebleichtes Betttuchzeug, 
40 Zoll breit, extra grob und ſchwer, 
J 


Damen-Leibchen, 
werth Le, 1c 


tiefer Hal3 und ärmellos, 


un 9 Borm. 
String-Ties für Damen, 
1 
20 
1 
2c 


wajchbare Sorte, per Stüd.... 
Kragen-Knöpfe, 
für Damen und Herren, per Stüch. 
Nulley Ringe 
und Rod-Supporters, per Stid.... 
Heft-Faden, 
J. O. King's J 
len, c 


beite 200:Yard Spus 
3 Spulen für 
Arbeits-Hembden, 
für Männer und Sinaben, guter Be 
Merth, für 
Schwarzer Kattun, 
Simpſons echt ſchwarzer. 
um 4.30 Nachm. 


Verkauf 

— BED 0 

Irauer-fattun. 
filbergrauer SKattun, indigoblauer 
Kattun u. Standard EShirting Sat: 
tun. Um 3.30 Nahm.— Yard 


Book: Fold Percale, 
36 Zoll breit, alle neuen und modi= 
fhen Mufter, 124 Qualität, um 
4.39 Nahın.—Yard 
Damen-Tajchentücher, 
einfach weiß, gejäumt, um 2 Nadhm. 
Breit .» . . . 
Selly:Gläjer mit vlech⸗ Dedel, 
per Stüch 10; Maſon Jar Caps, 10; 
Kryſtallglas Saucegeſchirre, per Stück 
10; Maſon Jar Rubbers, Dtzd 
Oeltuch Bibs 
und Schürzen für Kinder, 


.eo ee... 


PREISE. 2 05 s 
Percale-Waifts für —— 
präzis um 9 Uhr ... 
Spitzen Allovers, 
deſtreifte Val., 18 Zoll breit, "15 
48Se, 39e, 28e und ..... I 
Tranzöfiiche Val. Spitzen— 
Ginfaffungen, wertb 40c per N 18€ 
Dards, u...» 
Majch-Zuber 
aus galvanifirtem Eifen, alle Te 
Deu, Teint 
Wäſche-Wringers, 
Holzoeſtell, weiße Rubber⸗ 95 
J I 
Pebble Grain Shuhe, 
für Mädchen und Kinder, werth 49 
$1.50, Freitag nur . . 
Beihmuste Slace-Handiduhe, Girfchleder 
und weißes Glace, durhilnfafien be- 
ihmust, feine befleren zu Töc und 99€ 
$1.00 — per Baar 
Negenjchirme. 
Von 3.30 bi8 4 Nahın., 506 Werth, 1 8 
ER N 


Sommer-Korjets, 
gute Facon und jehr dauerhaft. 


Um yhr Vorm 
Reinſeidene Bänder 

ſchwatz, 10€ 
1 
12:c 


(Moire), 4 Bol breit, 
braun und grün, Yard 
” 


Sammet Baby:Band, 
Satin Nüdieite, in jchlvarz und 
farbige, Bolt von 10 Yarz für . 


Damen-Wrappers 
aus Laton und Percale, 49: Werth, 
Um 10 Uhr Borm. . 


Männer:Unterzeug, Hemden und linter: 
bojen aus weißem Merino, leichtes 


Gewicht, Gr. bis 44, werth 50r. wige 


dem zweiten Floor Unner zu . 


Cotton Top Matragen, gut durdygenäht, 
und tujted, überzogen mit 
ſchwerem Ticking, 
tratzen für 

Dreſſing Caſes, große Sorte —— 


Oat und Mahagony Finiſh, 
großer Spiegel, gewöhnlich 56. I8 | 
52.48 


vertauft zu $10 — Freitag . 
Steamer Rug3, 
zum balben Breife am frei: 
tag, 83.98, 32.98 und... 
Groceries, Fifche. 
—— s beſtes Friſcher alter 
Er 82.05 a a‘ Did. 
·Fab⸗ 00; PBrd. 
Eäde... * «vo Fancy Beaberrp "Santos 
Siift's Silver Lea! Kaffee, 6 Bid. 18 
Sard, 5:PM.: 81.0; Bid... LO 
Eimer Special Java u. Mofta 
Lipton’8 Prima Sped, te a Pfd. 
per .00; d. 
Viund 10e Fauch friſche 
Sunſet gekochte Ma— Giscoes und 
dreien, odale Verh, Rid.. 
—— — Del⸗Sar⸗ Friſche Ueine 
Dinen, c Zrout, Pd. > 
per Bücje > * idiic 
Campbell's aſſortirte 
Euppen, Bc Gopfiie Steak, 
per Büchſe ..... der Pfd. .... 


Droguen und Sundries. 


Sprup of Fies, echt . 2De 
Zu. Morton’d Hair Neftorer, $1.00° Gr. ‚50e 
Kiarcı us —22* . 69e 
Bon. Si. ©... .„68e 


ET 


ini en 00 
Ser apainer it 23 u wäh 
—— 8* — Sn. 1 


‚dir Bicoriee Walber 


Santoss 


drefied 


„de 
6c 


.... 


ö ¶⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰꝰꝰ)15s⸗ꝰꝰꝰ('—ñNi —ñ—r ——— — —⸗ 


‚jedem 


Departement in diefem großen und 
mer wachfenden Laden 


Koloſſaler Verkauf von 


Kleidern für Männer 


Bargains, durch wel⸗ 
che die außergewöhnli⸗ 
chen Freitags⸗-Werthe⸗ 
Offerten erhalten blei= 
* pen — Anzüge und 
Hofen, getauft zu 33% 
Gent3 am Dollar von 
einem der größten as 
brifanten in Chicago, 
welcher jein Ueber= 
{huß = Lager geopfert 
hat — jeine Marfe be= 
findet fi unter dem 
Kragen eines jeden 
Nodes. 


Nette Arbeits = Anzüs 
ge für Männer, jchön 
gemacht, in Karriruns 
gen und einfachen 


Farben, garantirt echte 
1.95 


Farben, Freitag 

zu 

Reinwoll. Caſſimere und Cheviot Män— 
ner-Anzüge, 25 verſchiedene Muſter zur 
Auswahl, in der zuverläſſigſten Meije ges 
jchneidert, durchtveg mit echtfarbiger Sei= 
de genäht — Wir behaupten, daß Ddieje 
Anzüge in jeder Hinficht jo gut find tie 
die in anderen Gejchäften für den Doppel: 
ten Preis verfauften — in allen populä= 
ren Muftern der Saijon — WhHolejale: 


preis in großen Quantitä— 3 45 
® 


ten 86.50--Netailpreis $8, 
unjer Berfaufspreis — 

Feine Sommer: Anzüge für Männer zu 
4 des Werthes. Männer, die gewohnt 


jind $12 und $15 für ihre Anzüge zu be= 


zahlen, werden finden, daß es fich für fie 
bezahlt, dieje Partie anzujehen, welche 
aus Serges, Clay Worfteds, fanch Worit- 
eds und Cheviot3 bejteht, tadellos gez. 


jehneidert — vergleicht fie 4 05 
” 


mit Anzügen, für die Ihr 

$15.00 bezahlt habt — 
Männer-Beinkleider 

Durdaus reinwollene Männer:Hojen, in 

Karrirungen, Streifen und Mifchungen, 

gemadht von Gajjimeres und Cheviots, 

mit Grtenfion Waiftbands, gut gejchnei= 


dert und perfett pajjend, tih. 
bis zu $1.25, für dc 


. ** 
Shirt Waiſts 
Großartige Freitags -Bargains, wel⸗ 
che Ihr nicht überſehen ſolltet. 
⸗ für gebügelte Shirtwaiſts für Damen, 
15c gemacht aus guter Qualität Standard 
Mercales, in hellen und dunklen aFr— 
ben, große Aus wabl von Muftern um davon zu 
wählen, gemacht mit platten Süden und ab: 
— Kragen — wertb 75c — folange der 
Vorrath reiht au Läc. 
Ic für ichwarz und meiß geftreifte Zaton 


MWaift?, tuded Front, neue Facon Rüs 

den, neue Facon Wermel, mit gebüs 
gelten Manjchetten, alle Größen, werth gl — ein 
außergewöhnlicher Werth. 


39€ für weiße Laton Waiits, gemacht mit 


franz. Nüden, abnehmbarer Kragen, 

KleiderzeNrmel mit Flaring Manz 
jchetten — wertb $1.25. 

für unjere berühmten Bolero Waifts, 
49€ gemacht von modiichen waſchechten 

Yawns und Timities, fpigenbejegt, in 
einem großen Aflortment von fancy Farben, mit 
weißem Yawn Tidey. Nicht nur eine an jeden 
Stunden, jondern toir verfaufen Euch jo viele 
als Ibr wollt. 


49e für farbige Latons u. Dimity YRaifts, 


ein großes Aflortment von netten ut: 
ftern, mit franzöfiihem tuded Rüden, 

Kleider = Uermel mit fteifen Manjchetten — with. 

81.50. 

59€ Percale, Chambray, Sawn und Die 
mity Waifts, großes WAflortment bon 

bübjchen Muftern in Streifen und Figuren, ge: 

macht mit franzöf. Rüden und Kleider = Wer: 


mein, einige mit $Flaring Fujjs — Waift3 ver- 
fauft bis zu $2 — Eure undejchränfte Auswahl 


au 5%. 
Seidene Waifts 


für die Auswahl einer Partie von 


1.9 


grün, Schwarz, 
deren Farbe, 
— das ganze Yager 


panijche, 


Seiden-Waiſt-Fabrikanten 


dene Waiſts, 

Lavender, 
zu zahlreich um ſie zu erwähnen 
von einem 


1000 gefütterte und ungefütterte ja: 
Iaffeta und Kai Kai jet: 


in Weiß, Blau, Nils 
Niuf und vielen ans 


der leitenden 


diefer Stadt. Die 


Bartie umfaßt Ribbon Waift3 gemacht mit fei- 


nen Walenciennes Spigen, 
mit Glufter von Quds, 
Waiits 
Tuds und Ginjag, 


Waiits 
Sticker ei Kante, 
Spitzen-Kanten, 


over tucked Waiſts in Schwarz. 
wurden im Retail für 84. 00, 
Eure Auswahl 
aus der ganzen Partie zu 81.98 


87.50 verkauft — 


und $2.98, 


weiße Bolero 
Epigen: oder 
Kliider-Aermel, 
und ll: 
Dieje Waiſts 
5.0, %.0V und 


2.98 


und 


mit 


Waſchbare Röcke 


25c 


neuen Form, 


tem Saum, volle Weite --- 


für weiße Dud Röde, 
mit finijbed Nähten, brei= 


gemacht nad der 


werth Ti. 


Beiletten-Artikel 


8c für Veauchamos 
Cream of Roſes 
—für Tan und Sun— 
burn. 25c Größe, 


ge für 6 Unzen 


lorida Wafler 
oder Bay Rum, 25c 
Größe. 


ür Mennens 
10e — 


2öc Gröbe. 


Lambert3 
Siiterine, $L 


Ye für Eure Aus: 
wahl von Saar: 
Kleider: oder Nagel: 
bürften, reguläre 3öc 
Werthe. . 


Groceryg:$adjen 


12c das Bid. für 
Nelion Mor: 
ris’ Supreme Shin 
ten (der feinfte in der 
Welt). 


101e LP un 
Nelfou Mor: 

ris Mathieh Bacon, 

(Sugar Eured). 

8 für einen Ei— 
450 mer G. mitt⸗ 
lerer Größe) Cotto⸗ 
lene. 

= . für 10 Bio. 
Bde Gimer oder dic 
für 5 Bid. Gimer reis 
nes im Keel ausgelaj: 
jenes Schmal;. 


1.05 für einen 5 


id. Eimer 
der feinften Creamery 
Butter (frifh jeden 
Morgen). 
13€ Pd. für deut: 
jben Full 
Cream Brid Käje. 
= für 4:Fab 
1 «05 Gerejota, 
Mafhburn’s oder Red 
Shield Batent:Mebl. 
19€ das Pd. für 
e das feinfte 
Badpulver. 
19c das ür 
ganze —* 
te Gewürze. 
ze W- für 
%.&X. ftrilt 
ee emablener Bief: 
er, 


fpice. 

» ür 12 Bio. 
25c 5 beiten 
Minneſota Rolled Oats 

dag Bid. für 
50e 
Gunpowder und Bas— 
tet Wired japanijchen 
There. 


Die An te un 


und Moda KRaifee. 


Kde bien für ein, 1: 


elten oder Ull: - 


* Pid. fancy 
re Apti⸗ 
tojen oder Pfirfiche, 


25c f. Gall. reinen 


r Yort State 
Gider = Effig. 


Bid. für fancy 
dr Californ. Zwet⸗ 
ſchen. 


für 3 Vid. 
12c ae 


Ichnittene Pineapples 

(für Bies). 

15€ per Krug für 
+ Gall, Krüge 

—— od. Waſch⸗ 

blau. 


3 Rollen bes 
löc | fies Koilet- s 
Papier. 


25€ 


Stüärfe, 
für 10 Stüd 


250 Smwiit3 Mo: 
bamt Laundrp Seife. 
15c für 12 Schad: 


teln beſte Par⸗ 
lor Zündhölzer. 


5e Tid. für friſch 

gefangenen Perch 
ener Ro. 2 Weipfiich. 

Bid. N 

% wire Er 
20e ee 
15c für 1 Bid. 
rotben Lachs 


rg fancy 

fü d. 
12c fir, 3 BD 
rirte Eardinen, mit 
Schlüfſel. 

für 4 Büchſen 
250 ——— 
ſche er 

Beards⸗ 


de iu spreddeb 
. f. Etod: 
Te A 


we 


für 7 PD. 
beſte Laundry⸗ 


2 


| 


| Beld zurüderftattet, wenn nicht zufrieden 
| mit dei Bekaniften in diefem’Großen und 


| Immer wachienden Laden 


Senjationelle Freitag: 
Bargains in Männer:, 


Auffehen erregende Werthe in dem größten aller 


BARGAIN-BASEMENTS 


für den Freitag-Berkauf 


Die herrfchenden Preife find pofitiv niedriger als die Sabrifationskoften 
der Waaren—riefige Preife um fofort große Auantitäten von durchaus 
zuverläfjigen Sommer-Daaren zu räumen — nütliche Artikel und zu: 
verläffige Sachen gehen für eine Rleinigfeit—unterfucht. 


1ec für. Dgd. reine 
weiße Perlmut⸗ 
terknöpfe, alle Größen. 
1e für fancy farbig 
beränderte Kin— 
der = Zafchentücher, 


für Refter 

ganzjeid. 
bändern, leicht 
fnittert. 


für zwei Karten 

KHump Halen u. 
Deien. 

für amei Stüde 

Bügelwachs, mit 
oder ohne Holzgriff. 


ic für smwei Bapies 

re Gold = GEyed 
engliihe Nähnadeln — 
ale Größen. 


für Handy Ta— 
lc ſchenſpiegel. 


1c für Hartholz 
Nagelbürften 
1e per Gtüd für 
einzelne Partie 
von EcariBins, PBro- 
jhen und Hutnadeln. 
1e für Ded. Mar 


2 Frucht Jar 
Nubbers 


2% f. Rielien ges 
tippte Kinder: 
leibehen, eingefaßter 
Hals. 


2e für feine Räm« 
me aus Hard 
Nubber, toth. 10c. 


Taſchen tücher 
Damen, mit 
Rändern, 


2e 


leobare 
Sorte. 


2e 


engl. 


% 
2e 
dc 


Toilet:Seife. 


von Fächer, 


Haar⸗ 
zer⸗ 


Torchon-Spitzen. 
leinenes Maß. 


Whisley⸗Gläſer. 


tirt, 


3c tolled plattirte 
Beauty Pins, 


Gelluloid-Rüdjeite, 


rippte 
Damen, voller 
Hals. 


taped 


für Männer. 


3c 


alle Farben. 


3c 


heelöffel. 


Babies: und Rinder-:Sadhen 
Die Preife zeigen, wie gerne wir Dieje 
Maaren ausverfaufen, ohne Rüdficht auf 
den Koftenpreis oder wirklichen Werth. 


Feine Kid Moccafind und Schuhe mit Weichen 
Sohlen für Babies, mit Seide gefteppt und mit 
jeidenen Ties und Tafleld, werth Böc, Tec 
Breitag zu 


Kinder-Stleidchen aus — Cambrie, mit Tucked 

ee und großem Nuffle über Die Säultern, mit 
pigen bejegt, werth Zör, 

. 17e 


Feine Lawn Tucked Bonnets für Kinder, mit Kü— 
ſchen aus Spitzen und großen Ties, X 
werth 530e, zu 


Waſchbare Kinder-Kleidchen aus feinem franzöſi⸗ 
ſchein Gingham, mit Waiſt Effekten und großem 
Nuffle, Schultern mit Braid garnirt, 22c 
wertb 5%, für nur A 


Kinder: 
Fluted Ruffle um den Hals und Über die 
tern, mit feinen Balenciennes Epiten bejcht, werth 
756, um damit aufzurämen offeriren c 
wir fie morgen zu 


großem 


Schürzen aus fäinem Saton, mit 
Schul 


Caſhmere Long Coats für Babies, hübſch gefüttert, 
das untere Ende und Cape mit paſſendem 9 c 
Bejag, wertb $1.75, für nur 


Banzmwollene Flanell Bade-Anzüge für Kinder, mit 
fancy doppelten Kragen Strap Bad und 
Front, werth $1.25, zu 


Sormer-Rorfels 


Shiriwaift Ausdehner, ger 
maht aus Sommer-Retts 


ing, ftart 6 


boned, nur 


Nazareth Facon Waifts für 

a Band und 
nöpfen, alle 

Größen, nur % 


Auswahl aus feiner Partie 
bochfeiner Sommer Netting 
Korjets, doppelt gezoned u. 
mit Stiderei garnirt, werth 
bis $1.25, leicht beichmust, 
Auswahl, Bargain:rei- 
tag, 
au 


25c 


Großer Berkauf von Sommer 


Comfortables zur Hälfte 


Wir haben das ganze Ueberjchuß-Lager von 
Sommer:Comfortables des größten Yabri: 
fanten Ddiefer Waaren in den Ber. Etaa: 
ten zu 60c am Dollar gefihert — im Gan: 
zen 1,500 Gomfortables. Dies ift Eure Ge: 
fegenheit zu gerade der Hälfte des ander3- 
two verlangten Preijes zu faufen. 


PRariie 1 — Crib Comfortables, gefüllt mit 
beiter weißer Watte, an beiden Seiten mit beiter 
Sualität geblümter Silfoline überzogen, nie für 
weniger als T5c Stüd verfauft, Bargain: 39e 


ryeitag zu 
Com: 


Partie 4 — Volle Doppelbett:Größe 
fortables, überzogen mit erfter Qualität Silko- 
line, gefüllt mit befter weißer Watte, glei ir 
gend einem $1.25 GComfortable, ver: 79€ 


tauft zu 

Bartie 3 — Ertira Qualität volle Größe 
Sonimer Comfortables, reiches Affortiment von 
Muftern, alle gefüllt mit befter Qualität Watte, 
ein regulärer $1.25 Comfortable, Y5c 


zu 
Partie 4 — Ausgefuchtes Affortiment von 
Muitern in voller Doppelbett:Gröke Comfortables, 
durchweg zum Wenden, gefüllt mit beiter weißer 
Watte, hält den Bergleib aus mit irgend eineht 
zu 82.00 verlauften Comfortables, 1.29 


morgen’ zu 


Porzellan und Frudt-Iars 


1000 Stüde fancyPor: 
zellan Teller, Frucht⸗ 
Saucers, Diven-Tel⸗ 
ler, Löffelhalter, 
Jugs uiw., auf Bar: 
gain = Tiihen „m 
wunderbaren Bargain: 
BPreifen zum Berfauf 
ausgelegt Ausw. für 


150, 10 und 5c das Stüd 
Jelly-Hläfer, das HtüR k 
Frußt-Jar-Minge, das Stüd 1c 
rucht · Zar · Aeckel, das Stud 


Koffer, Teleſcopes 


Candas ũberzogene Square Top Koffer, hat oben 

gut, u ed Stats oben, geihüst durch jchmere 
Monitor Schlob, tiefe Trap — 

el Hut a und anderen Übtheilu 

regulärer Preis 33.50, Bargain« 

Freitag für . 


Gandes überzogene Zelefcopes, mit Legen rel 
bier und, ge 


See: Straps und Eden, 
Griff, mit 


zequl. Breit ic, Sr 


2c für feine jchtweizer 
für 
gezadten 


für japaniiche de= 
torirte zujammen= 


große 


Yard für dDieAlus: 
wahl einer Partie 


für 60zöll. Meſſing 


für dünne Flint: 


sc für Kragenknöpfe⸗ 
Eet3, rolled plate 


für Set von jcdh8 


c für Nichelicu ge: 
Veſts für 


f. nahtlofe baum: 
mwollene Strümpfe 


für Seiden Fril 
Garter = Längen, 


ür nn 


= 


für 9 Uns. Stüd 
Kirts Snomberry 


Mm + das Paar für Bir 
oc cpele Griffe aus 


Kork, werth 25. 
das Baar f. naht 


dc loje ertra jhmere 
gemiihte Soden für 
Männer, wertb 10c. 

für 25 goldplats 


dc tirte Brocen, 
fanch Perlen eingejaßt. 


I 

> für aus 6 Stüd 
> beitebende Shirt: 
Waift Sets, mit fancy 
Stein gefaht. 


Dc für Dutzend Shell 
Haar⸗Nadeln, 
wertb 15c. 


da3 Dutend für 
I fanch Kleider: u. 
Waift:Knöpfe, werth bis 
au Töc. 


Te für gute Oualität 


Muslin Kiffen: 
Ueberzüge, Größen 42 


bei 36 
Te die Yard für rein 
feidenes Band, — 
einfah und fancy, bis 
zu 4 Zoll breit, werth 
bis zu 2öc. 
Te für Chevivt und 
waſchbare Knieho⸗ 
ſen für Knaben, werth 
2öc. 
12c für fancy Cre: 
tonne überzo= 
gene Sofa:Kiflen, 50c 


3c für Männer:Ta= 
ichentücher mit 
einfaheın weißen und 
farbigem Rand. 


de ! für ein Stüd von 
Yard: feines 
— Braid. 


5c für ein Paar Lisle 
Strumpf Suppor⸗ 
ters, alle Größen, in 
Schwarz, Weiß und 
Dane ies. 


8 für ein Dutzend 
> der beiten Tubular 
Shub:-Shnüre, in allen 
Längen, ſchwarz oder 
lobhfarbig. 


= für Damen:Tas 
€ fihentücher mit feis 
uen Spigen = Kanten, 
werth 156. 


ge für Graf Tam 
D’Shanter3 für 
— mit Federn gar: 


nirt. 

9e für Golf- und 
Yaht:Kappen für 

Knaben und Mädchen, 

werth 25c. 

de | —* gerippte echt⸗ 
chwarze Kinder: 

—— alle Größen. 


5c für nahtlofe 
ſchwarze oder loh⸗ 
farbige Damen:Strüm: 


pie. 

5c für Eure Aus: 
wahl von einer 

vereinzelten Partie von 

Ledergürteln und Portes 

monnaies. 

5e für 25c Bicyeles 
Strümpfe für 

Männer, folange fie vors 

balten. 


für Roman Tie 
Balls, werth 2öe. 


halten. 


Männer-Unterzeug 


Näumungs = Verfauf von Sommer-Unter: 
zeug, zu Preifen, welche jchnelle und große 
Verkäufe erzielen werden. 


Lalbriggan Männer:Unterzeug, rofa, blau, lobfarb. 
u. Eoyptian, mit Perimutterfnöpfen, mei— 19 
ftens Hemden, mtb. 3öe, Freitag zu... c 
Fanch Gewebe Balbriggan Hemden und Unterhoſen 
für Männer, in mehreren Farben, Perlmutterknöpfe. 
franzöſ. Hals, verſtärkte Beinkleider, alle 

29 


Größen, werth 506, zu 

Franzöſ. Balbriggan Hemden u. IUnterhofen für 
Männer, Hemden haben franzöf. Kals, Unterhoſen 
haben doppelten Sig und looped Nähte, Größen 34 


bis 50, imerth 7äöc, 
F 39c 


morgen au 
Hemden und Unterhofen für Männer, Räumung von 
gebrodenen Partien, Werthe bis zu 82.00, einſchl. 
feiden:plaited, merceriged Seide, Lisle Thread, 
einfah und farbig, auch feines echtes deutfches Bal: 
briggan Unterzeug, außergewöhnlihe Wer: 

the, morgen zu 451 


Sean Unterhofen für Männer, gemacht von beftem 

Pepperell Drill, verftärkter doppelter Sig, 

geitridte Bottoms, alle Größen, zu 50e 
s fanch geftreifte Hemden und Uns 


„Wan Mig. Co.’ 
terhojen, vier Rombitiationen, ausgezeichnete Dua= 
lität Palbriggan, nett gemacht, alle Grö: 69: 


Ben, ein jeltener 

Cote franzöfiihe Palbriggan Hemden und Unterbo= 
fen für Männer, Name des Fabrifanten auf jedem 
Stüd, Hemden Satin faced und mit jeidengarnirtem 
Hals, Unterhofen haben Strap Rüden und find Sa: 
teen faced, jede Grüße, 

Bargain = Freitag de 


Pargain, au 


Spiben zum halben Preife 


Wir beabfichtigen, mit denjelben ihnell aufzuräumen, 
Spigen:Bejag, die allerneueiten Sorten Spigen=Be: 
jaß, die aller feinften Point de Paris und Valenciens 
nes Spiten von 3 bis 10 Zoll breit, prächtige weiße 
und Eeru Galloons, Serdentine Infertions und grade 
Inſertions — zarte Maline, Cluny und Point d’ 
Esprit Spißen, ihivarze, weiße und rahmfarbige 
feine jeidene Chantilly Spigen und Injertions im 
go und twellenförmigen Entwürfen, eine ricfige 

arietät don Spigen, die das Drei: bis Fünffache 
unjerer Breife werth_find, wir offeriren dieſelben 


u 2c, öc, 10c, 15c 


ES hmale Valencienne® Kanten und Infertions, alle 
feines franzöfijches Fabrikat, ein großes Aortiment 
von jenen zarten, neuen u. effeltvollen Valenciennes 
Kanten und Inſertions — wir 5: das Ditgend 


Yards für (, 256, 390 


nur 
Spitzen⸗ Netze und Lace Allovers — neue und exquiſite 
Sditzen Alloders, ſchwarze, weiße, Cream und Ivorh 
Sditzen-Netze, in feinen Valenciennes, echten Spiten 
und Tuded Effekten und zahlreichen yeitrerften Gnt: 

mwürfen, für Paflen und ganze Warits, "often jenft 
gewöhnlich das Toppelte und Dreijahe unjerer mor- 


gigen Notiruugen, ge und 49€ 


die Yard zu 


Bänder zur Hälfte 


Ro. 1 Utlas Bad jhmwarzes Sammetband, 
10 Vps.=Rolt, 15c 


VBand:Refter und einzelne Partien von feinem Sei: 
denband, fänmti. reinjeidenes Band, einige der fein: 
ften importirten und einheimifchen Bänder enthal- 
tend, gg von früberen 19c und Ic Bär: 
dern, in zwei großen Partien—zu 

50 und 10c 


Räumuna von tbeurem fanch Band, alle die frühe: 
ren tbeuren farcy Wänder, feinite Qualität, 4 und 
5 Zoll breite Taffeta =» Bänder, in allen Farben, 
corded und boblaefäumte Zaffeta und fancy Blaids 
und Streifen, alle 4 bis 5 Zoll breit, Aus: 19€ 
wahl von allen, Yard 


Taſchentücher 


Grohe Räumung von allen einzelnen Partien 
leicht zerfnitterten Zafchentühern. Reinleinene 
feine Sheer Lawı QTaichentücher für Männer und 
Damen, in einiahem Weib mit Hoblfaum, alle 
Größen Säume, mit feinem farbigem Rand, Smih 
beftidte, Spgen fantirte und eingejette, hoblgejäumte 
beftidte und einfache Trauer: Tajchentücher, die zum 
doppelten des morgigen Preijes verfauft wurden, für 


a6, 56, 9 


und 
und 


Mufiknoten-Bargains 


Bird in a Gilded Gage. ] 

The Blue and the Gray. 

SD Leave My Happy Home for You 

Unsiver. 

I've Waited Honey, Waited Long | 
for You. 


I'd Lite to Hear That Eong again. 

Im eGrtain!y Living a Rag:-Timt 
ife. 

Emoty-Mofes Marid. 

Handy Undy Marih (neu). 

Ben Hur Marid. 

The Tale of a Rangaroo, 


50€ 


17c 


Eu a En Seen, per Städ. 


—— Den 


J 


brauch, 


mertb—jo lange fie dor⸗ 


10 für franz. Bal⸗ 

briggan Unter: 
bojen für Männer, reg. 
39 Werthe. 


q für T5e' Fancy 
19€ Buien. Negligee: 
Hemden für Männer. 


1 - 
oc Leibchen f. 
men, 50c Werth, 


beihmugt. 
” + für 506 und Täc 
25€ Kniehoien für 
Knaben, alle Größen, — 
emadht von den beiten 
dollenſtoffen. 


39e 


tücher, 
bügelt, 


3e für Ge Standard 
Merrimad 
Ehirting‘ Prints, 
nivdlichen Muftern, 
für Te Nzöll. 


4 ungebleihten 
ſchweren gefließten 
Parchent. 


4ie für Se Gobe⸗ 
2 lin und In— 
diao blaue Atlas ap: 
pretirte Foulards. 


De für Re 4e4 ge: 

gebleihten Mus: 
lin, Sjämmtl. Stan: 
dard Marten, 


in 


für Merinde_ 
Da: 
leicht 


ie für Te blau 
und ieiße u. 
troune und Schürze: 
Ched3, echte Farben, 


221c für 39e 


ungebleich⸗ 

ica ſchottiſchen Tafel⸗ 

Damaſt, 72 Zoll breit. 
für Ze unge⸗ 


2ic 

2 bleichte Ho: 
nexomb befranite 
Handtücher, gute Grö: 


Ben. 

5ñe für 10c befte 
Lualität Hud 

befranfte und gejäum: 


für 72x90 

bleichte Bett 
aerifien und ges 
fertig zum Ge: 
teaul. 59c Wih. 


69€ für $1.25 obs 
” farbige Kid 
Knöpffhube für Kinder, 
Größen 8 bis 11. 


98c füu 82.00 loh⸗ 


farb. Kid Or: 
fords für Damen, hand⸗ 
dewendete Sohlen, Coin 


und London Zehen. 
98 ee Ihmwarz ge feinem Barbier- 
c Kid Schnürs Handtücher, 
für 6 Standard 


a be fi — 
id Tops, dünue 

dc Warte von 4:4 
gebleihten 8. 8. 


Ion, 

für * 50 lob: y 
1. 3) farb, Bid Betttuh:Muslin. 
Schuürfhube für Da— 6e für 32301. 
men, dünne Sohlen, m. ihott. Madras 
Kid Tops. GKoin und 
London Zehen Leiiten. 


Weih-Wanren 


6:c fütr 123c ganzivcike farrirte Nainfool8 und 
eeftreifte Dimities, Novitäten für Edhür: 
jen, oder Sonımer: -Koftme für Ubends. 


Yie für l5c ganzmweiße Victoria Larıns, 40 Zoll 
2 breit, gerade Acr Stoff für fancy Unter: 
zeug oder plaited Kleider. 


12!c für 19e ganyweiße® India Leinen, 33 
Zoll breit, und Amitation tuded Lamns 
und Seerjuders, der neyeite Stoff für Shirtwaiits. 


Waſchſtoffe 


ie für 124c fancy bedrudte Percales, 36 Zoll 
2 breit, in den neueften Ertraft Färbungen, 
tofa, blaue, SHeliotrope, braune und jhwarz und 
mweibe Gifelte. 


9£ für 150 corded Zepbur Gingbams, eine ge: 

naue Nahabmung der feinen importirten 
ichottijchen Stoffe, in reichen bochjeinen Kombinas 
tionen — der größte Bargain der Saijon. 


121c für 190 ſchottiſche Batiſtes, Lappet Mulls 

und Oxford, Cheviots, in ganz weißem 
und Te tinted Grund, jancy und 
Scroll » Entwürfe, 


ge: 


mit 
Soh⸗ 


Kleider - Ginghams, 
regul. 2% Sorte. 


tesden 


Hüte zu K ihres Werthes 


562 Dugd. wajchechte weiße Biaue Tam O’Shanters 
für. Knaben und Finder, gefauft von S. Spira, 
Madijon Str., City, fin ganzes Floor:Yager beite: 
bend aus wajchechten Tan O’Shanters für Knaben 
und Kinder, umfaflend weiße Pique, Leinen Eraib 
und prächtige fancy Plaid Tam D’Shanters, alle 
mit abnehmbaren Bands, welche davon mit Drabt: 
geftell, wir baben Ddiejelben für ein Yuttrbrot ers 
ftanden und werden fie im felben Verhältnib wieder 
abj gen, TZam D’Shanters, mwerth bis zu 
75c, jo lange fie vorhalten ge 
1000 Dugend Männer: 


und Sıraben-Strobbüte 
aus prädtigen Rough 
und Ready und glatten 
Strohflechten, mit 
ſchwarzen und blauen 
Hutbändern, Odds & 
Ends und unvollſtän— 
dige Vartien von un: 
feren Töc, Ye, $1.25 
und $1.50 Hüten — 


Spezielle Ahren-Offerten 


zu — 
18⸗Size Open Face Fancy garavirte M-Jaht Uhren, 
— mit feiner Sorte jeweled American 
Ver 
moraen zu 


6:Sije Damen:UÜhren, 

fülite Uhren, garantirt für 25 
Sabre, ansgeftattet mit feiner 
Sorte amerilanifhen Werten — 
ſpez. Preis nur 

für einen Tag, — 


goldge: 


15 Iewel 18-Sije hocfeine&orte 

Herren- Ubren, Waltfam Werte, 
Erpanfion Valance®reguet daar⸗ 

feder, mit Adiuſtments, fitted 

in 10:Jabr garant. goldgefüllten gravir⸗ 
ten Gebäufen, morgen zu 


7.25 


Hausausftattungs-Waaren 


Rofitiv zu Fabrikpreifen. Kein Aobber3: 
sder Ziwijchenhändier: Profit. 


Saltet die Fliegen auß 
der Wohnung mit unjes 
ren ——— 4: Panel 
Draht: Tbüren, * 
morgen zu 65€ 
Köftlihes Ei! = Cream 
wird gemadht mit un: 
jeren ae Urctichhree: 
zers, Frei⸗ 
tag zu 1.10 
Sport Geld dur den 
Rauf unserer Incanbes= 
ent Gas:Xampen—ipart 
sie ae Ga: und 
gibt 4mal ftär- = 
feres Licht, für 25€ 
Die Sorte Wajchzuber, 
die niemals leden, find 
von galvanifirten Giien 
«gemacht, vers 3c 


fuht einen morgen für 
Maht Euch daS Leben 


leicht, indem Jhr eine 
unjerer Weitern Waſch⸗ 


maichinen ge⸗ = 
braudt, für 1.95 


Gejundbeit ift das größ- 
te Gefchent; gebraudt 
unier Square Bapor 

Babe:Rabisiet, furirt alle 


mn. mor⸗ 3. 50 


nen 
—— eigenerSchub: 
mader; vollsSetSchub: 
Reparatur: Ausftattung, 


in bölgernem 
Raften, für 28c 
Ein feiner, 


enähter 


Sbe: 

4 von Kim 
n z 

macht, "für 1 € 


— 
e, gemi ſchte 


— — ) 
tben, 


rti 
Jans ni 
—* 


4mal 


annen, jede ; 


. 


— Ge 


Damen: und Kinder: 


Schuhen 


Die große Partie 
von 26,547 Paar, 
welche wir zu ge: 
nau der Hälfte des 
Fabritpreijes kauf: 
ten, und melde 
wir zu denjelben 
Preijen verfaufen, 
die gewöhnliche 

Händler dafür be= 
zahlen müjjen. 


Jedes Paar garantirt. 


Wenn Ahr Euer Geld zurüdverlangt, 


tönnt Ihr e8 haben. 


Ihr habt feine Ge- 


legenheit zu verlieren. 


Rohfarbige und fchmwarze 
$1.50: und $2.00:Ogfords 


für 


Damen, 


1.05 


Lohfarbige, jchwarze und 


— — 


——— 


Chocolate $1.75: u. 81.95⸗ 
Damen⸗ 
Schuhe für 
81.25 Mädchen⸗ 
der⸗Schuhe für 


59e u. 


1.05 


und ins 


80€ 


82,50 Männer-Schuhefür 


1.40, 1.50 


83.00 und $3.50 Män- 


ner:S 


für 


$4.00 und $4.50 Männer: 


Schuhe für 


chuhe 


1.98 
2.40 


Schwarze und lohfarbige $2.00 u. 2.50 


Damen-Schuhe, 


33.00 und $4.00 


Schuhe — 1.80 und 


zum Schnü⸗ 
ren und mit Knöpfen, 


1.40 
1.98 


Damen⸗ 


Knaben-Anzüge und 
Hoſen 


Es iſt kein leeres Geſchwätz 
bier — es ſind Thatſachen. 
Wenn wir über Bargains 
ſprechen, ſo iſt es nur des⸗ 
halb, weil wir ſie Euch offe— 


riren können. 
zeigen Euch, 
mehr Knaben = 


kaufen, 


Dieſe Preiſe 
weshalb wir 
Kleider ver⸗ 
wie irgend ein an— 


deres Geihäft in Chicago. 
E3 find alles gute Werthe. 


MWajchbare Knaben = 


Knieho⸗ 


ſen, Größen 3 bis 10 Jahre, 


gemacht von Craſh — Freitag 


nur 


Ungebügelte Knaben: Waifts, 


be 


Größen 3 


bis 14 Jahre, in einem großen Aſſorte⸗ 


ment von neuen Muſtern, 


50e, Freitag zu 


wth. Ic 


Rough Nider Knaben-Anzüge, Größen 3 
bis 12 Jahre, in einfach blau, mitSchul: 
ter Straps und langen Hojen, 59€ 


werth $1.25, Yreitag 

Feine wajchbare Knaben: Anzüge, Größen 
3 bis 10 Jahre, in den neueften Muftern 
diejer Saijon, reg. 7öc-Werthe, 


— Freitag für 


Durchaus reinwoll. 


45c 


Kniehofen-Anzüge f. 


Knaben, Größen 3 bi 15 — Odds 


u. End3 von unjeren $2=, 
und $3.50-Partien, En 


1.39 


Handfdyuh-Preife herabgefeht 


10e für Be und 
3c Taffeta u. 
Lisle Handihuhe für 
Männer. 

3 für 6e waſch⸗ 
251 bare Chamois 
Tamen:Handihuhe — 
einzelne Partie, nicht 
alle Größen. 


50 & 75c 


Handichuhe, 


für 
Finger = 
jede Paar garantirt 
ger-Tips überdauern die Dandſchuhe 


25c für 50 Seiden⸗ 
Zaffeta u. Lisle 
Damen = Handiduht — 
deite Qualitäten, Glafps- 
und Knopf: yacon. 


5e für 25c feine Mis 
laneje SeidenMits 
teni, — 


Ravier’s Patent 
Tipped Seiden⸗ 
die Fin⸗ 
— ale 


Größen, in fhwarz, weiß und farbig. 


Rurzwaaren für Euren 
Arbeitskorb 


9 für 150 Pancy 
Glaft. Strumpf: 
band = Längen. 

10€ für - Sc Shell 


PBompadour 
Lümme. 


für 1%e Män: 
BT ner = Strumpfs 
balter. 


4 per Yard für 

beite8 Brujb: 

Stirt Binding. 

4 für 6:9d. Polt 
feine® Weather: 


Hith raid. 
3c für 1% XTwil 
überjogene 
BR . a 
e 2 Spulen 
* Näpjeide, 


10c ! Draht Pom⸗ 
padour Rollen, 
alle Größen. 


Be für ein Baar ans 
tiſeptiſche waſch⸗ 
echte sa 


3e für Fancy 


Ronald Hut:Ras 

1e Draht Hutnadeln. 
für 2 Stüde Bü« 
gelwachs 

3e teen überzogene 

Dreß Stads. 

4e für Dugend brais 


für 3 Schadteln 
1e 

für 106 Set Sa⸗ 

ded Schuͤhſchnüre. 


Bilder und Rahmen 


per Fu te die 
5e Fuß für di 
Auswahl von 
fünf guten Muftern 
don Molding, in jeder 
Größe Rahmen. ge: 
madht—feine Berech⸗ 
nung für das Machen 
der Rabmen oder Gin- 
paflen der Bilder. 


106 zu, Fus für 


Auswahl von 

sehn guten WMuftern 

don Molding — aus: 
gezeichneter Werth. 

per Fu für 

15e ein 43Ööll. sis 

Bad Gold olding, 
pofitid 25c Werth. 


59e & für 16x20 2Öfl. 

Gold = Rahmen, 
mit Mefling Gedftüden, 
mit fancn ovalen Mats 
und facfimile Waſſer⸗ 


farben. 

1 98 für Bharoabs 
Bierde, in eis 

nem 16 300 runden, 

derzierten 4aölligen Ber 

neer Rahmen, 


werth. 
Te für die Auswahl 
von ungefähr 
fäb 
Cdds und Ends von 8x 
10, 10x12, 11x14 und 
12x16 Rahmen. 


Berkauf von Tapeten 


2c 
4ic 


ie die Rolle 


zu * die Role. 


’11e si Role 


dis zu 3 vie Bol, 
Pa PL ir 


die Rolle für Truft Tapeten melde von 
Se bis 10c die Rolle verfauft wurden, 


die Role für Truft Golb-Tapeten, bis 
zu 12}c die Rolle verlauft. 


die Rolle für ein großes Mffortiment 
von Truft Tapeten, paflend für Läden, 


für 20,000 Rollen fdhwere 
Gold: und geprehte Tapeten, Derfauft 


ie ine feine Rollettion 
fer @eilon,’ —— 


* 





